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Das Reich im Schatten des deutschen Schwertes .

Huldigung in Stahl und Eisen
Die bisher größte Parade der deutschen Wehrmacht . — Eine Demonstration nie zuvor erreichter militärischer
Kraft . — Unbeschreiblicher Jubel überschüttet den Führer und seine Soldaten . — Ein ergreifendes Bild

völkischer Einigkeit und unzerbrechlicher Geschlossenheit . — Der Höhepunkt der Geburtstagsfeierlichkeiten .

In der groben Reihe der festlichen und repräsentativen Veranstaltungen zum 50 . Geburtstag des Führers
bildete die bisher größte Parade der deutschen Wehrmacht vor ihrem Obersten Befehlshaber den glanz¬
vollen Höhepunkt . Sie lieferte einen auherordentlich tiefen , unoergehliche » Eindruck von der wiedergewonnenen , nie
zuvor erreichten militärischen Kraft der Ratio » , des Grobdeutschen Reiches . Ebenso tief und bleibend
war ein zweiter Eindruck dieses Tages : die gewaltige Teilnahme der Bevölkerung , der unbeschreibliche Jubel ,
mit dem der Führer und seine Wehrmacht überschüttet wurden , die grenzenlose Begeisterung , mit der die Massen dem
Wiedererwecker deutscher Kraft , dem Schöpfer Erobdeutschlands , ihren Dank abstatteten . Ein Bild einzigartiger innerer
Eeschlqstenheit und militärischer Macht , das sich hier vor den Augen der Welt entfaltete . Eine Demonstration deutscher
Entschlossenheit , die allen Kriegshetzern eine eindrucksvolle Mahnung sein wird , dem deutschen Volk
ober die glückhafte Eewihheit vermittelt , dab es um keine stolze Zukunft nicht zu bangen braucht , über
sie wacht der Führer und seine unvergleichliche Wehrmacht . Hinter dem Führer aber steht das Volk Erobdeutschlands
in noch nie erlebter Einigkeit .

Berlin ein einziges Heerlager .

Berlin . 20 . Avril ( Funkmeldung .) Die Reicksbaupt -
stadt ist über Nacht au einem gewaltigen Heerlager geworden .
Schon am gestrigen Tage boten die Grob -Berliner Verlade -
babnböfe ein ungewohntes Bild . Ein Transport nach dem
anderen aus - den entfernteren Garnisonen traf ein . Berlins
Schuljugend erlebte einen ganz groben Tag . Die herrlichen
Pferde und schnittigen Panzerwagen standen im Äorder -
arunde des Interesses . Schnell batten die begeisterten
Jungen Freundschaft mit den Männern im feldgrauen
Ehrenkleid geschlossen und dann nahmen Re all die herrlichen
Eindrücke und Erlebnisse mit jugendlichem Eifer in sich auf .

Die Nacht war erfüllt von dem verhaltenen Tritt
marschierender Kolomten . hcm Traoveln von Pferdehufen
und dem dummen Rollen von Fahrzeugen aller Art .

Mit klingendem Spiel durch die Stadt .

Seit den frühen Morgenstunden vollzog sich der
konzentrische Anmarsch nach der Innenstadt , wo auf der Ost -
West -Achse und ihren Nebenstraben Aufstellung genommen
wurde . Sobald Marschmusik der Truvoenverbände ertönte ,
eilte jung und alt an die Fenster . Dann fetzte ein eifriges
Winken ein . und manch fröhliches Scherzwort flog hinüber
zu den Feldgrauen . Zuletzt ratterten die motorisierten Ein¬
heiten vorbei und vermittelten ein besonders eindrucksvolles
Bild von der Schnelligkeit und Schlagfertigkeit der neuen
deutschen Armee , die der Führer uns schuf .

Befeblsgemäb und pünktlich auf die SDtinute vollzog sich
der Anmarsch , zur festgesetzten Stunde vor Beginn der
Parade standen alle Einheiten an den ihnen von der Auf¬
marschleitung angewiesenen Plätzen . Eine Musterleistung
militärischer Organisation .

An der Spitze der gewaltigen Heeressäule stand auf der
Südseite der Ost -West - Achfe vor der Technischen Hochschule
das Fahnenbataillon mit dem gröbten Teil der
Fahnen und Standarten und Truvventeile der deutschen
Wehrmacht und das Regiment Erohdeutschland . Dann
folgte die Seeresuntetoffiziersfchule Potsdam , ein Marine¬
regiment . ein Luftwaffenregiment . Fallschirmjäger , eine Luft -
Nachrichtenabteilung . zwei Jnfanterieregimenter Kavallerie
und Artillerie . In den Nebenstraben des Tiergartens batten

und dann über die Ost - West - Achfe zum Führerpodium
gegenüber der Technischen Hochschule .

Uniformen aller Heere der Welt .

.. „ Fast genau in der Mitte der erst am Vortag vom Führer
eröffneten Ost -West -Achse , gegenüber der Technischen Hoch -
schule , waren zu beiden Seiten der Strabe gewaltige .
150 Meter lange Tridünenbauten errichtet worden . Sie
waren schon zwei Stunden vor dem Beginn der
Parade besetzt . Hinter den von SA . , ft und NSKK .
abgesperrten Strabenrändern drängten sich Hunderttausende
von Zuschauern . Soweit der Blick von der Tribüne aus
reichte nach Osten über die Siegessäule hinweg und nach
Westen fast bis zum Adolf - Hitler -Platz und schließlich in
allen Seitenstraßen stand dichtgedrängt die Menschenmasfe ,
die stch größtenteils schon bei Anbruch des Tages eingefunden
batte . Sie alle wollten Zeuge dieses einzigartigen und in
solcher Gröhe noch nie erlebten militärischen Schau¬
spieles sein .

, Weithin sichtbar ist das in der Mitte der Nord - Tribüne
aufgestellte etwas vorgebaute mit einem Baldachin versehene
und rot ausgeschlagene Podium für den Führer . Die
Nord -Tribüne ist fast ausschliehlich dem Militär Vorbehalten ,
den hohen Offizieren aller drei Wehrmachtsteile und den
Militärattaches der fremden Mächte . Man sieht hier auf
einem engen Raume d i e Uniformen aller Heere
der Welt .

Auf der gegenüberliegenden Süd -Tribüne finden u . a .
die Mitglieder der Reichst e g i e r u n g , die Reichs¬
leiter , Gauleiter , die führenden Männer aller Partei¬
gliederungen und in einem besonders groben Block das
Diplomatische Korps Platz . Es schlietzen sich in
breiter Front an die Änegsoeterancn , Träger des Blut¬
ordens und mehr als 3000 Ehrenzeichenträger aus allen
Teilen des Reiches , sowie Abordnungen aller Partei¬
gliederungen .

Eintreffen der Minister und Diplomaten .

Um 10 .45 Uhr fährt eine lange Wagenkolonne vor . Im
ersten Wagen befindet sich der Reichsaubenminister von
Rrbbentrov . es folgt der Reichsvrotektor in Böhmen

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

, Dankbar
, gläubig und treu .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Berlin , 20 . April . ( Eigene Drahtmeldung .) Wenn

heute Großdeutschland unter dem Hakenkreuzbanner den Ge¬

burtstag des Führers feiert , so feiert es ihn im Gefühl der

tiefsten Dankbarkeit und zugleich als Gelöbnis
'

der unwandelbaren Treue . Um uns herum ist die
Welt voller Nervosität und Unruhe . Schiffsbewegungen
seltsamer Art werden anbesohlen . In anderen Ländern
werden „ Spezialisten

" aus ihrem Beruf gerissen und ein :

berufen . Das Eroßdeutschland Adolf Hitlers sieht Liefern
Treiben mit vollkommener Ruhe und in dem G e -

fühl der eigenen Kraft in ruhiger Selbst -

Sicherheit gelassen zu . Es schaut gläubig auf den

Führer , der auch künftig alle Anschläge auf die Freiheit und
die Sicherheit des deutschen Volkes zunichte machen wird .
Reichsminister Dr . Goebbels , in seiner Rundfunk¬
ansprache und der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
bei der Gratulation des Führerkorps der Partei , haben sich
gestern zum Dolmetsch der Gefühle des ganzen deutschen
Volkes gemacht .

Aber auch die Berliner selbst waren gestern ebenso Dol¬
metsch der Gefühle ganz Großdeutfchlands , als sie dem

Stet begeistert auf feiner Fahrt über die sieben Kilometer
je Ost - West - Achfe zujubelten . Freilich stand schon lange

vorher , nämlich den ganzen gestrigen Tag hindurch , Berlin
völlig im Zeichen des großen Freudentages . Von den Vor¬
mittagsstunden an stauten sich gewaltige Menschen -

maffen auf dem Wil Helmplatz und im Regierungs¬
viertel . Je weiter der Zeiger der Uhr vorrückte , umso
größer wurde das Getriebe . Um 5 Uhr nahmen die offi¬
ziellen Veranstaltungen ihren Anfang mit der Vorstel¬
lung der beförderten ff - Junker von der ff -

Junkerschule Braunschweig im Mosaiksaal der neuen Reichs¬
kanzlei . Schon vorher hatte Dr . Goebbels die 2000
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der Par¬
tei , die als Ehrengäste in der Reichshauptstadt weilen ,
empfangen . Dann erlebten nur wenig später die Berliner
Unter den Linden die Anfahrt der ausländischen
Ehrengäste zum Ehrenmal , wo eine feierliche Kranz¬
niederlegung und der Vorbeimarsch einer Ehrenkompanie
vor den ausländischen Gästen stattfand .

Während sich alles dies vollzog , hatte bereits der An¬
marsch der Berliner zur O st — West - A ch s e eingesetzt . Die
Belegschaften der großen Betriebe marschierten geschlossen
an mit Musik und Gesang und schon frühzeitig bildeten die
Berliner an ihrer schönsten und modernsten Straße viele
Glieder tief Spalier . Um diese Zeit war aber auf dem

Wilhelmplatz und an der Wilhelmstraße ebenfalls nicht ein
einziges Plätzchen mehr frei , denn inzwischen hatte die An¬
fahrt des Führerkorps der Partei begonnen ,

motorisierte Truppenteile Aufstellung genommen . Zwischen
Brandenburger Tor und Schloß standen Artillerie . Panzer -
truvven . Nachrichtentruppen und Eisenbabnvicniere . Vor
dem Doembaus war der Sammelplatz für ein Sckützen -
rcaiment . und im Lustgarten waren Panzertrupven und
andere motorisierte Abteilungen aufmarschiert .

Unaukbörlich fluten neue Menschenmengen zu den Auf -
martoftraRen . und überall herrscht wahre Parade -
stimmuna . Mit Stühlen ausgeftattet . beziehen die Zu¬
schauer ihre Beobachtungsposten und warten in Freudiger
Spannung auf den Augenblick , da der Führer an ihnen vor¬
beikommen wird , um sich zum Podium gegenüber der Techni¬
schen Hochschule au begeben , von wo er um 11 Uhr die Parade
abnehmen wird .

Triumphfahrt des Führers zur Parade .

Kurz vor 11 Uhr tritt die Wache der Wehrmacht und
der Leibstandarte vor der Reichskanzlei an . Das
Spiel wird gerührt , der Führer kommt ! Langsam biegt
fein Wagen aus dem Vorhof der alten Reichskanzlei in die

Wilhelmstraße ein . Sprech chöre und Heilrufe um¬
branden ihn auf feiner Triumphfahrt zur Paradestraße .

Begeisterte Kundgebungen der Masten gelten auch Gene -
ralfeldmarfchall Goring , den Oberbefehlshabern der
Wehrmachtsteile und hohen Offizieren der Wehrmacht , die
sich nun ebenfalls zur Parade begeben .

In langsamer Fahrt fährt der Führer zum Lustgarten .

Vor der SiUoßfreiheit nimmt der Führer die fDlelbung
des Kommandierenden Generals des m . AK ., General der
Artillerie Haase , entgegen , der die gesamte Parade kom¬
mandiert . Unter den Klangen des Präsentiermarsches und
des Deutschlandliedes fuhr der Wagen des Führers eine
Schleife vor den im Lustgarten stehenden Truppenteilen und
setzt seine Fahrt fort am Zeughaus vorbei und über die
Mtbelpromenade der Linden nach dem Brandenburger Tor

Die GratuIationsempfSnge beim Führer .

Glückwünsche des Nuntius .

Berlin , 20 . April . ( Funkmeldung .) Nach dem Vorbei¬
marsch der ff - Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
erschien der

Apostolische Nuntius Monsignore Orsenigo zur Beglück¬
wünschung beim Führer , dem er als Doyen des Diploma¬
tischen Korps zugleich die Glückwünsche der in
Berlin akkreditierten Missionschefs und eine
© eburtstagsgabe des Diplomatischen Korps über¬
brachte .

Der feierliche Empfang des Nuntius durch den Führer
fand in Gegenwart des Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop in dem großen Empfangssaal der neuen
Reichskanzlei statt . Eine Ehrenwache des Heeres unter
Führung eines Offiziers erwies dem Nuntius und Doyen des
Diplomatischen Korps bei der An - und Abfahrt militärische
Ehrenbezeigungen .

Reichsprotektor und Dr . Hacha .

Hieran schloß sich an der gleichen Stelle der Empfang
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren , Reichsminister
Freiherr von Neurath , und des Staatspräsidenten Dr .
Hacha , die dem Führer ihre Glückwünsche aussprachen . Bei
ihrer An - und Abfahrt erwies ihnen eine Ehrenkompanie der
ff - Leibstandarte „ Adolf Hitler " mit Fahne und Musik die
militärischen Ehrenbezeigungen .

Ministerpräsident Dr . Tiso .

Unter den gleichen militärischen Ehrenbezeigungen sand
hiernach die Aufsahrt des slowakischen Ministerpräsidenten
Dr . Tiso statt , der in Gegenwart des Reichsministers des

Auswärtigen von Ribbentrop zusammen mit dem slowa¬
kischen Außenminister Durcansky und dem Gesandten
Cernak vom Führer zur Beglückwünschung empfangen
wurde .

Die Mitglieder der Reichsregierung .

Anschließend nahm der Führer im Großen
Empfang s f a a I der neuen Reichskanzlei die Glück¬
wünsche der Mitglieder der Reichsregierung entgegen . Zu
dem Empfang waren sämtliche Reichsminister und Staats¬
sekretäre der Reichsregierung erschienen .

Namens der Mitglieder der Reichsregierung entbot
Generalfeldmarschall Göring dem Führer die Glück¬
wünsche zum 50 . Geburtstag . In einer kurzen Ansprache
würdigte er die Bedeutung der Persönlichkeit des Führers
für die deutsche Nation und gab dem Glück und der Freude
der Mitglieder der Reichsregierung Ausdruck , in so un¬
mittelbarer Nähe des Führers tätig fein zu dürfen .

Der Führer dankte in einer kurzen Erwiderung den
Mitgliedern der Reichsregierung für ihre treue und ver¬
antwortungsvolle Mitarbeit an dem großen Geschehen der
letzten sechs Jahre .

Die Befehlshaber der Wehrmacht .
MaMem die Reichsregierung dem Führer ihre Glück¬

wünsche ausgesprochen hatte , emvring der Führer und Oberste
Befehlshaber in feinem Arbeitszimmer die Ober¬
befehlshaber der drei Wehrmachtsteile Generalfeldmarschall
Goring . Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r , Generaloberst
von Brauchi tfch sowie den Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht Generaloberst Keitel zur Entgegennahme der
Gluckwumche der Wehrmacht .
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von zwölf Millionen R M . den Trägern der sozialen
Nentenverfichernna zur Verwendung für Zwecke der Ge -
fnndbeitsfürsorge freigegeben . Neben den biskcrigen
gewaltigen Aufwendungen der Sozialversicherung fall der für
das Jahr 1939 bestimmte Sonderbetrag insbesondere der
Stärkung und Ertüchtigung der Jugend , namentlich auch der
Zabnvflege der Jugendlichen im vormilitärischen
Alter sowie der Förderung der Pflege von Mutter und
Kind dienen .

Zwölf Millionen Reichsmark
kür die Gesundheitsfürsorge in der sozialen Rentenversicherung .

Berlin . 19 . Avril . Anläßlich des 50 . Geburtstages des
Führers bat das Reichsversicherungsamt einen Sonderbetrag

Mit acht Millionen im gleichen Schritt .

Aufnahme der Zehnjährigen durch den Reichsjugendführer . — Erhebende Feier im Remter der Marienburg .

Ansprachen unterstreiche » das enge Verhältnis zwischen

Berlin . 19 . April . Der Führer empfing am Mittwoch

in der neuen Reichskanzlei in Gegenwart des Reichs -

ministers des Auswärtigen von Ribbentrop unter dem üb¬

lichen Zeremoniell den neuernannten königlich ingosla -

wischen Gesandten Dr . Ivo Andric zur Entgegennahme

seines Beglaubigungsschreibens und des Abberufungsschrei¬
bens seines Vorgängers des jetzigen jugoslawischen Außen -

ministers Cinkar Markowitsch .

Feiertage der Nation .

Von unserem nach Berlin entsandten Schriftleiter

Dr . Heinrich Reichert .

I .

Berlins Geschenk an den Führer .

Daß die O st - W e st - Ach s e Berlins am Vorabend
des Geburtstages des Führers eingeweiht wurde , ist wie
ein Symbol .

Auch das Altertum kannte riesige Monumentalbauten .
Allein ihre Geschichte ist oft eine Geschichte des Leides und
der Tränen gewesen . Sklaven schwitzten und bluteten , den
Ehrgeiz von Tyrannen zu verewigen . Wer in diesen Tagen
aber ein so monumentales Werk wie die eröffnete Ost -

West - Achse in Berlin erlebte , dem tuen sich andere Perspek¬
tiven auf . Die neue Baugesinnung wird ersichtlich . Dies
Werk ist . wie alle groben Werke des Nationalsozialismus ,
für die Gemeinschaft gedacht , aber es ist auch von
der Gemeinschaft wieder an seinen Anreger und
eigentlichen Baumeister , den ersten Arbeiter des Volkes ,
zurückgegeben worden . Wie ein Geschenk an den
Führer von seinem Volke — zu seinem Geburtstage .
Architekten , Handwerker und Arbeiter bauten hier nicht in
Fron ein fremdes Werk , söndern in Freiheit und Anteil¬
nahme . in V e r d i e n st und Brot , was ihnen zum Nutzen
und als Symbol ihrer Kraft geplant war . So grobartig
der Bau dieser via triumphalis ist , so populär ist er auch .
Der einfache Mann , der mir alles erklärte , tat so . als sei
die » sein Privatweg . Schon am Tage vor der Eröffnung war
die 7 Kilometer lange Stratze vom Brandenburger Tor bis

zum Adolf - Hitler -Platz eine Wallsahrtsstrabe stolzer
Menschen geworden und es schien , als sei jeder der 250 000
Wagen Berlins auf den Pneus , die 50 Meter breite
Asphaltdecke auszuprobieren . Dab man dabei am „ Adlon "

etwa nicht mehr weiterkam . benutzte man gern , den Einzug
der ausländischen Gratulanten zum Geburtstag des Führers
mitzunehmen . Gewissermaßen eine Generalprobe für
die Eröffnung war es , als Montagabend Reichsminister
Dr . Goebbels und Eeneralbauinspektor Sveer , die
Stratze entlang fuhren und die 1406 Leuchtsäulen mit einem
Schlage aufflammten . jede dieser 1406 weihen Säulen , die
in Viererreihen über die Breite der Strahe stehen , wie eine

Wir haben in den Jahren unserer Verarmung nach dem
Kriege den Mabstab verloren . Wir sind manchmal knickrig
geworden . Aber die Mabstäbe von gestern sind nicht mehr
die Mabstäbe für morgen . Der Neubau der Reichskanzlei
erforderte 26 Millionen Ziegelsteine , die Neuplanung Ber¬
lins . von der diese Strabe ein Teil ist , wird einige Mil¬
liarden Ziegelsteine und etwa 500 Millionen Tagwerk Arbeit
brauchen . Und doch ! Ich stand vor dem Neuen Palais in
Potsdam . Friedrich , der Grobe baute es nach dem Sieben¬
jährigen Kriege und es kostete nach diesem Aderlab — den
vierten Teil des Eesamtsteuereinkommens ! Wenn wir den
vierten Teil unseres Steuereinkommens verbauten , dann
wären die Möglichkeiten gar nicht abzusehen .

17 Monate bat man an dieser Stratze gebaut . Es gibt
scheinbar keine Schwierigkeiten mehr , deren man nicht Herr
würde . Alles ist Tatkraft an dieser Stratze : 18 Meter
tief liegt unter der Charlottenburger Chaussee die Sohle
der zukünftigen Nord -Süd - Schnellbahn , die beiden 2 Kilo¬
meter langen unterirdischen Fahrstraßen für den Autover¬
kehr sind ebenfalls unter dieser via triumphalis soweit aus¬
gebaut . datz man die Oft -West - Achse nicht mehr aufzureiben
braucht , die Siegessäule ist hierher an den Groben Stern
versetzt worden , die Charlottenburger Brücke ist auf 75 Meter
verbreitert worden , so datz sie damit die breiteste Brücke der
Welt geworden ist .

Die Strabe ist das Werk ernes « inbeitlichen
Willens . Behindernde oder verhindernde Schikanen
früherer Bauperioden kennt man nicht mehr . Man steht nur
das Ganze . Darum plant auch e i n Mann das neue
Gesicht Berlins . Doppel - und Fehlarbeit ist damit aus -

geschlosten und so erspart , auf lange Sicht gesehen , das grob¬
artige Bauprojekt gewaltige Summen .

Wahr und rourbtg ist diese Stratze — die wirkliche
Repräsentationsftratze der Hauptstadt des Dritten
Reiches .

lodernden Flammen zum Vorbeimarsch vor dem

Führer an . Ergriffen erlebte die zahllose Menge das

überwältigende Schauspiel auf dem Wilhelmplatz .

Heute setzte schon in den Morgenstunden wieder die

Wanderung zur Ost — West - Achse ein , die nun den Rah¬

men abgibt für die große Parade . Die Wehrmacht ist

es , die diesem Vormittag ihren Stempel aufdrückt . Schon in

den Nachtstunden hatte
'
der Anmarsch der Truppenteile be¬

gonnen , die an dieser Parade teilnehmen . Dieser Anmarsch
bot ein wunderbares Bild der Stärke und der Kraft dieser

Wehrmacht Großdeutschlands , die der Führer
und seine Getreuen fast aus dem Nichts schufen . Während

noch die Bataillone marschierten , die Kanonen aller Kaliber

über das Pflaster rollten , die Tanks durch die Straßen
donnerten , hatte der Musikzug der Leibstandarte
dem Führer ein Morgen st ändchen gebracht , dem sich
der Vorbeimarsch der Leibstandarte und eines

Bataillones Schutzpolizei anschioß . Und während dann

der Führer die Glückwünsche in der Reichskanzlei entgegen ;

nahm , hielt die Völkerwanderung zur Ost — West - Achse an ,
denn alle wollten teilnehmen an dieser großen Parade und

wollten « och einmal hier dem Führer bei der An - und Ab¬

fahrt zujubeln in tiefer Dankbarkeit und Freude .

Gesandten Jugoslawiens und der Slowakei beim Führer
Deutschland und den beiden befreundete « Staaten .

das unter Führung Rudolf Heß im Mosaiksaal der neuen
Reichskanzlei Adolf Hitler seine Glückwünsche darbrachte ,
und eine Stunde später , als bereits das Lichtermeer Berlins
aufgeflammt war , sahen die Massen auf dem Wilhelmplatz
auch die Blutordensträger , die ebenso wie der

Stoßtrupp Adolf Hitler dem Führer in der Mar¬

morgalerie der neuen Reichskanzlei gratulierten . Wenige
Minuten vor 9 Uhr öffneten sich dann die Tore der neuen
Reichskanzlei und nun brandete ein Jubelsturm zum nächt¬
lichen Himmel empor , als der Wagen des Führers langsam
herausfuhr und sich an die Spitze einer Wagenkolonne setzte .
Heilrufe brandeten über den Platz und dieser Jubel und diese
Begeisterung begleiteten den Führer auf seiner ganzen Fahrt
die Ost — West - Achse herauf und zurück . In dem Augenblick ,
in dem der Führer das Brandenburger Tor durchfuhr ,
flammt die Festbeleuchtung der Ost — West -Achse auf ,
die nun in ihrem Glanze und ihrer strahlenden Schönheit
sich dem Führer präsentierte .

Der festliche Abend fand einen weihevollen Aus -

flang : Wehrmacht und Partei huldigten Adolf Hitler mit
eindrucksvollen Kundgebungen . Heer , Luftwaffe und Kriegs¬
marine brachten ihrem Obersten Befehlshaber den großen
Zapfenstreich dar . Dann trat die alte Garde unter

Marienburg , 19 . April . Viele sagen , daß es die schönste
Feierstunde der Hitlerjugend ist , wenn im Remter der
Marienburg im Scheine Hunderter von Kerzen die zehn¬
jährigen Pimpfe und Jungmädel des neuen Jahrganges an¬
getreten find und diese Jüngsten aus dem Kreis Marienburg
alljährlich vom Reichsjugendführer vereidigt werden . Die
Jugend aller Gaue des Reiches vernahm auch am Vortage
des Geburtstages Adolf Hitlers diesmal wieder durch alle
deutschen Sender die Grüße und die heilige Eides¬
formel aus der ehrwürdigen Trutzburg des deutschen
Ostens .

Drinnen tönt aus den jungen Kohlen ein Lied auf :

„ Ein junges Volk steht auf zum Sturm bereit "
, und niemand

ist im Remter , den es nicht packt , da aus dem Herzen dieses
jungen Ostens das freudige Bekennen klingt „ Deutschland ,
Vaterland , wir kommen schon

"
. Dann wendet sich Baldur

von Schirach an sie und durch die Sender an ihre Kameraden .
„ In allen Gauen des Reiches feiert ihr heute eure Aufnahme
in die HI . und erlebt voll Glück und Freude einen stolzen
Tag , den ihr in eurem ganzen Leben nicht vergessen werdet .
Wenn früher zehnjährige Mädel oder zehnjährige Jungen in
eine Jugendorganisation eintraten , marschierten sie zusam¬
men mit 10 oder vielleicht 100 Kameraden und Kameradinnen .
Ihr , meine Jungen und Mädel , seid die erste Jugend Deutsch -
lands , die mit 8 Millionen im gleichen Schrift
marschiert . In der Hitlerjugend kann niemand , einsam und
verlassen sein . 3n der Hitlerjugend können alle durch Fleiß
und Tüchtigkeit vorwärts kommen ; wer seine Pflicht
erfüllt , kommt vorwärts , denn im Deutschland
Adolf Hitlers gilt die Leistung als der einzige Maß¬
stab . Im vergangenen Jahr konnte ich zum ersten Male die

Zehnjährigen der befreiten Ostmark von hier aus willkom¬
men heißen , heute begrüße ich mit großer Freude im Namen
der ganzen deutschen Jugend . Euch Jungen und Mädel , die
ihr als deutsche Jugend im Sudeten land , Böhmen ,
Mähren und Memelland angetreten seid .

Dies ist wahrlich eine große Zeit . Es bedeutet eine
Gnade des Schicksals , jetztlebenzudürfen . Wie gut
hat es Gott mit euch gemeint , meine Jungen und Mädel , daß
er euch das Zeitalter Adolf Hitlers erleben läßt . In feinem
Dienste heranzuwachsen und als seine jüngste Garde , erfüllt
von seinem Glauben , das Volk der Zukunft zu werden , ist
euer hoher Auftrag . Das Reich Adolf Hitlers ist das Reich
der Jugend . Nirgendwo in der Welt kann eine Jugend fröh¬
licher und glücklicher aufwachsen als bei uns . Die deutsche
Jugend soll nicht die Zipfelmütze über die Ohren ziehen und
sich hinter den warmen Ofen setzen . Wir brauchen harte
Jungen und tapfere Mädel . Vergeßt nie . daß ihr
die Jugend eines Volkes seid , das unüberwindlich ist , wenn
es in Eintracht und Kameradschaft sich zusammentut , und daß
es an euch liegt , diese Eintracht auch in aller Zukunft zu er¬
halten . Wer also in unserer Jugendgemeinschast sich nicht
unterordnet und unsere Eintracht stört , der handelt gewissen¬
los und versündigt sich an Deutschlands Zukunft . Unsere Ge¬
meinschaft ist uns heilig !"
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In den bei dieser Gelegenheit gewechselten Ansprachen
wurden die auf gegenseitiger Hochachtung be¬

ruhenden herzlichen und freundschaftlichen Beziehungen bei¬

der Volker betont und darauf hingewiesen , daß der Aus¬

bau dieser Beziehungen auch auf wirtschaftlichem und kultu¬

rellem Gebiete , ebenso die Nachbarschaft Deutschlands und

Jugoslawiens die besten Vorbedingungen für eine weitere

Annäherung beider Länder darstellen .

Kurze Zeit später empfing der Führer in gleicher Weise

Fackel erglühte und die Symbole des Reiches , die goldenen
Adler und die goldene « Hakenkreuze , in die Nacht erglänzten .

Mit Berufskollegen erwartete ich nun,die Einweihung
der königlichen Straße . Zwei mächtige Tribünen sind an der
Technischen Hochschule für die Ehrengäste errichtet : ganz
Berlin scheint drunten an der Straße Spalter zu stehen .
Berlin ist ja seit gestern wie eine einzige Familie , die ein
Familienfest feiert . Seine Aufregung und Erwartung teilt
sich allen und allem mit . Es gibt keinen Eingang an per
420 Meter langen Seitenfassade der Reichskanzlei , der nicht
von Menschen belagert war . Eine Art neuen Schmuckes , das
gezierte Bild des Führers im Schaufenster und an den
Häuserfassaden und die vielen goldenen , langen Bänder an
den Fahnen — die Jubiläumsfarbe , — fallen auf . Ganz
groß aber ist — das Geburtstagsgeschenk dieser
Straße . - die jetzt in ein Lichtmeer verwandelt ist . In Mut
und Kühnheit ist sie ein steinernes Denkmal der sich äußern¬
den Kraft , des Willens und der Wesensart des deutschen
Volkes . „ Der Untergang des Abendlandes " ist biet eine
abgetane Sache . Hier ist der Frühling einer Nation .
Dem Kirchenstil des Mittelalters , dem Schloßstil des bran¬
denburgischen Berlins , dem seist - und ideenlosen Bauen des
19 . Jahrhunderts folgt nun ein Bauen und Planen , das
aus der einheitlichen Weltanschauung des Volkes und
der Gemeinschaft ausgerichtet ist . In Raumplanung
in einer bewußt lenkenden und ordnenden Gesetzgebung strebt
auch der Sozialismus des Bauens dahin , die Ein¬
heit des Volkes und Staates darzuitellen . Alle neuen Bau¬
aufgaben dienen der Gemeinschaft .

Aber nicht in einem krämermäßigen Sinne . Bloß um
des Verkehrs willen , schafft man keine via triumphalis .
Wer ein Volk zum Stolz erziehen will , muß ihm auch Ver¬
anlassung zum Stolze geben . Wer schon einmal über die
piazza Sigurria in Florenz ging , kam unwillkürlich in stolzes
Schreiten . Wer über eine solche Straße wie die Ost -West -
Achse geht , wächst in sicherer Zuversicht . Am Brandenburger
Tor hort jede Angstpsychose auf . Mit den Meßstäben des
Rechenschiebers allein ließ sich eine solche Straße nicht be¬
greifen . Auch die Meßstäbe des einzelnen Menschen
gelten hier nicht mehr , wohl aber spürt man hier als
Maßstab marschierende Formationen und die heroische Hal¬
tung eines Volkes , das in Monumentalbauten die Einfach¬
heit und Geradheit seiner Gesinnung , seine organische Ee -
fchlossenheit , die Großzügigkeit , Kühnbeit und Konieauenz
seines Wesens ausdrückt . Solche Gesinnung ist ein Aktivposten
ungeheuren Ausmaßes .

den slowakischen Gesandten Matus Cernak als ersten
Vertreter des slowakischen Volkes und Staates in Deutsch¬
land zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens .
Der Gesandte hob in seiner Ansprache die enge Verbindung

hervor , die zwischen dem neugeschaffenen slowakischen Staate
und Deutschland durch den deutsch - slowakischen Bettrag vom
23 . März 1939 besteht und unterstrich das von jeher zwischen
dem deutschen und dem slowattschen Staate bestehende
Freundschaftsverhältnis . Der Führer sagte in seiner Er¬

widerung dem jungen slowakischen Staatswesen jederzeit
bereitwillig seine Unterstützung zu , ebenso die Förderung
aller Bestrebungen nach einer engen wirtschaftlichen und
kulturellen Zusammenarbeit .

Nach den Empfängen verbrachte der Führer mit jedem
der beiden Gesandten einige Zeit in freundschaftlichem Ge¬

spräch . . .
Eine Ehrenwache des Heeres erwies den Gesandten

bei der An - und Abfahrt militärische Ehrenbezeigungen .

Berlins Maibanm kommt aus dem

Böhmerwald .

Als Dankesgabe des Sudeieulandes .

Berlin . 19 . Avril . In diesem Sabre ist dem Böbmer -

wald die Auszeichnung zuteil geworden , den Maibanm

für die Reichsbauvtstadt zu stellen . Mit diesem Baum , der

von der Gemeinde und der Örtsgruvoe SB t n t e r b e r a ge¬

stellt wurde , wird dem Führer der Dank der gesamten befrei¬

ten sudetendeutschen Gebiete zum Ausdruck gebracht .

Die Riesentanne wurde in der Näbe des am Rande des

bekannten Kubani - Urwaldes liegenden
.

Dorfes

S ch a 11 a w a gefällt . Dort stand der Baum etwa 400 Jahre

inmitten anderer Urwaldriesen . Er weist eine ö nbevpn
52 Meter aut und mißt am unteren Teil 1,40 Meter tm

Durchmesser . Das Gewicht des Baumes dürfte sich aut „350

bis 400 Zentner belaufen . Zum Transvort waren zunächst

100 Holzhauer eingesetzt , da Pferde rn dem dichten Walde

nickt verwendet werden konnten . Svater wurde der Baum
abserindet und nach Vorfvann von 20 Pferden zur Eisen¬

bahnstation gebracht .

Die Fällung des Baumes war mit einer eindrucksvollen

Feier verbunden , der zahlreiche Vertreter von Partei und

Staat beiwohnten . Kreisleiter (5raf aus Prachatltz bleit

eine kurze Ansprache , in der er dem Stolz der Bobmerwaldler

Ausdruck gab . daß sie für die befreiten sudetendeutschen Ge¬

biete den Baum für die Reicksbauptstadt stellen bunten .

Es lebe Adolf Hitler .

Ein Aufruf des Gauleiters .

Nationalsozialisten in Hessen - Nassau ! In Freude uns
in Ehrfurcht grüßen wir heute das Schicksal , das vor nun¬

mehr 50 Jahren unserem Volke jenen Sohn schenkte , dem es

Auftrag wurde und Befehl , das Reich zu schaffen . Jenes

Reich , das uns allen nur noch aus der Geschichte in Er¬

innerung war , das die Vesten wohl erhofften , Sldolf Hitler
aber verwirklicht hat .

Wenn uns auch dieses Geschehen in seinem SBunber noch

nahezu unfaßbar ist , so können wir die Größe dieser für

unser Volk geschichtlich bedeutsamsten Zeit in der Große

dieses einmaligen Sohnes unseres Volkes doch ahnen und

verstehen .
Auferstanden in der Zeit des hoffnungslosesten Verfalls

der Nation , beseelt von der Heilgen Leidenschaft einer im

Fronterlebnis gewonnenen Kampfkameradschaft und ent¬

schlossen zum Einsatz des Letzten , trat er einst als unbe¬

kannter Gefreiter [einen Weg als erster Soldat der deut¬

schen Revolution und damit des Eroßdeutfch
'
en Reiches an .

Mit Lüge und Verleumdung , Terror und (Befängnis

begleiteten übermächtige Gegner seinen Ausbruch . Wir alle

müssen es zugeben , das deutsche Soll hat ihm diesen SBeg

nicht leicht gemacht . Und dennoch vermochte er , besessen von
der Sendung seiner Idee , den Sieg über alle Widerfacher
und Hindernisse zu erringen . Sein Glaube an das deutsche
Volk und sein Wille , es vor dem Untergang zu bewahren ,
waren stärker als alle gegnerischen Kräfte .

Glaube und Wille waren es , die Idee und Programm

formten zum Einsatz für die Auferstehung unseres Volkes .
Der Nationalsozialismus war des Führers Sßaffe , mit der

er sich die Partei als seine erste Gefolgschaft eroberte . Die

Partei wiederum war die erste SBaffe , die er bei dem

Marsch für die Freiheit und die Größe Deutschlands ein¬

gesetzt hat . Und die SBaffe der organisierten Idee war es ,
die jede Barrikade noch vor ihrer Erstürmung zusammen -

brechen liefe , da sie die Herzen der Verteidiger erobert hatte .

Adolf Hitler eroberte sich das Volk , und mit dem Volke

baute er das Reich ! Die Kraft seines Vorbildes und die

Größe seines Glaubens und Willens ließen dies gelingen .
Sein Vorbild an Mut und Tapferkeit , seine Treue zum
Volke , fein Leben im Dienste des Ideals formten die Volks -

gemeinfchast , die er als höchsten Gewinn im politischen
Ringen entscheidend einsetzen konnte . Sein Glaube und sein
Wille aber gestalteten mit diesem Einsatz Großdeutschland ,
das Reich aller Deutschen . SBenn es für diese befreiende
Tat überhaupt einen Dank geben kann , so soll es unser Ge¬
löbnis sein , nicht zu ruhen und zu raffen in der Befolgung
seines einzigartigen Vorbildes .

Daher geloben wir an seinem heutigen Festtag , der zu¬
gleich ein Festtag ganz Großdeutschlands ist , ihm so treu zu
sein , wie er es seinem Volke ist .

Wir geloben , für die Erhaltung der von ihm geschaffe¬
nen detttschen Volksgemeinschaft unsere ganze Kraft einzu¬
setzen . Wir geloben ihm , das Reich , das er geschaffen hat ,
mit ganzer Hingabe zu erhalten und gegen jeden Angriff

zu verteidigen .
Und wir geloben , ihm tapfer und mutig in die Zukunft

zu folgen , wohin der Weg auch führen mag .

Nationalsozialisten in Hessen - Nassau !

Dem Führer zum Grufe erheben wir heute unsere sturm¬
erprobten Feldzeichen unb Fahnen und rufen ihm mit un »
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serem heißen Wunsch , daß Gott ihn schützen möge , unser
altes Versprechen zu :

„ Der Gefolgsmann hat seine Treue täglich aufs Neue

durch die Tat zu beweisen !"

Hessen - Nassau wird ihn darin nie enttäuschen . Es lebe

Adolf Hitler ! Sprenger .

Das Geschenk des Gaues Hessen -

Nassau für den Führer .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
hat in der Meisterschule des Deutschen Handwerks
in Offenbach a . M . als Geschenk des Gaues Hessen -

Naflau einen Wandschrein anfertigen lassen , der
dem Führer zum 20 . April überreicht wird .

Das Geburtstagsgeschenk des Gaues Hessen - Nassau be¬

steht in einem Wandschrein in Triptychonform

aus 1000jährigem im Main gefundenen deutschen , Eichenholz .
Der 70 Zentimeter hohe annähernd quadratische Mittelteil

enthält eine reich gestaltete Karte Grotzdeutsch -

lands auf besonders schönem deutschem Pergament . Die
Städte sind durch die hervorragendsten Bauten aus alter

Zeit und die Bauwerke des Führers dargestellt . Eine be¬

sondere Betonung finden die Straßen des Führers .

Die beiden Seitenflügel nehmen auf deutschem Kalb¬
leder in deutscher Schrift mit vergoldetem Grund das Testa¬
ment des Führers aus „ Mein Kampf " auf . Darüber in

plastischer Gestaltung zwei Sinnbilder : Deutscher Boden ,
Deutsche Wehr .

Im Äußeren zeigt der Schrein in Silber getriebene und

vergoldete Türbänder mit den Worten : „ Durch Glaube zum
Sieg

"
. „ Ein Volk , ein Reich , ein Führer

"
. Den Verschluß

bildet ein dekorativer Riegel mit zwei metallaefaßten das
Sonnenrad darstellenden Elfenbeinrosetten . Die Ausfüh¬

rung des Schreins ist der Meisterschule des Deutschen Hand¬
werks , Offenbach a . M ., übertragen worden .

Erster Gratulant : Die Partei .

Das Führerkorps der NSDAP , übermittelt die Glückwünsche der Bewegung . — Adolf Hitler dankt seinen alten Mit¬

kämpfern , seinen politischen Soldaten .

Die große Stunde im Mosaiksaal .

Berlin , 19 . April . Am Vorabend des 50 . Geburtstages
des Führers , des Schöpfers des Eroßdeutschen Reiches , sprach
als erster Gratulant das Führerkorps der
Partei durch den Mund des Stellvertreters des Führers
dem Führer seine Glückwünsche aus . Rudolf Heß über¬
reichte dabei dem Führer als Eeburtstagsgabe der Bewegung
50 Briefe des großen Preußenkönigs Fried¬
richs II .

Im Mosaiksaal der neuen Reichskanzlei hat sich unter
Führung des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , das
Führerkorps der Bewegung versammelt . Es find die poli¬
tischen Soldaten Adolf Hitlers , seine Jdeentrüger , die wie in
den Tagen des Kampfes mit unbeirrbarem Glauben , fana¬
tischem Willen und unverbrüchlicher Treue hinter ihrem
Führer stehen und die glücklich darüber sind , daß sie auch in
dieser Stunde als erste durch den Mund des Stellvertreters
des Führers ihre Glückwünsche aussprechen können . Man
sieht unter ihnen viele Männer der nationalsozialistischen
Freiheitsbewegung , die sich schon in den ersten Tagen des
Kampfes für die Wiedererneuerung Deutschlands um den
Führer scharten , und die Mehrzahl von ihnen trägt stolz das
Goldene Ehrenzeichen der Parier .

Auf den Stufen , die zur Runden Halle führen , haben

Fahnen der Partei und der Kampfsormationen , unter ihnen
die Sturm fuhne der Standarte „ Horst
Wessel " Aufstellung genommen . In sechs die ganze Tiefe
des Saales erfüllenden Gliedern ist das Führerkorps der

Partei mit dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
an der Spitze angetreten . Zur Rechten des freigelassenen

Mittelweges die Reichsleiter , Gauleiter , Hauptdienstleiter ,
stellvertretende Gauleiter und Hauptamtsleiter , zur Linken

die Führer der Kampfformationen und Gliederungen , der

SA . , tt . des NSKK . und NSFK . , des Reichsarbeitsdienstcs ,
der NS .- Frauenschaft und der Hitlerjugend . Neben ihnen

stehen auf beiden Seiten die Eauamtsleiter , und zwar zehn
Eauamtsleiter eines jeden Gaues und sämtliche Reichsamts¬
leiter der Partei . Es ist ein st a t t I i ch e s Korps von

etwa 1600 Männern , das die größte politische Be¬

wegung der Welt hier vertritt .
Als Adolf Hitler im Portal sichtbar wird , flregen die

Armee zum Deutschen Gruß empor , die Augen der 1600

Männer sind auf ihren Führer gerichtet , und aus ihnen

leuchtet ihm die ganze Liebe und Verehrung entgegen , die

diese Männer in so vielen Jahren des Kampfes und ,
der

unermüdlichen Arbeit für Führer , Volk und Reich bewiesen

haben . Der donnernde Widerhall , den der Gruß des Führers
findet , ist der Ausdruck für das Empfinden , das ihre Herzen
hewegt und dem nun Rudolf Heß Worte verleiht . Er führte

folgendes aus :

Rudolf Hetz : Immerwährende Bereitschaft , restlose Hingabe .

Mein Führer !
Zur Feier Ihres 50 . Geburtstages ist die Führer¬

schaft Ihrer Bewegung hier vor Ihnen angetreten .
Die Führerschait der Bewegung , mit der Sie das
Schicksal Deutschlands gemeifiert haben .
, Diese Führerschaft ist zugleich die Vertretung des

deutschen Volkes : sie ist selbst ein Teil dieses Volkes :
zusammengekommen aus allen Gauen , herausgewachsen aus
allen Schichten und - Ständen ist sie die Vertretung
einer wahren Demokratie .

Im Namen Ihrer volitischen Führerschaft und somit im
Namen des ganzen deutschen Volkes darf ich Ihnen aus
tiefem Herzen Glück wünschen zu Ihrem 50 . Ge¬
burtstage — zu dem Tage , der eines der schönsten Feste der
Nation ist .

Über allen anderen Empfindungen beseelt uns beute die
erneute Bitte an den Höchsten , daß er Sie uns Deutschen
weiterhin gesund erhalte und daß er Ihnen noch lange die
Kraft gebe zur Ausübung Ihres so schweren Amtes .

Wir bitten ibn . daß er Ihrem Wirken weiter seinen
Segen leibe — den Segen , den er unserem Volke gab . nach¬
dem Sre , mein Führer , es würdig gemacht haben dieses
Segens .

Durch Sie bat die Vorsehung das Wunder
vollzogen , auf das Millionen Deutscher allein noch
hofften zur Errettung Deutschlands .

Durch Sie . mein Führer , ist Deutschland frei
geworden .

Durch Sie ist es fi a r k geworden . Dank Ihrer steht
es wieder gleichberechtigt neben den anderen großen
Nationen .

Mit einem Mut . der nur wenigen Männern in der
Geschichte eigen gewesen , sind Sie den schweren Weg gegangen ,
den Sie für Deutschland geben mußten .

Mit einem Mut ohnegleichen haben Sie jene Ent -
schlüsie gefaßt und durchgehalten , die Sie als notwendig
erkannten für Leben und Zukunft unseres Volkes .

Dem Mutigen hilft Gott ! Gott aber gibt auch dem -
renigen Mut . dem er helfen will und durch den er ein Volk
retten will .

Dank Ihres Mutes werden auch künftig — das ist
unser Glaube — alle Anschläge auf die Frei¬
heit und Sicherheit unseres Volkes zunichte
werden .

Uttb selbst , wenn die Hetzer in der Welt es zum
Äußerste « treiben sollten , so haben wir den unerschütterlichen
Glauben , daß sich ihr Beginnen letztlich doch gegen sie selbst
richte » wird , so wie es bisher immer wieder geschehen . So
wie es geschehen ist im innerpolitischen Kampf , so wie es
geschehen ist im außenpolitischen . Diesen Glauben gibt uns ,
mein Führer , Ihre in langen Jahren bewiesene sichere und
eutschlosseae Führung . Es gibt uns diesen Glauben aber
auch die durch Sie geschaffene militärische Stärke
des Reiches vereint mit der allein durch Sie geweckten
seelische » Kraft der deutschen Nation , die aus
den Augen der Menschen unseres geeinten Bolles Ihnen ent -

gegenfirahlt .
Bevor Sie . mein Führer , das Geschick Deutschlands in

Ihre starken Hände nahmen , war unser Volk auf dem Wege ,
der im Untergang enden mußte . Sie aber baden einen Weg
beschritten auf dem Sie es bochrisien und sein Schicksal be¬
stimmten für Jahrtausende der Geschichte

Sie haben die Verbindung geschaffen zwischen dem
Großen der Vergangenheit , einer lebensftarlen Gegenwart
und der werdenden Zukunft unseres Volkes . Sie haben die
deutsche Geschichte unserer Tage wieder verknüpft mit dem
Geist und dem Wollen der großen Deutichen einer ver¬
gangenen Zeit — und der Geist dieser Großen ist mit Ihnen .

Dessen eingedenk darf ich im Namen der Bewegung ver¬
gilbte Blätter Ihnen übergeben , die einst die Hand eines der
bedeutendsten Gestalter deutschen Schickials berührt , die seine
Schriftzüge tragen , die von seinem Geist uns übermitteln .
50 Briefe Friedrichs des Großen gibt die Be¬
wegung in Ihren Besitz und damit tn den Bentz der deutschen
Nation

Mein Führer ! Für alles , was Sie Deutschland und

uns gegeben haben , vermögen ® it . Ihre Führerschaft , Ihnen

so wenig zu danken , wie das ganze deutsche Volk es Ihnen

zu danken vermag . Die Milliouen unseres Volkes würden

gerne jeden Wunsch von Ihrem Gesichte ableseu und ihn
erfüllen , wenn Sie es nur vermöchten . Aber eines können

Ke — können wir alle — und werden wir alle tun : wir

werden in Treue den schweren Weg . den Sie

gehen . Ihnen , mein Führer , dadurch zu erleichtern versuchen ,

daß wir Ihnen folge « in immerwährender

Bereitschaft , in stets neuer , restloser Hingabe an Ihr

Werk .
Unser aller Leben , das Sie reich gemacht und verschönt

haben , gehört Ihnen wie das Ihre Deutschland gehört .
Wir dienen dem Schicksal , dessen Melde -

gängerSiesind . . . . . «-
Das deutsche Volk und Sie . mein Führer , sind eine Ge¬

meinschaft . die nichts auf dieser Erde trennen oder beugen
kann . Eine Gemeinschaft , zu der auch die Millionen Deutsche
im Auslände gehören , die mit uns beute aus tret dankbarem
Herzen Ihrer inbrünstiger noch als sonst gedenken : die
Deutschen im Ausland , die den Haß ., der vielfach 36nen
entgegenschlägt , leichter ertragen , weil sie ihm entgegenstellen
können den Stolz auf das neue Deutschland und auf fernen
F ^

Den schönsten Lohn Ihres rastlosen Schaffens haben Sie .
mein Führer , sich selbst gegeben : die Gewißheit daß Sie
nicht allein ein gröberes , stärkeres , schöneres und „ kulturell
reicheres Deutschland geschaffen haben , ionbern baiufiei hin¬
aus die Überzeugung , daß die Toten des Weltkrieges und
die Toten des Ringens der nationalsozialistischen Bewegung
ibr Leben nicht umsonst gelaßen haben , sondern durch Sie
und mit Ihnen einen Sieg errangen , der feine «fruchte tragt
für die Lebenden und feine Früchte tragen wird tut die
endlose Folge derer , die nach uns geboren werden .

Wir aber , die Angehörigen Ihrer Fübrerfchaft , denen es
vergönnt ist . unter Ihnen , mein «rührer . im Volke zu wirken ,
wir legen all unser Wünschen , all unser Hoffen , all unsere
Liebe für Sie in den alten Kampfruf :

Adolf Hitler — Siegheil !

Bewegte Worte des Dankes .

Mit sichtlicher Bewegung nimmt der Führer das kost¬
bare Geschenk der Partei , fünfzig Briefe des großen Preutzen -

königs Friedrichs H . entgegen , um dann selbst das Wort an

fein Führerkorps zu richten .
Mit überaus herzlichen Worten dankte der Führer

der Parteiführerschaft für ihre Glückwünsche . Er gedachte
dabei der Treue und Anhänglichkeit der Parteigenossen und

erinnerte mit bewegten Worten an die langen Jahre
der Kampfverbundenheit und des Ringens um
das beutfdje Volk unb seine Wieberauferstehung . Der Führer
gab seiner begliickenben Gewißheit Ausbruck , daß bie Partei

ihm genau wie bamals , so auch in aller Zukunft auf seinem

Wege folgen werbe . Die eiserne Geschlossenheit bieser Be¬

wegung sei bas Vermächtnis unserer Zeit für alle Zukunft
der deutschen Nation .

Der Führer schloß seine die versammelte Parteiführer¬
schaft tief ergreifende Ansprache , indem er der Überzeugung
Ausdruck gab , daß das Glück unseres Volkes dereinst der
Dank für ihrer aller Wirken sein werde .

Das „ Deutschland — Siegheil !"
, das der Führer seinen

politischen Kämpfern zuruft , findet bei der Parteiführer¬
schaft einen begeisterten unb entschlossenen Wiberhall .

Dann schreitet bei Führer mit Rubolf Heß langsam
burch bie tiefen Reihen seines Führerkorps , um so jebem
einzelnen seinen Dank auszubrücken . Noch einmal grüßt er

zum Abschied von den Stufen zum Runden Saal sein Führer¬
korps . das ihm mit begeisterten Ovationen dankt .

50 Briefe Friedrichs des Großen .

Das im Rahmen des feierlichen Elückwunschaktes der
NSDÄP . überreichte Geschenk der Partei besteht aus einer

Sammlung von fünfzig Briefen Friedrichs des Großen . Die

Briefe sind aus Privatbesitz erworben worden
und gehen durch den Eeschenkakt in den Besitz des Führers
über . Es handelt sich um eine Auswahl solcher Briefe , in
denen Friedrich der Große seine Gedanken , Pläne
und Sorgen unmittelbar zum Ausdruck bringt . Sämt¬
liche Briese sind in deutscher Sprache geschrieben . Die
Überreichung dieser einzigartigen Sammlung erfolgte in
einem kunstvoll gearbeiteten Bande . Auf dem ersten Blatt
stehen als Widmung die Worte : „ Dem Führer zum 50 . Ge¬
burtstag — 20 . April 1939 — Im Namen seiner Be¬

wegung — Rudolf Hetz .
"

Die große Parade .

( Fortsetzung von Seite 1 «)

und Mähren , Freiher v o n N e u r a t h , mit dem tschechischen
Ministerpräsidenten Dr . H a ch a ,

' eine grobe , Reihe von
Diplomaten und bann bie große Zahl der ausländischen De¬

legationen . Besonders begrüßt werden die Vertreter
Italiens und Spaniens , sowie der beiden weiteren
Antikomintern -Mächte , Japans und Ungarns .

Entgegennahme der Meldung .

Um 11 Uhr hat der Führer am Schloß die Meldung der

Paradeaufstellung entgegengenommen . Wenige Minuten

später hört man aus der Richtung des Brandenburger

Tores zunehmende Jubelstürme , die den Führer auf seiner

Fahrt begleiten , unb bann bereits ben Präsentier¬

marsch . Gleichzeitig erscheinen bie er ft en Flngzeng -

geschwaber . Ein Begeisterungssturm setzt ein , als der

Führer vor ben Tribünen eintrifft . In den nächsten drei

Wagen folgen die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile .

Immer wieder erneuern sich die Heilrufe und immer wieder

flammt die Begeisterung auf .

Neben dem Führer nehmen Aufstellung der Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe . Generalfeldmarschall Göring ,
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr .

h c Rae der , der Oberbefehlshaber des Heeres General¬

oberst v o n B r a u ch i t s ch, und der Chef des Oberkomman¬

dos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel . Rechts von

den Oberbefehlshabern der Wehrmacht stehen der Ober¬

befehlshaber der Heeresgruppe I , Generaloberst von Vock ,
unb der Chef der Luftflotte I , General der Flieger von

Kesselring , ber Chef bes Marinekommanboamtes .
Konteradmiral Schniewind , links von ihnen der Chef
der schnellen Truppen , General der Panzertruppen Gude -

, r i a n , die Kommandierenden Generale des 14 . Armeekorps .

\ General der Infanterie von Mieter sh ein , des 15 .

Armeekorps , General der Infanterie H o t h des 16 . Armee -

forps , General der Kavallerie Hoepner .

Der Vorbeimarsch beginnt .

Während noch die Heilrufe und bie Rufe „ Wir dan¬

ken dem Führer
" von den Tribünen erklingen , beginnt

bereits die Parade . Sie wird eröffnet mit einem Parade -

flug der Luftwaffenlehrdivision . Dann setzt der große Parade¬

marsch ein unter dem Befehl bes Kommandieren Generals

bes 3 . Armeekorps , General der Artillerie Haase . An der

Spitze reitet bei Äommanbierenbe General mit bem Chef

des Stabes , Generalmajor Eallenkarnp , ihm folgen

Spielleute unb Musikkorps des Infanterieregiments „ Erotz -

deutschland
" unb ber Heeresunteroffiziersschule Potsdam so¬

wie ein Fahnenbataillon mit runb 300 Feldzeichen aller

Wehrmachtsteile . Während ber Kommanbierende General

zum Führer tritt , schwenken Musik unb Fahnenbataillon ein

unb nehmen gegenüber dem Führer Aufstellung .

Der Kommandant von Berlin , Generalleutnant Seifert ,

führt das Infanterieregiment „ Großdeutschland
" unb bie

Heeresunteroffiziersschule Potsdam vorbei und tritt danach

ebenfalls zum Führer in bie Reihe bei hohen Offizieie .

Lautes anhaltendes Händeklatschen begrüßt ben Vorbei¬

marsch bes Regimentes „ Großbeutschland
"

. Der Beifall wie¬

derholt sich verstärkt , als ein ganzes Marineregiment ,
gestellt von der Marineunteroffizierslehrabteilung , im

Paradeschritt vorüberrieht . Stürmisch werden die Matrosen ,
die in ihren weißen Blusen unb blauen Hosen einen präch¬

tigen Eindruck machen , von ben Zuschauermassen gefeiert .

Ihnen folgt ein Regiment Luftwaffe zu Fuß . Auch die

Flieger begrüßt lebhaftes Händeklatschen .

Ein neues Bild : Fallschirmjäger .

Nu » erleben die Zuschauer ein noch nie gesehe¬
nes Bild . Zum ersten Male sehen sie hier eine Abtei¬

lung des Fallschirmjäger - Regimentes 1 vorbeiziehen . Völlig

ungewohnt ist noch diese grüne Uniform mit den Fall¬

schirmgurten . Der Beifall schwillt zum Orkan an .

Schwere und schwerste Flak .

In schnellem Tempo folgen die motorisierten
Teile der Lustwaffe , an der Spitze der Stab des Luft -

verteidigungskommandos Berlin und des Regiments

„ Genera ! Göring
"

. Die Abteilungen der leichten ,
schweren unb schwersten Flak schließen sich an .

Scheinwerfergerät unb alles andere Zubehör . Fast lautlos

rollen auch die schweren Gefährte in Viererreihen vorbei . Ge¬

waltig ist der Eindruck , den besonders die schwersten Flaks
auf die Zuschauermassen machen , die immer wieder ihrer Be¬

geisterung unb Bewunberung Ausbruck geben .

„ Führer , wir sind stolz auf dich .
"

Die fteubige festliche Stimmung wirb noch babnrch ge¬
hoben . baß mittlerweile bie Sonne burchgebrochen ist und

ihre Strahlen auf bieses prachtvolle militärische Vilb wirft .
Bei jeher kleinen Pause erneuern sich bie Äunbgebungen für
ben Führer . Ein neuer Ruf tönt auf unb wirb freubig aus¬

genommen : „ Führer , wir sinb stolz auf Dich !"

( Bei Rebaktionsschluß dauert ber Vorbeimarsch noch an . )

„ Aktivierung
" des roten Bundes¬

genossen .

Autzenminister Bonnet vor dem Kammerausschutz .

Paris , 19 . April . In ber heutigen Sitzung bes Aus¬

wärtigen Kammerausschusies gab Außenminister Bonnet
eine lange Erklärung ütier bie gegenwärtigen außenpoli¬
tischen Bemühungen Frankreichs ab . In ber darüber ver¬
öffentlichten SBerlautbarung treten keine neuen Gesichts¬
punkte auf . Bonnet verwies auf bie sogenannten „ Frie -

bensblockbemühungen
" unb machte babei allgemeine

Bemerkungen über die Haltung Spaniens , Griechenlands ,
Rumäniens und ber Türkei . Er betonte bas Übereinstimmen
mit Englanb unb Polen unb sprach sich für eine stärkere
Aktivierung bes sowjetrussischen Bunbes -

genossen aus . Die Roosevelt -Aktion fand die zu erwar¬
tende beifällige Erwähnung .

Auch in dem anschließenden Fragd - und Antwortspiel
zwischen dem Minister unb Ausschußmitgliebern tauchten
keine neuen Gesichtspunkte auf .

Die Reichssender Hamburg unb Köln

bringen vom Freitag , de » 21 . April , ab , einen zweiten
Abendnachrichtendienst inenglischerEprache .
Es werde « also wie bisher von 20 . 15 Uhr bis 20 .30 Uhr unb

außerdem noch von 22 . 15 Uhr bis 22 .30 Uhr Nachrichten in

englischer Sprache über die beiden Reichssender gegeben . Die
Rmhrichten gehen zu gleicher Zeit auch über den Kurzwellen¬
sender D2A . auf Welle 31,38 oder 9560 Kilohertz .
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Die innigste Bitte der ganzen deutschen Nation :

Gott erhalte uns den Führer !
„ Storni braucht uns um die Zukunst unseres Reiches nicht bange zu sein . Dann liegt das Schicksal der

deutschen Nation wohl behütet in fester und sicherer Hand
"

.

einfachsten und klarsten
eigene Große und Sicherheit

Damals schon leben wir in ibm den volrtrschen Instinkt eines
wahrhaft geschichtlichen Genies wirksam werden , der sich an den

Problemen erprobte und in der einfachsten und klarsten
Äsung der Zeitfragen auch seine eigene Grone und Sicherheit
erwies . Und das ist auch der Grund , warum wir damals schon ,
ganz abgesehen vom rein Menschlichen , als die treuesten und

gehorsamsten Diener hinter diesem Mann - und sein Werl

Was wir heute erleben , ist desbalb für uns alte National¬

sozialisten nichts Neues . Es kann uns darum auch um den

Ausgang des schweren Lebenskampfes , ,den

Deutschland zurzeit durchficht , nicht bange lern . Das fühlt

auch instinktiv unser ganzes Volk . Daraus entspringt das

blinde und unerschütterliche Vertrauen , das es dem Führer
entgegenbringt .

Hingabe und Opferbereitschaft des Volkes .

Der Mann von der Straße ist meistens kaum in der Lage ,
eine politische Situation in ihrer . Gesamtheit -m durchschauen

und zu überprüfen . Dazu fehlen ihm Übung . Eriahrurm und

vor allem die erkenntniskritischen Unterlagen, , die notwendig

sind , um zu einem ganz klaren -Md . eindeutigen Urteil ?u

kommen . Es ist deshalb allzu verständlich , das er sich nur un¬

gern an Theorien oder Programme anklammert , da « er viel¬

mehr seine eigene Sicherheit ständig im testen und vertrmrens -

vollen Anschlug an eine Persönlichkeit zu suchen

und zu finden bemüht ift .

Ein Volk wird immer nur dann doktrinär, . wenn die

Zeit , die es durchlebt . verfonliSkettsarm Steht

aber an feiner Spitze em Mann von geschichtlichem Format ,

der nickt nur fübren will , sondern der auch fubren kann . . so

wird fick das Volk mit vollem Herren ihm anschlietzen wird

ibm willig und geboriam Gefolgschaft leisten ,

ja . mebr irock . sich mit dem . ganzen Vorrat seiner Liebe und

feines blinden Vertrauens rbm und seinem Werke zur Ver¬

fügung stellen .
Ein Volk ift zu jedem Opfer fabrg . wenn es weiß ,

wofür das Opfer gebracht wird und daß es rm Rahmen einer

großen Aufgabe notwendig ift Das ist heute Deutschland

der Fall Keine von den vielen politischen Parolen , die feit

1918 durch die breiten Mafien unseres Volkes gingen , bat

eine so tiefe und nachhaltige Wirkung . m der sanzen Nation

ausgeübt , wie das Wort : „ Ein Volk , ein Reick , ein

«rühr er ! "

Das Werk : Grohdeutschland .

Die beiden ersten Teile dieses Wortes wurden zum ersten

Male im Jabre 1937 auf dem Sängerb . und .esfeft rn

Sieslau gehört . Dastand der FMrer bet berembrechender

Nackt bock auf einer Tribüne über den Sunderttaufenden . die

Die Rundfunkansprache Dr . Goebbels .

Berlin , 19 . Avril . Reichsminister Dr . Goebbels hielt
am 19 . April 1939 zum 50 . Geburtstag des Führers folgende
Rundfunkrede :

Dieser Frieden konnte nur geschärten werden am der

Grundlage einer höheren , instinktsicheren Einsicht , die von der
Erkenntnis ausging , daß nur die Mackt einem Volke die
Möglichkeit gibt , fällig werdende Probleme einer endgültigen
Lösung zuzuiübren .

Das politische Genie des Führers ,

Der Fackelzug der Alten Kämpfer vor dem Führer .

Aus Aunst und Leben

Schure verbräunt . Die jüdiscke
Schlag erhalten . Eine bekannte

g künstlichen Schnees zu Film -

* In Hollywood ist der

nichtete .

richer 1 — ........ - . — - --------- - ----
Buchner wurden zu Kammersängern bzw . zur Kammer¬
sängerin ernannt .

Zu einer groben Politik gehört smeteilet : Pb " in taste
und Realismus . Die Phantasie als solche ist konstruktiv .
Sie allein gibt die Kraft zu ganz starken , plastischen geschicht¬
lichen Vorstellungen . Der Realismus dagegen bringt die Ge¬
bilde der politischen Phantasie in Übereinstimmung mit der
harten Wirklichkeit . - , .

Beide Eigenschaften find beim Führer rn . einer ein¬
zigen , auch in der Geschichte nur selten feltzustellenden

‘ '
Phantasie und Realismus . weisen ihm
wlitischen Gestaltung . In der Phantasie

Filmkolonie hat einen neuen » chlag erhalten Eine bekannte
Fabrik , die für die Lieferung künstlichen Schnees zu Frlm -

auf nahmen eine unumschränkte Monopolstellung hatte ,
mußte den Konkurs anmelden . Grund dafür war ein ge¬
waltiges Schadenfeuer « , das die Maschinen , die Rohstoffe
und — die großen Vorräte an künstlichem Schnee ver «

Rnnstler - Lhrungen aus Anlaft
des Geburtstages des Führers ,

Der Führer hat aus Anlaß seines 5 0 . Geburts¬

tages eine Reibe von Künstlern durch Verleihung

vonTiteIn besonders geehrt . Darunter befinden sich auch

zwei Künstler , die von ihrer früheren Wiesbadener Tätig¬

keit her noch in bester Erinnerung stehen . Der Schauspieler

Karl Ludwig Diehl , der später besonders durch den Film

bekannt wurde , ist zum Staatsschausvieler ernannt

worden . Die Opernsängerin Trude E i v e r l e . die am Deut¬

schen Theater in Wiesbaden ihre Bühnenlaufbahn begann

und jetzt am Württembergischen Landestheater in Stuttgart

tätig ift . wurde zur Kammersängerin ernannt .

Den Titel eines Generalintendanten erhielt der
Leiter der Städtischen Bühnen in Frankfurt Hans
Meißner , den Ittel eines Generalmusikdirek¬
tors der Oberleiter des Hessischen Landestbeaters in
Darmstadt Fritz Mecklenburg .

* Adlerschild für Professor von Ostertag . Aus Anlaß seines

Geburtstages hat der Führer dem am 24 . März 1939 75 Fahre

alt gewordenen Ministerialdirektor i . R . Geheimen Regie¬

rungsrat Professor Dr . Robert von Ostertag ( Tübingen )

als dem verdienstvollen Forscher auf dem Gebiet der tierärzt¬

lichen Wissenschaft den Adlerschild des Deutschen Reiches ver¬

liehen .
* Eoetbemedaille für Professor Rüdin . Der Führer hat dem

ordentlichen Professor für Psychiatrie in der Medizinischen

Fakultät der Universität München Dr . med . Ernst Rüdin

in München anläßlich der Vollendung seines 65 . Lebensjahres

in Anerkennung seiner Verdienste um die Entwicklung der

deutschen Rassenhygiene die Eoethemedaille für Kunst und

Wissenschaft verliehen .
* Oldenburg ehrt August Hinrichs . Oldenburg , die G e -

burtsstadt August Hinrichs , beging am Dienstag in

einer würdigen Feier den 60 . Geburtstag des Dichters . Die

Eeburtstagswünsche der Stadt übermittelte dem Jubilar

Oberbürgermeister Rabeling . Nach Eintragung in das Goldene

Buch dankte der Dichter in bewegten Worten für die Ehrun¬

gen . Gauleiter Roever würdigte das Schaffen des Dichters

und verkündete ihm im Auftrage des Führers die Ver¬

leihung der Goethe - Medaille .
* Düsseldorfer Reichsmustktage . Die kommenden Reichs -

mustktage in Düsseldorf werfen bereits ihre Schatten voraus .
Die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten und in vollem

Gange . Eine der größten Aufgaben , die Prmung der emge -

sandten Werke und die Auswahl der zur Aufführung ge¬
eigneten Arbeiten ist abgeschlossen . Insgesamt 1121 Werke
waren bis zum Schlußtermin eingesandt worden . Darunter
befanden sick 36 Opern . 432 Sinfonien , Chorwerke und In -

ftrumentalkonzerte . Der Rest setzt sick aus Kammermusiken ,
Liedern . Festmusiken für Parteizwecke und Kompositionen
für Werkkonzerte zusammen .

* Eröffnung der Westfälischen Schauspielschule . In der

Friedrich - Hebbel -Woche wird in einer Vormittagsveranstal -

tung im Rahmen eines Festaktes am 26 . Avril in der Städti¬
schen Bühne die Westfalische Sckausvielsckule feierlich er «

Berlin , 19 . Avril . Kaum daß der Große Zavfenstelck

verklungen , da beginnt schon der Fackelzug , zu dem alle

Gaue der Partei , alle Gliederungen der Bewegung ihre Ab¬

ordnungen entsandt haben . Ehe der Vorbeimarsch des Fackel -

zuges seinen Anfang nimmt , erscheint der führet auf dem

Balkon der Reichskanzler . Neben ihm steht man Rudolf Hetz ,
Hermann Göring , Dr . Goebbels , sowie die Führer der

Formationen , die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile
und einige Reichsleiter . , , . .

Schon naht der Fackelzug . Strahlend , glanzend und

funkelnd nahen die Marschblocks , vorauf dre Marschmusik , der

Svielmannszug und der Musikzug . Es folgen 24 Standar¬

ten der SA ., der ft , Stander des NSKK . , dann das Segle,t -

Der Fackelzug wird vom Führer der SA, - Eruppe

Berlin -Brandenburg , Obergruppenführer v o n a g o w ,

angeführt . An der Svitze des nun folgenden Fackelzuges
wird die Fahne der Alten Gard e als symbolhaftes
Zeichen vorausgetragen . Daran schließen M - die Ehren¬

zeichenträger der auswärtigen Gaue , in 21 Acarsch -

blocks gegliedert . In den einzelnen Blocks marschiert der

SA .-Mann neben dem Politischen Leiter , daneben em tf -

Fübrer , dort ein Führer der Hitlerjugend , dann wieder sieht
man Soldaten , Offiziere der Wehrmacht . Angehörige der

Schutzpolizei neben kurzfristig dienenden Soldaten , alles

Kämpfer für die Bewegung . Träger des Goldenen Ehren¬
zeichens . deren größtes Glück es ist , an diesem Tage ihren

* Blutproben schon vor 700 Jahren ! Blutproben gab es
schon vor 700 Jahren . Der chinenfcke Forscher Furuhata
weist auf ein im Jahre 1247 erschienenes dreibändiges Werk
hin . mit dem Titel „ Aufklärung tatitber Anschuldigungen .
Auck di « arabische Literatur kennt em sehr altes Werk das

mit der Blutprobe zwecks Feststellung der Vaterschaft
bttoafnsi .

Führer sehen zu können . Aber auch dem Führer siebt man

es an , welch große Freude es für ihn ist , daß gerabe bteic

Männer ihm am Vortage fernes Geburtstages ihre Glück¬

wünsche darbringen . Zum ersten Male treten bet diesem

Fackelzug auch gemeinsam die Ehrenzeichentrager der neu ttn

vergangenen Jahr zum Reich gekommenen Gaue an . So

sieht man die Männer aus Wien . Niederdonau . Oberdonau .

“ " sä
’äs ’ srs &m » ° ,

des Gaues Berlin , je drei . Ehrensturme der SA . , des NSKK

Ehreneinheiten,der Politiscken Leiter , derSttlenugendUNd

des Reichsarbeitsdienstes . Sturme des NSFK . und der ii

schließen den Fackelzug . Mit Jubel begleiten ihn die Men -

icheii auf der Wilbelmftraße und auf „ dem Wilhelmplab . die

sich nun in altgewohnter Weise drangen und nicht müde

werden , das Vorbeiziehen der Manner mitBeifailskund -

gebungen zu begrüßen . Nock bevor die letzten Fackelträger
den Wilbelmplatz verlassen haben , brechen die Jubelsturme

de ? ungezählten Menge auf dem Wilhelmplatz mit einer

Spontanität hervor , wie ste nicht einmal diese historische

Stätte bisher erlebt bat . Das Grüßen der Hande , die Seil -

rufe , die immer wieder aufbrausenden Freudenkundaebun -

qen bezeugen , wie sehr von Herzen die Berliner dem Führer

zum Beginn eines neuen Lebensabschnittes ibre Glückwünsche

darbringen .

Die Schauspieler Robert Taube in Frankfurt . Kurt
Junker und Waldemar L e i t g e b in Stuttgart . Heinz
Riihmann . Johannes Riemann und Ren « D e l t g e n
in Berlin sowie Hermann Tbimig in Wien wurden zu
Staatsschauspielern , die Schauspielerinnen Else
Knott in Frankfurt , Elsa Pfeiffer und Emmi
Remolt , beide in Stuttgart , und die im Film besonders
hervorgetretenen und weiteren Kreisen bekanntgewordenen
Schauspielerinnen Elisabeth Flickenschild , Fita Benk -
hoff . Brigitte dornen , Angela Salloker und Paula
Weflely erhielten den Titel Staatsschauspielerin .

:anffutter Opernsänger John Gläser , der Karls -
Robert Kiefer und die Stuttgarterin Paula

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !

In einer bewegten und unruhigen Welt begeht Deutsch¬
land am morgigen Tage ein nationales Fest in des
Wortes wahrster Bedeutung . Und diesen Tag nut allen
Freuden zu begrüßen ist dem deutschen Volke in seiner Gesamt¬
heit nur eine Sache des Herzens und nicht des Ver¬
standes .

Am morgigen Tage vollendet der Führer iein 50 . Lebens¬
jahr . An dem Stolz , der bei diesem festlichen Ereignis das
ganze deutsche Volk erfüllt , nehmen alle uns . bef reunde -
ten Völker innigsten und herzlichsten Anteil .
Selbst die , die uns noch reserviert ober gar ablehnend gegen¬
überstehen . können stch dem starken Eindruck dieses , Vorganges
nicht entziehen . Der Name Adolf Hitler ist heute für
die ganze Welt ein politisches Programm . Er
wandert tait schon wie eine Legend ? um den Erdball . An
diefem Namen scheiden stch die Geister . Es gibt niemanden
auf dem weiten Erdenrund , der diesem Namen gegenüber
gleichgültig bleiben könnte . Für die einen bedeutet er Hotf -

nung , Glaube und Zukunft , für die anderen ist er vielfach
noch ein Abbild verzerrten Hasses , niedriger Lüge und feiger
Verleumdung .

Ein Name , der eine Epoche bezeichnet .

Das Höchste , was ein Mensch auf Erden erreichen . kann ,
ist , daß er einer geschichtlichen Evo ch e jetnen
Namen gibt und den Stempel seiner Persönlichkeit unaus¬

löschlich seiner Zeit aufdrückt . Das kann man im . weitesten
Umfange vom Führer sagen . Er ist aus der heutigen Welt
nicht mehr wegzudenken .

T r e i t s ch k e hat einmal gesagt , daß es die Männer sind ,
die Geschichte machen . Wenn dieses Wort überhaupt eine Be¬
deutung hat , wo dann mehr als in unterer Zeit . . In ihr hat
stch seine Echtheit und Tiefe auf das Wunderbarste bewahr¬
heitet . Denn Adolf Hitler hat der geschichtlichen Entwicklung
nicht nur feines Landes , sondern , man kann es ohne Über¬
treibung behaupten , der geschichtlichen Entwicklung . Euro v a s
eine neue Richtung gewiesen , ja . er ist gewisser¬
maßen der hervorstechendste Garant der neuen Ordnung in
Europa .

Unser Erdteil sähe heute anders aus , als er aussieht ,
wenn er nicht gekommen märe , von unserem eigenen Volke
und unserem eigenen Lande ganz zu schweigen . Denn der deut¬

schen Nation in ihrer Gesamtheit hat er durch einen Evolutio¬
nären inneren Umbruch ein gänzlich neues Gesicht
ctcflfcben .

Wer Deutschland das letzte Mal etwa im Jahre 1918 sah
und es heute erst wieder sähe , würde es kaum noch erkennen ,
Volk und Nation sind vollkommen gewandelt worden . Dabei
kommt einem das . was vor kurzem noch fajt wie ein Wunder
erscheinen mochte , heute fast ebenso selbstverständlich vor .

Frieden der praktischen Realität .

Es ist jetzt etwas über ein Jahr her , daß der Führer , die

Frage des Anschlusses Österreichs an das Reich loste .
Damals beging das ganze deutsche Volk seinen 49 . Geburts¬
tag in der festlichsten Weise . Siebeneinhalb Millionen
Menschen aus der Ostmark hatten die Heimkehr ins Reick
vollzogen . Wie durch ein Wunder war eine Frage Mittel¬
europas . von der man fast hätte glauben mögen , daß he über¬
haupt unlösbar sei , einer grundsätzlichen Lösung zugefuhrt
worden . L , , , ,

Heute am Vorabend des .50 . Geburtstages des Führers
verzeichnen wir nun die beglückende Tatsache , daß wiederum
die Karte Europas zu Gunsten des Reiches in weitestgehender
Weise geändert worden ist . Und zwar bat sich diese Änderung
— ein Vorgang , der einzigartig in der Geschichte ist — . ohne
jedes Blutvergießen vollzogen . Sie verfolgte
nur das eine klare Ziel , Frieden in einem europäischen Raurn -

glied zu schaffen , in dem die Gegensätze so bart aneinander¬

stießen . daß die Gefahr bestand , es könnte sich aus dieser
Reibung früher oder später ein allgemeiner europäischer
Brand entzünden . .        v . . . . , . . , ,

Allerdings ist der Frieden , der in bieiem so bedrohten
Gebiet wiederhergestellt wurde , nicht ein Frieden laber moral -

triefender Theorie , der ebenso oft gefäfiibet ist . wie . ort er von
den falschen Biedermännern der Demokratie gevrteien wird .
Es ist vielmehr ein Frieden praktischer Realität .

maligen , auch . . . . . .
Harmonie vereint . Phantasie . , „ ,
Ziel und Weg der politischen Gestaltung , In der Phantahe
bildet sich das Ziel , der Realismus schreibt , den Weg vor .

Und immer wieder muß es den Zeitgenossen auf das
Tiefste in Erstaunen und Bewunderung versetzen , wenn er
Beim geschichtlichen Wirken des Führers , jedesmal aufs neue
feststellen kann , wie hier in genialer Weise Ziel und Weg tn
Übereinstimmung gebracht werden . Hier wird nickt nach
einem starren Schema vorgegangen , kerne sv . robe
Doktrin der taktischen Verfahrensweise trübt den Blick und

lähmt die Auswirkung der politischen Vorstellungskraft . Hwr
ist vielmehr bei aller Älarbeit uni ) litterb11111ch -

leit der Grundsätze eine ewig stch wandelnde unh ständig
wechselnde Elastizität der politischen Methodik am Werke , die

zu den großen und unvorstellbaren Erfolgen der deutschen
Politik geführt hat . , . . . . m ™ .

Uns alten Nationalsozialisten ist das nichts Neues . Wir

haben in vielen Jahren harten Kamvies um bte Macht tm
Reiche diese politische Verfahrensweile beim Führer schon tn
den friibesten Anfängen der Partei kennen , und bewundern
gelernt . Sie erprobte stch damals zwar an viel kleineren und

scheinbar unwichtigeren , aber damals für uns unb die Be¬

wegung ebenso ausschlaggebenden Zielen und Problemen wie
hcuts .

Auch damals gab es Zweifler , die bei den Stoßen und

kühnen Entfchlüsten des Führers im Kampfe um die Macht
jene falsche Klugheit für richtig . und zweckmäßig
hielten , von der Clausewitz schon sagte . . daß sie nichts anderes
wolle , als sich der Gefahr entziehen Uns kann es
also nicht in Erstaunen oder Ängst versetzen , gleiche oder , ähn¬
liche Vorgänge , die sich damals rund um die national¬
sozialistische Bewegung in der deutschen Innenpolitik ab «

spielten , heute rund um bas Reich sich in bei internationalen
Politik absvielen zu sehen . . v .

Es haben stch im Laute bei Jahre nut bte Dtmen -

Honen b e s b ol itischen H anbei ns be s F uh r er s

geänbeit , Wege und Ziele find die gleichen geblieben .

öffnet . Im Rahmen dieser Veranstaltung spricht der Prästdent

der Reichstheaterkammer .
* Ein Metallarbeiter wird Overnkimger . Der Gürtler

Karl Götz , der bisher in . einer Metallwarenfabrik »u Senter

in Westfalen tätig war , ist vom GrenzlandtbeaterFlensburg
als Opernsänger verpsluület worden . Karl Eoy aeht tm

dreißigsten Lebensjahr .
» Eine Neandertaler - Siedlung im Sauerland . Unter der

Leitung von Profestor Dr . Stieren vom Landesmuseum tn

Münster werden seit einigen Tagen , wie aus Arnsberg ge¬
meldet wirb . Grabungen in einer großen Felshohle bet

Balve im Sauerland burchgefichrt , Ster wurden bereits leit

November 1937 etwa 30 000 Stetnwerkz .euge gefunden die

darauf schließen lasten , daß tn der HM et " Industrie¬

zentrum eines Volksstammes aus vorgeschichtlicher Zett be¬

standen bat . Bei den Grabungen tn diesen Tagen itieR man

in einer tiefen Felsspalte auf eine Herdftelle wtt Schlag -

platz . Alle Anzeichen sprechen baf .ur , daß die Herdstelle von

Neandertalern geschaffen worden . ift und wahrscheinlich die

älteste menschliche Ansiedlung barstelli . Die Funde lagen in

unberührten Schichten , teilweise 7 Meter unter spateren

Lehm - und Geröllablagerungen , Zur Zeit werden Grabungen

nach einer weiteren Herdstelle tn der Hohle durchgefuhrt .
* Cocktails , der Nachwelt oufbcroabrt ! Angelsächsische

Überheblichkeit bat wieder einmal dafür gesorgt , daß die

herrlichen Zivilisationserscheinungen des heutigen England
und Amerika in einem besonderen Falle erhalten bletben .
Im Dorchester - Hotel in London hat man eine neue Bar ein¬

gerichtet . 2n den Eckstein dieser Bar hat man feterlnbft tum
verschiedene Cocktails , diese „ glorreichen amertkatmcken
Alkoholgemisch - Erfindungen in DerRegelten Phiolen ein «

gemauert , dazu einen Mixbecher und ein ausfubr .lt » es

„ Jnstruktionsbuck
" über die Herstellung von Mischgetränken .

Ein „ Meistermixer
" wurde zur Mischung dieser Getränke

herangezogen , die später von den Nacktahren der fetzigen
Londoner im Jahre 2039 oder so ähnlich , wenn der Eckstein
schadhaft geworden ist . bewundert werden sollen als Zeug¬
nis der hohen angelsächstschen Kultur von 1939 . Jeder sckattt
sich eben den Nachruhm , der ihm entspricht .
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Sie

mit

Ver¬

gütung wird vom ganzen deutschen Volk geteilt . Das deutsche

Volk füült sich durch den Rubrer wieder in die ibm gebübrende

Weltstellung bineingeboben . Das Reich steht im Schatten

oes deutschen Schwertes . Bei nationaler Sicherheit ,

die durch die deutsche Wehrmacht garantiert wird , blühen

Wirtschait . Kultur und Volksleben . Das Land , ehedem in

tiefster Ohnmacht versunken , ist »u neuer Gröhe emvorge -
'
tieaen .

Glückwunsch im Hundertmillionenchor .

Wir strafen ihr bvsteriiches Geschrei

souveräner Verachtung , und diese souveräne

schwimmen . - ™ -— - -------------
lüstuna Aber ihre beucklerUcken Gebete kommen zu

T,te Feinde des Reiches sind am Ende ihres Lateins ,
wotten ihrer selbst und wissen nickt wie .

Es ist klar , dak das den Neidern des nationalsozral, -

svscken Reickes in den d e m o k r a t i,f ck e n W e st sta a ten

nickt ins Konzevt vakt . Sie batten ra durch den Versailler

Vertrag rings um Deutschland Brandherde angelegt , me ne

je nach Bedarf ansachen wollten , um das Reich ständig tn

Schwierigkeiten zn halten . .
Nun kommt ganz wider Abrede und Programm mn

Mann der aus den breiten Masten des deutschen Volkes

emvorgestieaen ist . und tritt mit harten Tritten dreie Brand¬

herde ans . Die Demokratie siebt lbre <reIle weg -

Daber ibre Wut und ihre moralische Ent -
...... ' 1 * -------- * i spät .

r,A aus allen Gauen unseres Reiches und aus allen Gebieten

? » rooas in denen Deutsche wohnen , um ibn versammelt

iaiten um zu ihnen zu sprecken . Plötzlich brach ans dem
- tiiacl dieses grauen Seercs von vunderttauienden m dem

deutschen Volksgenosten aus Österreich Äusstellung

Genommen hatten , der Rus auf : ..Ein Volk , ein Reich !" Er

„ \na wie eine faszinierende und Mitreisende Parole über
5 '

g ganze weite Menschenfeld und brachte zum ersten Male

Programm zum Ausdruck , das lamdar in seiner Kurze ,
onck erschöpfend in seiner Zielsetzung war .

Ein Jabr später saben wir den Führer an einem glühend

leisten Sonntagmittaa wiederum au ? einer Tribüne auf dem

- chlonolatz in Breslau steben Vor ibm defilierten dre

deutschen Turnerschaften . Und als die Volksgenosten aus

Sudetenland an ibm vorbeikamen , richtete stck vlotznck

^tzne Kommando und obne Befehl eine Mauer vor ibm aut
^ ie Meirichen , die aus den Sudetengebleten nach

Äreslau geeilt waren , nur um in das geliebte Antlitz vieles

Mannes zu schauen , waren nicht zu bewegen , weiter zu gehen

Meinende Frauen traten an den Führer heran , um seine vand

m ergreifen . Was sie ihm zuriefen , war kaum zu verstehen ,

henn die Tränen erstickten ihre Stimmen
Wiederum vergingen nur wenige fütonatc . und das

Problem , das damals durch den Mund des Volkes an den

5iibrer berangetragen wurde , war gelöst ,
Run ist das Groüdeutsche Reich im weiten Srnne

des Wortes verwirklicht worden . Mehr noch , der « ubrer

hat Mitteleuropa seinen Frieden zuruck -

gcaeben .

Souveräne Verachtung den Neidern .

Das alles stebt uns beute vor Augen , wenn wir als fest¬
liche Nation beginnen den 50 . Geburtstag des Mannes zu
feiern , dem wir unseres Reickes Ehre , unseres Landes Mackt
and unseres Volkes Eröke zu verdanken haben . Es gibt

„ keinen Deutschen in unseren Grenzen selbst und in der weiten
Welt , der anr diesem Tage nickt innigsten und herzlichsten An -

■- teil nähme . Er ist ein Feiertag der Nation , und wir
vollen ibn auch als solchen begehen .

Es ist notwendig , dak ein Volk , das um sein Schicksal
lampst , bin und wieder in dem taumelerreaenden Gang der

■ Lreigniste Haltepunkte ein ? Aaltet um sich klar zu
nerben über Lage . Weg und Ziel . Ein solcher Haltepunkt ist
ieute gekommen . Die Nation zieht ihr festlichstes Kleid an

| tnd stellt sich nun . in Treue und Brüderlichkeit vereint , vor
■ Eren Führer bin . um ihm ihre aus tiefstem Herzen kommen -

icn Glückwünsche zum 50 . Geburtstag darzubrinaen . Es stnd
• iic Glückwünsche aller Deutschen im Reiche selbst , in allen

.' ändern und auf allen Kontinenten . Die Deutscken der

tarnen Welt vereinen sich mit uns . die wir das Glück haben ,
m Reiche zu leben und zu wirken , in diesen Heiken und bank

erfüllten Wünschen unb in diesen Hundertmillion en -

ü o r stimmen mit ein alle Menschen aukerbalb unseres
Volkstums , die den wahren Frieden wollen und die Ordnung
Europas , seine Geschichte und seine Kultur lieben

So richten wir denn in dieser festlichen Stunde , da wir
damit beginnen , den 50 . Geburtstag des Führers als groge
nationale Gemeinschaft zu feiern , unsere Heike Bitte an
ben allmächtigen Gott , ihm auch für bie Zuknnit tn
(einem Leben unb in seinem Wirken in seinen gnädigen
Schutz nehmen zu wollen . Er erfülle bem deutschen Volke
seine innigste Bitte und erhalte ihm den «rllhrer in Kraft
und Gesundheit noch auf viele Jahre und Jahrzehnte . Dann
braucht uns um die Zukunft unseres Reiches nickt bange zu
fein Dann liegt das Sckickfal der deutschen Nation wohl
behütet in fester und sicherer Sand .

Wir aber , bie wir des Führers älteste Gefolgsleute und
Mitkämpfer stnd . fchlieken uns in dieser festlichen Stunde zu¬
sammen in dem herzlichen Wunsch mit dem wir feit teber
bie Geburtstage dieses Mannes begingen :

Möge er uns bleiben , was er uns ist unb was er uns
immer war : Unter Hitler !

Keine moralische Autorität .

Kreise des Vatikans beurteilen die Roosevelt - . Botschast
"

sehr zurückhaltend .

Rom , 19 . April . Die sogenannte Botschaft des ameri¬

kanischen Präsidenten Roosevelt hat , wie die Kreisen
des Vatikans nahestehende Corrispondenza zu berichten weih ,
dort keinen guten Eindruck hervorgerufen . Auch bei

den amerikanischen Katholiken habe sie keine

Begeisterung erweckt , da sie „ in dem Präsidenten und
in mehr als einer seiner Stellungnahmen einen der Gründe

jener von ihm beklagten Unruhe in der Welt sehen .
"

„ Es scheint in der Tat nicht
"

, so fährt Eorrispondenza
fort , datz Präsident Roosevelt vor allem die moralische
Autorität besitzt, - deren ein Mann bedarf , der sich unaufge¬
fordert als Schiedsrichter , Schlichter und Richter vorschlägt . "

Weiter erinnert die Auslastung daran , dah andere Initia¬
tiven dieser Art , die früher von Amerika ergriffen wurden ,
zur allgemeinen Enttäuschung ein klägliches Ende

nahmen .

Das englische Köuigspaar besucht Roosevelt .

London , 19 . April . Dom Buckingham - Palast wurde am

Dienstagabend amtlich bekanntgegeben , dah der König unb
die Königin ben Vereinigten Staaten vom 7 . bis 11 . Juni
einen offiziellen Besuch abstatten werden . Während dieser
Zeit wird das Königspaar Gast der amerikanischen Regie¬
rung sein . Der Besuch erfolgt auf Einladung des Präsi¬
denten Roosevelt .

Die Entsendung einer Abordnunafranzö -

sischer Abgeordneter nach Tunis zur Besichtigung
der dortigen militärischen Vorkehrungen wird von dem
Pariser Vertreter der Agenzia Stefani als ein neues
Manöver zur Erhöhung der Kriegspsychose
bezeichnet , Bei dem die offiziellen französischen Kreise mit den
unverantwortlichen Kriegshetzern Hand in Hand arbeiten .
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In 15 Jahren wird manches über¬

lebt , manches vergessen . Nicht die

! So prägnant ist die

charakteristische Eigenart dieser Zi¬

garette , daß auch eine Abwesenheit

von 15 Jahren sie nicht aus dem

Bewußtsein des deutschen Rauchers

verdrängen konnte . Die stürmische

Nachfrage , die Flut von Zuschriften ,

die — bei Wiederaufnahme der deut¬

schen Produktion ^ * — aus jenen

Gebieten einsetzte , die nicht gleich be¬

liefert werden konnten,zeugen davon .

MMZUD UMAUZMUU haben

IF ? //geltung . In 25 Kulturländern

werden sie seit Jahrzehnten zu den be¬

sten der Welt gerechnet .

Darüber hinaus aber sind uns die

Freude und die Begeisterung , mit

denen der in Bezug auf Qualität

besonders verwöhnte deutsche Rau¬

cher — nach einer Lieferpause von

15 Jahren — das Wiedersehen mit

der nie vergessenen U- AUUUUZ be¬

grüßte , die vielleicht schönste An¬

erkennung , die der einmaligen Art

dieser kostbaren Zigarette ausge *

sprachen werden konnte .

J
^ Nach den Original - Rezepten der ID . LOTiRSKIS Alexandrien wird die ILMZW

in Bremen von erfahrenen deutschen Facharbeitern und unter laufender KontrolU/ewies

Tabak - Meisters des Hauses hergestellt . Daßiede Zigarette dejSaeutschen

Herstellung eine nach der alten Tradition (de^ ^ ^xandrine ^ /t ^duses ist , dafür
bürgt der Namenszt f̂/f _ C/ -^

Ed
.

LAURENS

ED . LAURENS CI G ARETTE N - M AN U F AKTU R G . M . B . H .
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Wiesbaden huldigt dem Führer
Die Weltkurstadt in einem leuchtenden Meer von Fahnen .

— Eine gewaltige Sinfonie von Liebe , Dankbarkeit

und Verehrung . — Würdige Feierstunde der NSDAP , im Paulinenschlöhchen . — Zehntausende bei der

stolzen Parade unserer Wehrmacht .

Seh . Wiesbaden , 20 . April .

Geburtstag des Führers ! Es ist , als wolle die Natur teilhaben an der gewaltigen Sinfonie der Liebe

und Verehrung , die dem Vater des Vaterlandes , dem Schöpfer des Grohdeutfchen Reiches , aus Millionen Herzett ent¬

gegenschlagen . Goldener Sonnenschein flutet über die Strogen und Gassen und Häuser der Weltkurstadt , entflammt
das Rot der vielen tankend Hakenkreuzsahnen , da

'
g sie wie eine wogende Lohe der Dankbarkeit und Treue im frischen

Morgenwinde das Gesicht dieses herrlichen Frühlingstages prägen . Bon ferne tönen die Marschklänge der Musik - und
Spielmannszüge , die vom Auhenrand der Stadt her ftrahlenförmig nach dem Adolf -Hitler -Platz marschieren . Di «<
Fenster fliegen auf , und jubelnd entbieten die Wiesbadener den Kolonne » den Morgengru

'
g .

Wir fahren hinein in den leuchtenden Tag , durch die Stadt , hinaus nach den Vororten . Tausende haben es nicht
beim Fahnenschmuck bewenden lasien , haben ihre Fenster und Balkone und Häuser und Strahen mit frischem Grün
geziert . Feiertägliche Ruhe liegt über der Stadt . Hier und da gewahren wir in Schierstein und Biebrich und Erbenheim
und Bierstadt Gruppen von Jungen und Mädel und Erwachsenen , die irgendwie für die Teilnahme an den Veranstal¬
tungen des heutige » Vormittags rüften . Freude und Glück sprechen aus ihren Augen und Mienen . Hier spürt und
empfindet man es : Führers Geburtstag ist kein « verordneter " Feiertag , sondern gewachsenes , lebendiges Sei »
in den Herzen des 90 -Millionen -Volkes , in dem der gröhte geschichtliche Baumeister aller Zeiten sich ein unvergäng¬
liches Denkmal gesetzt hat .

Mit besonderer Liebe sind die S ch a u f e n st e r der Stadt gestaltet , die dem Gedanke » an den Führer gewidmet
sind . Da grübt ein Grohgemälde Adolf Hitlers , umrahmt von goldenem Eichenlaub , dort ist ein ganzer Schaufenster -
raum in geschmackvoller Schlichtheit und Würde hergerichtet worden . In eigene » - Worten und Zitaten wird unseren
Empfindungen Ausdruck gegeben . Fern jeder Schablone und gewollten Ausrichtung hat überall das Herz bei der
Gestaltung der einzelnen Schaufenster mitgekvrochen . Das Herz , das heute und immerdar dem gröhten Deutschen zu¬
gewandt und verbunden bleibt : Adolf Hitler .

Wagner aus , „ dem Ausdruck zu geben , was uns der Führer
als Mensch , als Staatsmann und Gestalter unserge großen
Reiches ist .

" Wir alle möchten den Führer ganz erfassen in
seinem Wesen , wissen aber selbst , daß wir zu klein dazu
sind . Wir kommen ihm dort am nächsten , wo er am liebsten
steht : mitten in seinem Volke . In Dorf und Stadt
sind alle Herzen auf ihn gerichtet . Der Führer ist ein Be -
griff , den man nicht mehr nach Jahren ermessen kann : er
ist bereits zeitlos geworden . „ Sind wir deshalb

"
, so

schloß Pg . Wagner , „ dankbar , daß wir seine Weggenossen ,
seine Mitarbeiter und Mitkämpfer sein dürfen . Geben wir
ihm an seinem 50 . Geburtstag das Geschenk , das wir ihm
als kleine Menschen allein zu geben vermögen , unser
Herz . Und wollen wir in unserer Arbeit im Dienste
seines Werkes nicht müde werden .

" Die Lieder der Nationz
besiegelten aus übervollen Heiden diesen Treueschwur , s

seh . i

Eine Frühlingsfahrt
der Schwerkriegsbeschädigten .

Aus Anlaß des FLhrergeburtstages .

Der DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , startet «

heute morgen um 10 Uhr bei herrlichstem Frühlingssonnen -

schein , anläßlich des 50 . Geburtstages unseres Führers , zu
seiner diesjährigen Reichskriegsopferfahrt . Am !

Die Stadt im Lichterglanz .

Am Vorabend des 50 . Geburtstags Adolf Hitlers zogen
sich in den fahnengeschmückten , teilweise mit Grün bekränzten
Straßen die roten Leuchtketten der Jlluminationslämpchen
hin , und Kopf an Kopf säumten Kinder und Frauen die
Ränder der Bürgersteige . In zwei gewaltigen Marschsäulen
sammelten sich indessen die Gliederungen der Bewegung auf
dem Dernschen Gelände und dem Marktplatz . Die zündende
Rede des Kreisorganisationsleiters Pg . Brück schloß mit
den von Tausenden gesungenen Liedern der Nation .

Die Kapellen setzten ein . Hell schlug die Lohe der ent¬
zündeten Fackeln zum gestirnten Himmel . Kommandos , und
die beiden Züge setzten sich in Bewegung . Im flammenden
Licht der Pechfackeln erschien nun das Antlitz des Neben¬
mannes . die festgefügte Reihe , glühte die Fahne , vom Fttih -
lindswind mild bewegt . Ein Strom von Feuer überfloß die
mit dem zarten Rat der Jlluminationslämpchen übertünch¬
ten Häuserfronten und die Klänge der Märsche hallten
wider in dem dröhnenden Schritt .

*

Auf den Stufen , die zur Ringkirche hinaufführen , drän¬
gen sich die Neugierigen . Sie halten die Gehbahnen unter
der Allee und an den Seiten der Häuser besetzt . Ganz fern
leuchtet ein gelber Saum unter den Bäumen . Die Köpfe
recken sich . Die kleinen Buben und Mädels in der vordersten
Reihe prallen ungeduldig einen Schritt vor . Da tönt Musik
auf . Sturm auf Sturm rückt hinter der Standarte , den teil¬
weise zerschlissenen Fahnen aus der Kampfzeit an . Zuvor
SA ., den Sturmriemen unterm Kinn . Hinter ihr die blauen
Mützen der Marine - SA ., das © rauMau des NSFK ., das
helle Braun der PMt . Leiter , die prächtigen Gestalten der
HI ., die blauweißen Mützen der Marine - HI , dann das

Schwarz des Jungvolks hinter ihren schwarzsilbernen Fahnen .
Nun der Reichsarbeitsdienst , aus der Fahne leuchtet Spaten
und Ähre . Der Luftschutz folgt und die Teno , teilweise im

Stahlhelm . Die ff schließt den Zug . Und auch drüben glühen
nun die Reihen der Fackeln : hinter dem NSKK . und den
Werkscharen mit dem Hakenkreuz im Werkrad . die großen
Betriebe , Post und Dahn , Forstmeister und Rotes Kreuz ,
Arbeiter , Beamte , Lehrer , Ärzte . In einhelliger Gemein¬
schaft marschiert unsere Stadt , ein kleines Spiegelbild des

grogdeutschen Volkes , das sich unzerbrechlich und begeistert
um die Gestalt des Führers schart .

„ Adolf - Hitler - Reiter - Staffette
kurpsalz 1939 .

"

Start auf dem Elsässer Platz .

Ein herrlicher strahlender Frühlingsmorgen ist ange¬
brochen . In einer braunen Lederhülle liegt die künstlerisch aus «
geführte Botschaft der SÄ .- Reiterstandarte 150 Wiesbaden an
die SA .- Gruvve Kurvsalz in Mannheim . Noch wird das
Pferd des ersten Reiters herumaefübrt . Dann tritt SA .-
Sturmfübrer Denker von der SA .- Gruvve Kurvfalz vor
und begrünt den Vertreter der Keisleitung , Organisations¬
leiter Brück , den Vertreter der städtischen Behörden . Ver¬
waltungsdirektor R « eg , sowie seine SA .- Kameraden . den
Führer der SA .- Reiterstandarte 150 , Sturmhauvtführer
Weidmann . Er führt u . a . aus , daß dieser Ritt durch den
Taunus , an Main und Rhein entlang das erste Mal dnrch -
geführt werde und gleicherweise eine Huldigung für den
Führer an seinem 50 . Geburtstage , wie auch eine Übung für
den SA .- Reiter im Überbringen einer wichtigen Nachricht
durch schwieriges Gelände darstelle . Dann saß der erste Reiter
aus . nahm die Staffette und vreschte durch einen Feldweg
davon . - '

An einer schattigen Waldschneise unweit des Chaussee -
Hauses fand der zweite Stasfettenwechsel statt . Zwischen den
Bäumen hervor jagt ein Reiter heran . Langsam setzt sich sein
wartender Kamerad in Bewegung . Nun sind beide Reiter auf
gleicher Höhe . Eine Hand faßt die braune Lederhülle an der
Schlaufe . Sekundenlang knacken die Verschlüße der Photo -
aooarate . surrt ein Schmalfilmavvarat in die Stille . Dann
hält der neue SA .- Reiter sicher die Staffette und jagt an uns
vorbei über die Schienen , verschwindet zwischen den
Stämmen , dem nächsten wartenden Kameraden entgegen .

So trug die lebendige Kette der Hände die Botschaft
durch die waldigen Bezirke des Taunus und Dörfer
Nassaus hinüber zum Rhein , über die stolzen Brücken , vorbei
an alten Wehrtürmen , festlich bekränzten Fabriken , weit
sich dehnenden Weinbergen den Türmen von Worms entgegen
und weiter Mannheim zu . wo etwa um 14 Uhr ihre feier¬
liche Übergabe an den Führer der Eruvve Kurvfalz statt -
fand . — md .

Morgenfeier der NSDAP .

Im Rundsaal des Paulinenschlößchens führte die
NSDAP , heute vormittag eine Morgenfeier durch , die aus
allen Kreisen der Bevölkerung stark besucht war . Jubelnd

schmetterten btef Fanfaren des Jungvolkes zur Eröffnung in
den feiertäglich geschmückten Raum . Diele hundert Arme

reckten sich zum Gruß , als die Fahnen der Bewegung auf
dem Podium Aufstellung nahmen . Weihevoll und festlich
erklang unter Stabführung von Musikdirektor Vogt das

„ Meistersinger
" - Vorspiel , ausgeführt vom Städtischen Kur¬

orchester . In schlichten , einprägsamen Worten gab Kreis -
organisationsleiter Brück dem Sinn dieser Feierstunde
Ausdruck . „ Volk ans Gewehr

" — kraftvoll brauste das alte
Sieg - und Trutzlied durch den Saal . Ein Vorspruch leitete
über zu einer kurzen Ansprache von Ortsgruppenleiter
Wagner , der in wenigen Sätzen formte , was wir alle in
diesen Stunden empfinden . „ Es ist schwer

"
, so rief Pg .

Elsässer Platz , wo über Nacht eine Budenstadt entstanden ist ,
warteten 12 7 Wagen , die die DDAC .-Mitglieder den

Schwerkriegsbeschädigten zur Verfügung gestellt hatten , zur

gemeinsamen Fahrt in die Wiesbadener Um¬

gebung . Etwa 500 Kameraden der NSKOV .

werden wieder ein Erlebnis der Kameradschaft mit der

jungen Wehrmacht im Fliegerhorst in Wiesbaden »

Erbenheim , sowie bei den Pionieren in Kastel mit nach

Hause nehmen .. Über die Fahrt werden wir noch eingehend

berichten .

Machtvolle Demonstration unserer Wehrkraft .

Rechtes Paradewetter .

Wiesbaden hat eine lange Geschichte militärischer Schau¬
spiele . Die häufige Anwesenheit hoher Persönlichkeiten in
der Vorkriegszeit — deutsche und ausländische Fürsten — gab
vielfach Anlaß zu großen militärischen Paraden . Aber wohl
noch nie hat Wiesbaden einen Truppenvorbeimarsch erlebt
wie den des heutigen Tages , an dem die Wehrmacht des
Standortes Mainz - Wiesbaden ihren Obersten
Befehlshaber an seinem 50 . Geburtstage ehrte .

Der lachende Sonnenschein des Frühlingstages setzte schon
in den frühesten Morgenstunden die Wiesbadener Bevölkerung
in Marsch . Keiner wollte versäumen , Zeuge dieser gewaltigen
militärischen Kundgebung zu werden , jeder wollte unsere
Soldaten sehen , wenn sie an ihrem Befehlshaber vorbei¬
marschieren . So säumte denn eine tiefgestaffelte Men scheu -
mauer die Straßen , durch die di « Truppe heranrückte . Wenn
ja auch zwar nicht jeder an dem eigentlichen Paradeplatz
~ dem Kaiser - Friedrich - Platz — Aufstellung
nehmen konnte , so sahen doch die Volksgenossen auch auf den
Anmarschstraßen die jungen Männer , die stolz marschierten
in der Wehrmacht des Grotzdeutschen Reiches . Wo früher das
bunte Bild der Vorkriegsuniformen den Paraden das
Gepräge gab , herrscht heute das ernste Grau und Blaugrau
unseres neuen Heeres und unserer jungen Luftwaffe . Ehern
die Gesichter der Soldaten unterm Stahlhelm , ausgerichtet
di « Truppen zu Fuß , gepflegt die Pferde vor den Fahrzeugen
und Symbol der Kraft die mächtigen Kolosse der motorisier¬
ten Abteilungen .

Ein Bild , das allen Zuschauern das Herz höher schlagen
ließ in Dankbarkeit für den Mann , der alles dies gefchafftn
hat , der aus dem Nichts heraus und nur von dem unbändigen
Willen beseelt , seinem Volke wieder die Ehre und di « Stärke
zurückzugeben , das stolze Heer , die Luftwaffe und die Kriegs¬
marine neu erstehen ließ , geführt im Geiste der national¬
sozialistischen Weltanschauung und nur getragen von dem
Gedanken , Grohdeutschland zu dienen .

' Imposant schon das Bild in der Rheinstraße , auf dem
Luisenplatz , in der Adolfsallee und Hindenburgallee als der
Befehlshaber im Wehrkreis XU , General der
Infanterie Schroth , mit seinem Stab die Fronten
der angetretenen Fußtruppen abritt . Scharf zerreißen die
schneidigen Klänge der Präsentiermärsche die klare Friih -

lingsluft , begeistert grüßt die Menge den General mit er¬
hobener Rechte . Es ist etwas wie ein Dank in diesem Gruß ,

ein Dank , der vor allem auch an diesem Tage dem Führer
gilt .

Nach dem Abrerten der Front eine kurze Pause , in der

sich bii Truppe zum Vorbeimarsch formiert . Die Feststraße
unserer Stadt , die Wil Helm st raße , ist dicht besetzt von
der Wiesbadener Schuljugend , mit glänzenden Augen ver¬

folgen vor allem die Jungen die Marschierenden , sie werden

dereinst auch die Waffen tragen und mit dem gleichen Stolz
durch die Menschenmauern marschieren . Auf dem Paradeplatz
selbst sind unterdessen die Ehrengäste etngetvoffen . Aus der
Seite der Kolonnaden stehen die Vertreter der Partei , ihnen
schließen sich Schwerkriegsbeschädigte an , die von dem

gewaltigen militärischen Schauspiel besonders stark beein¬
druckt sind , es folgen die Ehrengäste , unter ihnen auch ver¬
schiedene Generäle des alten Heeres , dann die Offiziere des
Generalkommandos XU , des Luftgaukommandos XU und
die Offiziere und Beamten der Wehrmacht . An beiden Seiten
des Denkmals standen : Die Weh rk reis Verwaltung XU , der

NS .- Reichskriegerbund und die Offiziere des Veurlauhten -

ftandes .
Gegenüber dem Denkmal haben der Befehlshaber

im Wehrkreis XU , General der Infanterie
Schroth , und der Kommandeur des Luftgaues XU ,
Generalmajor Heilingbrunner , Aufstellung genommen .
Aus der Ferne ertönt das Locken der Spielleute , dann fetzt
das Musikkorps des JR . 87 mit dem Parademarsch ein . Der
Kommandant des Standortes Mainz -Wiesbaden , Oberst
Meyer , der die Parade befehligt , meldet dem Komman¬
dierenden General und dann marschieren die Kompanien im

strammen Paradeschritt vorüber . Die Musikkorps wechseln ,
neue Kolonnen rücken heran . Nach den Fußtruppen folgen
die Gespanne der Infanterie und der Artillerie mit den

Geschützen und Gerätewagen und dann dröhnen die Motor «
der schweren Gelände - und Transportwagen über die

Wilhelmstratze . Den imposanten Abschluß der Parade bildet
das überfliegen der Wilhelmstratze in niedriger Höhe durch
eine Formation unserer Luftwaffe .

Fast eine Stunde lang hatte der Vorbeimarsch gebauert
Pünktlich zur festgesetzten Stunde nahm er seinen Anfang .
Das lange Watten der Zehntausende , die die Wilhelmstratze
besetzt hielten , wurde belohnt . Polizei , unterstützt durch
SA ., ff , NSKK ., NSFK . sorgten dafür , datz nirgends
eine Stockung eintrat . Jeder war von seinem Platz Zeuge
eines militärischen Schauspiels , das er nie in seinem Leben
vergessen wird . Mit ihm ehrte die Wehrmacht ihren Obersten
Befehlshaber an seinem 50 . Geburtstag . W . P .

Generalarbeitsführer Faatz .

Auszeichnung für vorbildliche Aufbauarbeit .

Wie wir bereits gestern meldeten , hat der Führer an¬
läßlich seines 50 . Geburtstages den Führer des Arbeits -

gaues XXV Hessen - Süd , Oberstarbeitsführer Wilhelm
Faatz zum Generalarbeitsführer befördert . Mit
dieser Beförderung ist Generalarbeitsführer Faatz für die
vorbildliche Ausbauatteit ausgezeichnet worden , die er seit
Bestehen des Arbeitsdienstes im Gau geleistet hat .

Generalarbeitsführer Faatz wurde am 16 . Nov . 1891
in Assenheim/Oberhessen geboren . Er besuchte die Realschule
in Friedberg und die Oberrealschule in Gießen und studierte
anschließend

'
ForstwissensHast . 1920 legte er die forstliche

Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienst in Hessen
ab . Nach über zehnjähriger prakttscher Tätigkeit schied er
im Jahre 1931 aus der Forstverwaltung aus . Den Welt¬
krieg machte Generalarbeitsführer Faatz als Offizier an der

West - und Ostfront mit und wurde u . a . mit dem E . K . I

ausgezeichnet .
In die NSDAP , trat Generalarbeitsführer Faatz am

1 . April 1930 ein und ist Mitbegründer der Ortsgruppe
Erbach . Seit 1931 stellte er seine Arbeitskraft ausschließlich
in den Dienst der Partei . 2m Juni 1930 wurde er als

Mitglied in den Wirtschaftsrat des Gaues Hessen berufen .
Gleichzeitig übernahm er die forstliche Eaufachberaterftelle
im Agrarpolitischen Amt für den Gau Hessen . Am 1 . Juli

1932 wurde er zum Eaufachbearbeiter für den Arbeitsdienst
ernannt . Vom 19 . Oktober 1932 bis 5 . April 1933 führte er
die Gaugruppe Hessen und anschließend wurde er ^ Bezirks¬
führer für den Freiwilligen Arbeitsdienst in Hessen . Am
16 . Oktober 1933 übernahm Generalarbeitsführer Faatz den

Arbeitsgau ' XXV Hessen - Süd des NSAD ., den er nach Ein¬
führung des Reichsarbeitsdienstes als Arbeitsgauführer im

Dienstrang eines Oberstarbeitsführers auch weiter führte .

Beförderungen bei der Stadtverwaltung
ans Anlaß des 50 . Geburtstages des Führers .

Befördert wurden die Oberinspektoren Eberhardt
und Wetteskind zu Amtsmännern , der Stadtver -

waltungsdiätar Schmidt zum Inspektor , die Assistenten .
Dönges und Rüttger zu Sekretären und der Feuei -

wehrmann Pf ost zum Werkmeister .
15 Angestellte wurden in das Beamtenverhältnis über¬

führt , und zwar die Angestellten Fritz Beilstein , Wilhelm
Crecelius , Jakob Fttedttch , August Renchardt , Adolf Schäfer .
Robert Weber , Betthold Wendler , Rudolf Wöll und Willi
Zimmermann als Stadtsekre täte , die Angestellten Karl
Burck , Karl Fuchs , Karl Heues , Karl Roth . Gottfried Spath .
und Peter Wenicker als Stadtäsfistenten .

14 Arbeiter wurden in das Angestelltenoerhältnis über - -

führt und 34 Angestellte kamen in eine höhere Vergütung »- j
gruppe
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— Sichergestellt wurde ein Eättnerspaten , der im Jahre
1935 bei Ausführungen von Erdarbeiten auf dem Südfried¬

hof gefunden wnrde . Der Eigentümer wird ersucht , sich bei
der Kriminalpolizei , Zimmer 93 , zu melden . — Wo ist in

letzter Zeit eine goldene Damenarmbanduhr ( kleines Format ,
achteckig ) mit Ripsband angekaust oder verpfändet worden ,

desgleichen wer hat einen Trauring , gez . MW 10 . 7 . 08 , an¬

gekauft ?
— Hohes Alter . Der frühere Betriebsleiter von Schnegel -

bergers Adrehbuchverlag , Herr Ang . Müller , Emser

Straße 10 a , 2 ., vollendet am 20 . April das 80 . Lebensjahr .
— Heute begeht Herr G . W . Heutz , Bertramstratze 25 , 1 . ,
seinen 81 . Geburtstag in voller Rüstigkeit .

— Auszeichnung . Auf der Internationalen Rasiehunde -
Ausstellung wurde der bereits mehrfach prämiierte Deutsche
Boxerrüde „ Carlo von den Herreneichen

" in der Offenen
Leistungsklasse ( Hauptklasse ) mit der besten Note „ Vor¬

züglich
" und einem wertvollen Ehrenpreis ausgezeichnet .

Züchter und Besitzer des Rüden ist Heinrich M a r k l o f f .
— Kurhaus . Aus Anlatz der Führerrede ist das für

Freitag , 28 . April , vorgesehene dritte Konzert „ Belgisch -
Deutscher Abend " des Orchesters National de Belgigue ,
Brüssel , auf D o n n e r s t a g , 27 . April , vorverlegt worden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Klaus Sammel
hat eine erfolgreiche dreijährige Spielzeit am Grenzland¬
theater in Ratibor als jugendlicher Held beendet . In letzter
Zeit spielte er u . a . in „ Klaus von Bismarck " von Walter
Flex die Titelrolle , ferner den „ Donnhüuser

" in dem gleich¬
namigen Schauspiel um den Freiheitshelden der Sudeten -
deutschen von Hugo Scholz als Uraufführung und Festvor¬
stellung in Anwesenheit des . Prästdenten der Reichstheater¬
kammer . Mit der Rolle des „ Ferdinand

" in „ Kabale und
Liebe "

verabschiedete er sich von Ratibor und dient nun bei
der Luftnachrichtentruppe .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Fremdsprachliche Borträge . Die unter der Oberleitung
des Gaufachschaftsleiters für das Dolmetscherwesen , Rechts¬
anwalt Dr . Schröder 1 , ab gehaltenen Sprachkurse werden
dadurch besonders abwechslungsreich gestaltet , daß in gewissen
Abständen Vorträge über besonders fesselnde Gegenstände
eingeschoben werden . Wie früher , so wurde wiederum Dr .
H . C a s p a r i zu einer Reihe von drei Vorträgen gebeten ,
die in der Gruppe der Fortgeschrittenen in französischer
Sprache die drei kleinsten Staaten der Welt behandelt . Sieht
man vom Vatikanstaat ab , so sind dies Liechtenstein , Monaco
und San Marino . Die beiden ersten Länder wurden bereits
an zwei Abenden besprochen , San Marino wird folgen . Die
Vorträge verrieten nicht nur eine genaue Sprachkenntnis
des Redners , sondern bereiteten den zahlreichen Hörern
besondere Freude , da sie nicht etwa nur trockene , sachliche
Belehrung brachten , sondern infolge der deutlichen und
unterhaltenden Art des Redners keinen Augenblick Lange¬
weile aufkommen ließen . Während der „ cause -ries " wurde
ein reiches Material von Büchern , Plänen , Karten und
Bildern herumgegeben , so daß das Verständnis in anschau¬
licher Weise erleichtert wurde . Da in Monaco die Gewinne
der Spielbank einen Haupteinnahmeposten des Staates
bilden , schilderte der Redner das Roulettespiel in allen
technischen und psychologischen Einzelheiten . Prattische Vor¬

führungen an einer kleinen Roulette gaben Anlaß zu lustig¬
ster Unterhaltung . Die an beiden Abenden in großer Zahl
erschienenen Hörer zollten dem Redner lebhaftesten Beifall .
Sowohl der Gaufachschaftsleiter als der Leiter der fran¬
zösischen Kurse , Schuldirektor a . D . V o o s , unterstrichen den

Beifall durch Worte anerkennenden Dankes .

einem Grunde bisher nicht erfaßt werden kor
werden besonders diejenigen Wehrpflichtige

n , die im letzten Jahre ihren dauernbl

Beförderungen im 916SUL

W Führer des NSKK ., Reichsleiter Korpsführer Hiihn -

L :n , hat folgende Beförderungen zum 50 . Geburtstag des

--utirers ausgesprochen :

oUTn Sturmhauptführer : Obersturmführer K . Gürke -
'

» « aer Adjutant der Motorstandarte 148 , Obersturmführer
? Ae'

nk 1/M . 148 ; zum Obersturmführer : Sturmführer

a Rossel M . 148 , Sturmführer Jos . Becker , Adjutant

tt M 148 ; zum Sturmführer : die Obertruppführer K .

2mckaine und H . Oßwald Bk . 148 , A . Nienstedt und G . Kohl

« 'M 148 .
f r In der Hitlerjugend des Gebietes Hessen -Nassau :

Zum Ober st am m führe r , der Leiter der
■

Unterabteilung Presse -Nachwuchs in der Eebietsführung ,
i - tammführer Ernst Kratz , und der Stammführer Eugen

« ackhaus , Bann 87 ; zum Stammführer der Hauptgefolg -

Zastsführer Rudolf Zulehner , Bann 117 ; zum Jungstamm -

fjjrer der Hauptgefolgschaftsführer Hermann Müller ,
Lron 287 .

Im BdM .- Obergau 13 Hessen -Nassau :

Zur Untergauführerin die Beauftragte für das BdM .-
i Merk „ Glaube und Schönheit

" des Obergaues 18 , Mädel ring -

Mrerin Jngeborg Dietrich , die Abteilungsleiterin für

grenz - und Auslandsarbeit des Obergaues 13 , Jungmädel -

riilgführerin Minzel Faßnacht , die Abteilungsleiterin für

Fahrt und Wandern " des Obergaues 13 , Mädelringführerin

Lydia Edelmann , die Führerin des Untergaues 118 Worms ,
Mdelringführerrn Leni Braband , die Führerin des Unter -

« ues 249 Odenwald , Mädelringführerin Katrin Handwerk

md die Führerin des Untergaues 288 Niederwald , Jnng -

mädelriingführerin Hanna Zeltner ; zur Jungmädel -Unter -

^ « uführerin die Führerin des Jungmädel - Untergaues 98

Knau , Jungmädelringführerin Annemarie Geiß .

3m NS .- Fliegerkorps :

werden konnten . Hierfür' "
jen in Frage

kommen , die im letzten Jahre ihren dauernoen Aufenthalt

i gewechselt haben . Im Sudetenland werden auch die Wehr¬
pflichtigen , die dem tschechischen Volkstum angehören , erfaßt ,
der Entscheid über die Heranziehung zum Wehrdienst wird

jedoch ausgesetzt .

Erfassung 1939 .

Wehrpflichtige der Eeburtsjahrgänge 1919 und 1920 .
I Der Reichsinnenminister gibt bekannt , daß im Einver¬

nehmen mit dem Oberkommando der Wehrmacht vom
24 . April bis 10 . Juni für den aktiven Wehrdienst und

Reichsarbeitsdienst im Jahre 1939 erfaßt werden : Im Alt -

reich und im Lande Österreich für den Reichsarbeitsdienst
; unb den Wehrdienst alle Wehrpflichtigen des Gebuttsjahr -

ganges 1919 , die in der Zeit vom 1 . September Bis
31 . Dezember geboren sind , ferner alle Wehrpflichtigen des

Gebuttsjahrganges 1920 ; in den sudetendeutschen Gebieten
für den Reichsarbeitsdienst alle Wehrpflichtigen des Eeburts -

jahrganges 1919 , die in der Zeit vom 1 . September bis
31 . Dezember geboren sind und des Eeburtsjahrganges 1920 ,
für den Wehrdienst alle Wehrpflichtigen der Geburtsjahr -

gänge 1918 , 1919 und 1920 . Ferner sind in dem gleichen
Zeitraum im Altreich und im Lande Österreich di « Wehr¬

pflichtigen der Eebuttsjahrgänge 1906 , 1907 , 1913 Bis 1918
und im Altveich auch 1910 noch zu erfassen , die aus irgend -

Zum NSFK . -Standartenführer : NSFK .- Obersturm -

1
'
lmmfiihrer Josmar Schmitt und Zivil - Ingenieur Fritz

, «u Stamer , Darmstadt , im Stad der NSFK .- Gruppe 11 ; zum

Am NSFK .- San .- Standartenführer : NSFK .- San .Obersturmbann -

.. . sührer Erwin Spamer im Stab der NSFK .- Gruppe 11 ; zum
’

NSFK .- Obersturmbannführer : NSFK .- Sturmbannführer
Hermann Wagenführ , NSFK . - Standarte 75/Frankfurt am

Main ; zum NSFK .- Hauptsturmführer : NSFK .- Obersturm -

Wrer Hans Schätzel , Stab der NSFK .- Gruppe 11 ; NSFK .-

Obersturmfichrer Willi Schäfer , NSFK .- Standarte 77 , Darm -

: ftabt , und ÄSFK . - Obersturmführer Erich Günther Köhler ,
NSFK .- Standarte 72 , Koblenz ; zum NSFK .- San .- Haupt -

sturmführer : NSFK .-San . -Obersturmführer Alexander
Determann , NSFK .- Standarte 77 , Darmstadt ; zum NSFK .-

Obersturmführer : NSFK .- Sturmführer Josef Bruchhäuser ,
Stab der NSFK .- Gruppe 11 , NSFK .- Sturmführer Willi

Fritzinger , Stab der NSFK .- Gruppe 11 ; zum NSFK .- Sturm¬

führer : NSFK .-Obettruppfiihrer Kurt Junge , NSFK .-

Standarte 75 , Frankfurt am Main ; NSFK .- Obertruppführer
Carl Stempelmann , NSFK .- Sturmf . 11/75 , Wies¬
baden ; NSFK .- Obertruppführer Arthur Kemper , NSFK .-

Stanbarte 77 , Darmstadt ; und NSFK .- Obertruppführer
Eugen Sommer , selbst . Trupp 8/77 , Erbach nn Odenwald .

SHesBadener Tagvlakk
_________

Sonntag zum Montag bei Oslo in Norwegen von Hassel
ein neuer Komet von der 3 . Sterngrößenklasse entdeckt

worden , der danach gut mit bloßem Auge verfolgt werden

kann . Er stand bei der Entdeckung im Sternbild Andromeda ,
das jetzt nach Schluß der Abenddämmerung tief im Nord¬

westen schimmert , zwischen den Sternen Alamak und Mirach
in der Aufsteigung 1 Uhr 27 Mm . und der Nordabweichung
41 Grad . Bis Dienstagabend war er schon über Alamak hin¬

ausgelaufen und stand in 2 Uhr 7 Min . und + 43 Grad . Er

bewegt sich danach rasch auf das Sternbild Perseus zu und '

wird in den nächsten Tagen zwischen dem hellsten Stern

Algenib und dem Veränderlichen Algol hindurch laufen . In
Wiesbaden konnte er wegen des wolkigen Wetters bisher
noch nicht photographiert werden .

— Die teilweise ringförmige Sonnenfinsternis am

Mittwoch konnte bei geeignetem Standort gut beobachtet
werden . Pünktlich nach der Voraussage um 18 .32 Uhr begann
das Naturschauspiel , die Einbuchtung au der Sonnenscheibe
am westlichen Rand durch den Mondschatten . Sie setzte sich
dann langsam fort bis zum Sonnenuntergang , mit dem für
uns die Sicht aufhorte . Die Astronomische Gesellschaft
„ Urania “

hatte auf die Sternwatte der Oberschule in der

Oranieustraße zur Beobachtung mit besonderen Hilfsmitteln
eingeladen . Astronom Dr . Kaiser gab die nötigen
Erläuterungen .

— Philatelisten - Tagnng in Wiesbaden . Am 23 . April
tagt der Landesverband Süd - West des Reichs¬
bundes der Philatelisten in Wiesbaden . Dies
Datum war die Veranlassung , daß die Vereine des Landes¬
verbands unsere Stadt zur Tagung wählten , denn einen
geeigneteren Ort gibt es im Zeitraum der „ Maiwochen

"
, die

bereits am 22 . April beginnen , nicht ! Das Gebiet des
Landesverbands reicht von Saarbrücken , Trier , Koblenz bis

Nauheim und umfaßt natürlich das gesamte Gebiet um Frank¬
furt , Mainz und Wiesbaden . Die Vorbereitung der Tagung
hat der hiesige Verein übernommen , den Vorsitz führt der

Verbandssührer Vaurat Luce aus Frankfurt a . M .
— Entgeltzahlung an Heimarbeiter am 50 . Geburtstag

des Führers . Die Reichsregierung hat angeordnet , daß für
den 50 . Geburtstag des Führers bte Bestimmungen über die

Lohnzahlung am 1 . Mai gelten . Es wird daher erwartet ,
daß alle Auftraggeber , Hausgewerbetreibenden und Zwischen -

meister die von ihnen in Heimarbeit Beschäftigten ( das sind
die Heimarbeiter und Hausgewerbetreibenden mit nicht mehr
als zwei fremden Hilfskräften ) so stellen , daß sie keinen Ent¬
geltausfall erleiden . Im Interesse einer einheitlichen Behand¬
lung soll jeder in Heimarbeit Beschäftigte 4 % ber im März
verdienten Entgelte erhalten . Da es für die Zwischen -

meister und auch für die Hausgewerbetreibenden , die selbst
wesentlich am Stück arbeiten , wirtschaftlich nicht erträglich
ist , wenn ihnen der Arbeitsausfall zur Last fällt , so ist es
auch Pflicht aller Auftraggeber , den Zwischenmeistern und
den genannten Hausgewerbetreibenden den von ihnen an
ihre Beschäftigten gezahlten Entgeltbctrag zu ersetzen .

— Abrechnung von Gutscheinen . Der Reichsbeauftragte
für das WHW . des deutschen Volkes macht daraus auf¬
merksam , daß die znm Jahrestag der nationalsozialistischen
Revolution herausgegeBenen Gutscheine von den Banken bis

znm 30 . April 1939 eingelöst sein müssen . Dieser Termin ist
unwiderruflich . Soweit Firmen die rechtzeitige Einlösung
ber Gutscheine bei den Banken versäumt haben , die bis zum
15 . März erfolgen sollte , können diese Gutscheine noch Bis

zum 28 . April 1939 Beim Reichsbeauftragten für das WHW .,
Berlin , SO . 36 , Maybach - Ufer 48/51 , eingereicht werden .

— 3m Streit erstochen . In der Mainzer Straße kam es

in der Nacht zum Donnerstag in den Baracken am Vorder «

berg zu einem Streit zwischen zwei Männern , der

mit einer Affekttat endete . Dott hatte der 45 Jahre alte

Nachtwächter Llnton S chö l l e r einen Mann , der in der

Nähe wohnte , aus seinem Bezirk verwiesen , worauf dieser

einen W u t a n f a l l bekam , ein Messer zog und den Nacht¬

wächter in den Hals stach . Unglücklicherweise wurde die

Halsschlagader getroffen und der Nachtwächter , Vater von

vier Kindern , starb sofort . Der Täter wurde ver¬

haftet .
— Diebstahlschronik . Am 8 . April wurden zwischen

10 — 11 Uhr einem Metzgerburschen aus einem Korb in einem

Hause an der Ringkirche Fleischwaren im Werte von 17 RM .
entwendet . Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 93 . — In den letzten Wochen wurden mehrere

Gattenhäuser im Distttkt Idsteiner Straße , Welltttztal ,
Vorderberg und in der Gegend des Melonenberges erbrochen
und daraus Gartengeräte , Werkzeuge , Samen , Bekleidungs¬

stücke und ein Flobert , 9 Millimeter , entwendet . Mitteilungen
über den Verbleib des Diebesgutes und der Persönlichkeit
des oder der Täter erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 88 .
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Rtüget & BtanM
KIRCHGASSE 39 - 41

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30
WIESBADEN26520

Drogerie Kneipp ÄS 22190

Drogerie Kopp 23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

TAUNUS - HOTELRHEINSTR . ECKE WILHELMSTR .

24865
<Tagbläfl <(3onntag >j %usgabe Werdet Mitglied der NSV .

Neue Kraft

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Oranienstraße 50

Motor - und Fahrräder

Die kleidsame

Schloß - Drogerie Siebert __ 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr .

Drogerie Alexi Inh . Ford . Aiexi , Michetsberg 9 27652

24944

Kirchgasse 9Bleichstraße 11
Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheit ! |

Wiesb .- Biebrich ; Horst - Wessel - Straße 26

JtOciC - UeH

ADA - ADA

•
pre <swr4 - 1

Wiesbaden
Taunusstraße 9

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Jugendliches Bolero

Rundschleier und flotter Band¬

garnitur

mit reich . Schleiergarnierung
und Blumentuff .....

Tagblatt -

Anzeigen
sind billig
und

erfolgreich !

ist bei behagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TA UN US - RESTAURANT : K Ü N ST LE R - KON Z E RT

sammeln Sie durch ruhigen und tiefen
Schlaf . Durch Baldrian - Perlen

„ Krahmeril “ schläft man besser . Nur
im grünen Beutel mit 240Perlen 50 Pf .

Auslieferungslager f . d . Fachhandel

Andreas - Noris - Zahn A . - G .

Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anruis

Drogerie u . Photo Kocks Ä “

22110
Photoarbeiten , Heilkräuter . Parfümerien

I tz

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt •

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

für Beruf und Wochenend

staunend billig
und in riesiger Auswahl

Speziairäder . . ab RM 36 .50
Erstkl . Markenräd . ab RM 60 .—
Sportmodelle . . ab RM 81 . —

Jugendräder . . . ab RM 45 . —

Tolo -Tretstrahler RM 2 .75 u .3 .40

Barrabatt und Raten

Geringe Anzahlung
Eintausch gebrauchter Räder .

Zwei Hute
aus unserer Putz - Abteilung

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Die Rosa und der Arthur sind zwei Rangen ,
sie spielen oft Verstecken oder Fangen
und manchmal haben sie an Kleid und Händen

die Farbe von lackierten Gegenständen ;
Doch sonderlich ist dies nicht zu beklagen ,
wenn nur die Sdiuhe nicht den Dienst versagen .

Kinderfüfje bleiben gesund in den flotten ,

bequemen ADA - ADA - Kinderschuhen ,
die es für Buben und Mädchen in

jedem Alter gibt hat

Schuh - Kuhn

H . HERAEUS & Co .

Beleuchtungskörper • Elektr . Hausgeräte • Installationen

d । e

Gerd us di gedämpft
FOR DAS BORO
Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
WIESBADEN

Kirchgasse 22
Ruf -271 05
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Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Durchgehend geöffnet !

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant aller Kassen

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle -

Photo • Malutensilien

Drogerie Wissen 22284

Germaniadlrogerie
“

20808
Photoarbeiien schnell u . sauber

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel __

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Sonntag , 23 . April : Autobusfahrten

Zur Baumblüte
an die Bergstraße Fahrpr . RM . 3 .90
nach Bornhofen - Camp „ RM . 3 .90

Veranstalter : Karl Sippe ! - Wallau .
Ausk . u . Anmeldg . : Zigarren - Bender ,
Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

(Uafcwnftd - Detektei ,

Adolf Dlnm
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Ardie -Motorräder und Brennabor - Fahrräder

Emil Stösser
Hermannstraße 15

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 Trinkt Lebertran ! Sanostoi , Ossin

Drogerie SchlemnierHÄ ^ SSS .
“

26337

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

ob roh oder vorher gettrichen
ganz gleich , jeder Holzboden
wird wieder schön mit
KINESS A - Holzbalsam .
Wie Bohnerwachs auftra¬

gen , gleich darauf glänzen
und der Boden ist nickt
mehr rauh . Audi für Holz¬
zement - und Steinböden nur

K1NE0A
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drogerie Tauber , A Fuhrig , ,

Adelheidstnaße 34 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 , Ecke

Hellmundstraße ;
Drog . Lindner , Friedrichstr . 16

Drog . Machenheimer , Ecke Bis¬
marckring u . Dotzheimer Straße ;

Drog . Minor , Inh . O . Rohrbeck ,
Schwalbacher Straße 49 ;

Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie
Alfred Rupp .

Wd . jMW
76- 84. - 98.- n. lj.

Wel

19.50 24- 29.50
i . 0.

WiseloiMS

22- 30. - 44.- U. f).

Kreuz - Drogerie ”
26014

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Schneider 23743
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Drogerie T auber Srf* ^ He,n ^ rToife
*

ltearfife734 22121

Drogerie Witzei « 228 49
_______ Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Seile 8 . Nr . 92 .

Stottern
Broschüre über Be¬
seitig . v. ehemalig ,
schw . Stotterer frei .
L. Warnecke , Berlin
SW 68 , Seydelstr .31a

Makulatur
zu hoben

Tagblatt -Verlag
Schalterhalle

rechts .

Lander
1 treitag ,
I °<u >en ix]

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie ■ Heilkräuter . Hustenmittel

_______________ ______________

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

______________________________________

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23 26614

Kosmetische Artikel , Schwam/ne , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Drogerie Lindner frl " ‘ rid,, ' r^ . SeM „ en „ att 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

L 0 . JUNG

Kirchgasse 47
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Mit ßtnko macht man Wasser weich .
- Weiches Wasser sichert eine viel bessere Ausnutzung

von Stift und Waschmittel In wcichgcmachtrm Wasser unrd dir Wäsche auch besser geschont .

Bl

i : Am 14 . Avril begann in der Jungmädelführerinnen -

6ul - in Wiesbaden ein 14tägiger Svortlebrgang des BdM .-

belgaues Hessen - Nassau, ^ in dem llbungswartinnen für die

Ebeutsche Arbeitsfront ^ ?
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Leibeserziehung gegen Berufsschäden
> Svortkurlus des BdM . -Obergaues in Wiesbaden .

ibeserziebung der Jugendlichen in den Betrieben aus -

fildet werden . Der Kursus wird in enger Zusammenarbeit
t dem Jugendamt der DAF . unter Leitung einer bewahrten
ltergausvortwartin durchgeführt .

lvril : Vortrag von Dr . Hoesken , Wies -
icmo : „ Rasse und Natur

"
.

DAF . Kreis Wiesbaden , Luleenetr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden de » KreUobmann »; Dfenatag » u . Freitag » v. lo -i8Uh >

vandergruppc .
^ eitag , den 21 .
°oen über das '

Svortlebrgänge dieser Art — die zur Zeit tm ganzen
Reich von den BdM .-Obergauen durchgeführt werden —

illen sich in den Dienst einer Arbeit , die vor Jahresfrist durch
ine Vereinbarung zwischen dem Reichsjugendführer und dem
^ ichsorganisationsleiter und Leiter der DÄ ^ .. Dr . Robert
in , vorbereitet wurde . Die genannte Vereinbarung forderte

als Voraussetzung beruflicher Bestleistungen von Jugendlichen
die Einführung regelmäßiger Sportstunden tn den Be¬
heben . die Erholung und Ausgleich gegenüber den barten

Mverlichen Ansvannungen während der Arbeitszeit gewabr -

Jeiften sollen . , , , v .
Besonders für die weibliche Jugend mutz eine

solche Ergänzung gefordert werden , denn mehr noch als der
Junge ist das Mädel den Schädigungen einseitiger Berufs -
« tigkeit ausgesetzt . Man denke an die Büroangestellten , die
Tag für Tag jahrelang hinter der Schreibmaschine oder über
Bubern und Kartotheken sitzen , an Hilfsarbeiterinnen , die
in Maschinenlärm arbeiten , an Näherinnen , an Stepperinnen
und an Berufe mit ähnlichen Anforderungen . In all diesen
Füllen gilt es noch Größeres , als die einzelne Arbeitskraft
to erhalten : die Gesundheit und damit die Lebenskraft der
Knstigen Frau und Mutter steht hier auf dem Spiel !

Das notwendige Mab der Erholung , allgemein durch die
Bestimmungen des Jugendschutzrechtes , durch den jährlichen
Arlaub und durch Freizeitgestaltung gesichert , genügt nicht .
Äußerste Anspannung unserer Lage macht es notwendig , den
Betrieben , obwohl sie — oder besser : gerade weil sie höchsten
Ansprüchen gerecht werden sollen — die E i n f üb r u ng z u -
läßlicher Sport st unden nahezulegen . Zwei Stunde, ,
n der Woche im Rahmen der übrigen Arbeitszeit müßten
Iben 17 - bis 21jährigen Mädels Gelegenheit zu körperlicher
Bewegung und einfachen Leibesübungen — kein anstrengen¬
der Leistungssport , keine Wettkämpfe , kein ausgesprochenes
Training — bieten .

Der BdM . hat die Aufgabe übernommen ., die Lei¬
terinnen solcher Übungsstunden zu schulen , fähige Madel ,
die Freude an dieser Aufgabe haben , sind im ersten Lehrgang
für Betriebssportwartinnen zusammengeruien worden , da¬
mit sie die praktische Vorbereitung für ihr Amt als llbungs -

wartin erkalten . Der Schulungsplan sieht Vonchlage vor zu
einer Erundgomnastik , zu Bewegungsgestaltung , Leickt -
" tbletik und Mädeltanz . Ergänzt werden soll dieses Pro¬

gramm durch Schwimmen , Laufen und Bammele . durch
eoden - und Hindernisturnen . In gemeinsamer Arbeit mit
dem Vetriebsjugendwalter und dem Betriebssvortwart . die
bie organisatorischen und verwaltungstechnischen Voraus -
t.eßungen schaffen , werden die künftigen Übungswartrnnen
ihre Aufgabe aufnehmen .

„ Lebendige Borzeit .
"

Die große Schau „ Lebendige Vorzeit
" des Reichsbundes

T' eutfdic Vorgeschichte und des Amtes für Vorgeschichte
NSDAP . , an deren Ausstellung int Landesmuseum tn

' ^ ormftadt der Landschaftsbund Volkstum und

Heimat zusammen mit dem NS .- Lebrerbund . Gau Hessen -

beteiligt ist . und die am Dienstag , den 25 . Avril lnicht .
Sie vorgesehen am Samstag , den 22 . Avril ) eröffnet wild .
“ Ls sjck aus dem ganzen Gau eines lebhaften Besuches er «

freuen . Die Voranmeldungen belaufen sich bis jetzt auf etwa

Ausstellung ist das Ergebnis einer jahrelangen und

jeher Hinsicht neuschövferischen Arbeit der Reichsleitung
« eift sbunbes für Deutsche Vorgeschi ck t e

des A m t e s f ii r V o r g e s ch i ch t e d e r P a r t e i . Sie
'

, um ersten Male in einer » roßen , umfassenden Schau
"Ls unter erstmaliger vollständiger Benutzung all der wiuen -

lAvstlicken Ergebnisse der deutschen Vorgeschichtsforschuna tn
Umbildungen und Modellen die wichtigsten Zeugnisse ^ von
£ Jahren altgermanischen Kulturlebens . Alle Nack -

zildunaen von Waffen und Geräten , von Schmuck und Ge -

ia 'Kcn von Möbeln und Kleidern sind nickt nur den Ur -

iiirfen getreu und in dem gleicken Herstellungsvorgang rote
nackgebildet . sondern sie sind auch aus dem gleichen

Merkstoff hergestellt , aus dem die Uritüdc geschaffen waren .

i In solch unmittelbarer Anschauung ist in der Schau des

« eicksbundes das Wichtigste und vieles vom Schonen ver -

ljniat worauf sich unsere Kenntnis der germanischen , rrub -

gründet . Jeder , der die Ausstellung besucht , wird das

Xirienbe Gefühl gewinnen nun endlich in diesen prägen
Xften Boden unter die Füße bekommen zu haben . Vor allem

rinc grundlegende entscheidende Erkenntnis wird burdi diele

arere Gesamtschau altgermauischer Kultur in jedem geweckt :

icnigeaen allen abträglichen Wertungen , die die vorchristliche

Germanische Frühzeit von verschiedenen Seiten durch ^ ahr -

LLfutic . ja , durch Jahrhunderte erfahren bat . und die vor -

» riitlidien Jahrtausende in Deutschland bis zurück in die An -

FfSnfic der urnordischen Zeit Jahrtausende germanischer Hock -

ikultur gewesen . Wie in allen Einzelheiten eine beute über¬

wundene . von den vorderasiatisckcn Kulturen oder der spgt -

lönnicken Zeit ausgehende Forschung ihrer irrigen ‘Annahmen
„ud Schlüsse überführt ist wie es z . B . durch die <iorschung

« wiesen ist . daß die herrlichen Bronzearbeiten des germant -

Wcn Nordens keineswegs vom Süden eingefübrt oder ange -

.rcflt waren , fondeni daß sie in germanischen Werkstätten mit

dcm Metall aus germanischen Bergwerken und Hutten , ge -

aibeitet sind , daß nickt der Süden dem Norden dem übrigen

Furnna das bockaiebliae Haus , die trutzende Bura die fort -

fletorittene Bodenbewirtschaftung . die Gesittung der Lebens -

Ifihrunfl und die politischen Lebensformen gegeben hat — io
to heute im Gesamten die Geschichtsfälschuna von den aer -

jrenitoen . .Barbaren
" endgültig erledigt .

. Durch nichts kann diese . Neuroertuna unserer eigenen
Bolksveraangenbeit jedem deutlicher und eindrucksvoller vor

Äugen treten als durch diese große Schau „ Altaermanischer
Kulturbobe

" ( Gustav Kossina ) die der Reicksbund geschaffen
kot . Die Leitwerte , unter denen sie lieht , sind : . .Die Ergeb -

niise der Vorgesckicktsforsckung sind das alte Testament des

h« ,ticken Volkes
"   Alfred Rosenberg : ..Wer behauptet .

syermanen seien kulturlose Heiden gewesen , fälscht die . Ge -

Eckte und begeht ein Verbrechen am deutschen Volke —

ns Sckemm .

Beförderungen anläßlich des Geburtstages des Führers

Glücksklee 'Milch verfeinert den Geschmack aller Gerichte .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

1OOOO Araber fielen für ihre Heimat
Widerstandswille gegen die Eindringlinge ungebrochen .

kann dieses Schauspiel tagtäglich mehrmals auf den Bahn¬
linien beobachten . Auch in dem angeführten Falle haben

also die Minensucher ihren Zweck erfüllt . Denn die beiden
Araber wurden bei der Explosion schwer verwundet . Einer

soll inzwischen bereits gestorben sein .

So sieht die Verwaltung aus , die die Engländer einem

Mandat , bas ihnen vom Völkerbund zur Betreuung über¬

geben wurde , angedeihen lassen . Dieselben Engländer , die

sich „ tief betroffen
"

fühlen , wenn in Deutschland eine Fen¬
sterscheibe klirrt , die uns mit der Miene eines Frömmlers
erklären wollen , was Gerechtigkeit ist . An ihren Taten sollt
ihr sie erkennen !

inspekteur der Polizeischulen , von Bomhard . Chef des Kom¬
mandoamtes im Hauptamt Ordnungspolizei . Mülverstedt .
Generalinspekteur der Schutzpolizei . . .

Zu Generalmajoren der Ordnungspolizei wurden
ernannt : die Odersten der Schutzpolizei Jedicke , Inspekteur
der Ordnungspolizei in Koblenz . Meyszner . Inspekteur der
Ordnungspolizei in Wien .

Folgenden Obersten der Schutzpolizei wurde der Cha¬
rakter eines Generalmajors der Ordnungspolizei verliehen :
Riege . Inspekteur der Ordnungspolizei in Breslau . Querner .
Inspekteur der ' Ordnungspolizei in Hamburg . Becker ( Her -
bert ) . Kommandeur der Schutzpolizei in Wien .

j )er Reichsführer W und Chef der deutschen Polizei bat
zugleich nachstehende Beförderungen ausgesprochen :

Die Generalleutnante von Bomhard , von Kamtzt . Mül¬
verstedt und Pfeffet - Wildenbruch zu ss - Brtgade -
f ü h r e r n .

Ministerialdirigent Bracht ( Hauptamt Ordnungspolizei )
zum ss -Brigadeführer . ~ .

Die Eeneralmaiore Roeitig . Jedicke . Becker und Riege
zu ss - Oberführern .

Dajan und Pazur . Tatsächlich erschien auch bald das Mili¬

tär und sprengte mehrere Häuser in die Lust , zahlreiche
andere Gebäude wurden bei dieser Gelegenheit baufällig .

Wie man weiter berichtet , sind auch zwei Araber

aus den Dörfern Habna und Sadjad Opfer bet Minen -

explosion geworden , was der amtliche Bericht aller¬

dings verschwieg . Bekanntlich haben die Engländer das

System der sogenannten Minensuche bei ihren Kontroll -

fahrten auf den Eisenbahnlinien erfunden . Diese Minen¬

sucher , eine ganz kleine Draisine , die man mittels einer

langen Stange vor einer Hauptdraifine herschiebt , damit sie
zuerst in die Luft fliegt , besetzt man mit Arabern . Man

In der Wehrmacht .

Berlin , 20 . Avril . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat befördert :

3m Heer :
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1939 :
3um Eeneralma j o r : den Oberst Rtebesam . .
Zu O b e r ft e n : Die Oberstleutnante : Ortner . Zedntcek .

Weiß . Rügamer . Lontschat . Kemvnv . Fuctk . Gerttmann
( Josef ) , Wolfsberger . Ricker . Tbeiß , Stevvan . Kammei Stld .
Krätzer , Etgert . Ritter ( Rens ) Schusterbauer . Klinke ,
Lechner . Jng . Kliszcz . Mikulicz . Ringel , vofmann ( Erich ) .
Kranjak , Marcinkieroiez . Nothwangl . Boicetta , Nake . Sckreit -
ter . Gebauer ( Artur ) . Hotzy . Hofbauer . Bulich . Kerl . Jng .
Sauer . Uhl , Rossi . Malisckek . Adolvh - Auffenberg - Komaroro .
Schmidt ( Aurel ) .

Mit Wirkung vom I . Marz 1939 :
Zu Obersten : die Oberstleutnante : Grimmerß , Bamler .

Divl .- Jng . Hernekamv . Divl .- Jng . Vierow .
Mit Wirkung vom 1 . Avril 1939 :
Zum Generalober ft : den General der Infanterie

List . Oberbefehlshaber der Heeresgruvve 5 ,
Zu Generalen der Infanterie : die General¬

leutnante Rafckick . Kommandierender General der Grenz -

truvven Einzel : Karmann . Chef des Heeresverroaltungs -
amtes ; Friderici . Wehrmackftsbevollmächttgte .r beim Reichs -

vrotektor für Vöbmen und Mähren , von Stulvnagel , Ober -

auartietmeijter I im Generalftab des Heeres .
Zum General der Kavallerie : den General¬

leutnant Hoepuer . Komm . Gen . XVI . AK . ,
Zu Generalen der Artillerie : die General¬

leutnante : Leeb . Komm . Gen . XI AK .. Fromm . Chef des
Allgem . Heeresamtes . ,,

Zu Generalleutnanten : die Generohnaiore :
von « aber du Faur . Lemelfen . c

Zum Generalstabsarzt : den Generalarzt Dr .
Holm ( Karl ) . , . .. . „ ,

Zum General st absveterrnar : den Genetab
veterinär Dr . Semmler . , .

Zu Generalmajoren : die Obersten : Eberhardt .
Flottmonn . Dr . von Sckaewen . Müller ( Eugen ) . Loweneck .
Staks . Konrad . Freiherr von Wrede . Ottenbacher . Jodl . Karl
( Franz ) . Äarcks . Hilpert . Sinnhuber . Kauffmann . Knebel ,
Heberlein , Siebert , Lang ( Georg ) . Ebner . Brauner .

Zu Generalärzten : die Oberstärzte : Sßtffemann ,
Dr . Wagner ( Sans ) , Dr . Grosse . , . ..

Zum Generalveterrnar : den Oberftveterinar Dr .
Köhler ( Erich ) .
3n der Kriegsmarine :

Zu Konteradmiralen : die charakterisierten Kon¬
teradmirale : Wehr . Leiter der Torvedoversuchsanftalt :
Schüßler . Inspekteur der Webrersatzinspektion Elbing : den
Kapitän z. S . Fleischer . Kommandant von Pillau .

Den Charakter als Konteradmiral haben erhalten : die
Kapitäne z. S . von der Marwitz . Marineattache bei der Bot¬
schaft in Paris : Straehler , Chef der Werfthauvtabterlung

Jerusalem , 19 . April . Das Araberturn Palästinas ist
am Mittwoch in das vierte Jahr seines Heide » -

karnpfes gegen englische Willkür und jüdisch « Überfrem¬

dung getreten . Gering gerechnet find in den vergangenen
drei Kampfjahren rund 10 000 Araber für die Freiheit ihrer

Heimat gefallen . 16 0 0 0 befinden sich noch heute in den

verschiedensten Konzentrationslager » des Landes

und über 50 000 mutzten ihre Heimat verlasse » .

Tausende von Waisenkindern und Witwe « beklagen den

Verlust ihres Ernährers . Zehntausend « habe » all ihr Hab
und Gut vrrloreu . Die einst blühende Wirtschaft
des Landes ist ruiniert . Die arabische Bevölkerung ist

völlig verarmt .

Die Erklärungen im Londoner Unterhaus , wonach vor¬

läufig keine Mitteilung über die Politik der britischen Re¬

gierung in Palästina zu erwarten sei , haben weitestgehend
zur Vergrößerung der Erbitterung in arabischen Krei¬

sen beigetragen . Eine besonders gereizte Stimmung

herrscht in Jerusalem und Haifa , wo die am Dienstag be¬

gonnenen Durchsuchungsaktionen der Engländer auch den

ganzen Mittwoch über anhielten . In der Altstadt von Jeru¬

salem wurden zahlreiche Araber festgenommen . Die Er¬

schießung eines britischen Polizisten in Jerusalem wird in

arabischen Kreisen als Auftakt für den Beginn des vierten

Jahres des Widerstandes gegen die Eindringlinge ange¬
sehen . Man spricht auch bereits von Vorbereitungen für
weitere große Aktionen . Auf jeden Fall ist der Widerstands¬
wille des Arabertums nach wie vor ungebrochen . Daran

wird auch die jüngste Maßnahme der Engländer , die über

die Altstadt von Jerusalem erneut ein Ausgehverbot auf
unbestimmte Dauer verhängt haben , nichts ändern .

In Lydda , ein Ort der bisher schon schwer unter dem

englischen Terror zu leiden hatte , kam es neuerdings zu
britischen Aktionen , die an Brutalität kaum noch zu
überbieten sind . Nachdem am Ostermontag in der

Gegend von Lydda unter einer Militärdraisine eine Land¬

mine explodierte , wobei es mehrere Tote gab , nahm das

Militär zwei Tage später wieder einmal eine Durchsuchung
der Stadt vor . Ein Einwohner berichtet hierüber :

Am 12 . April gegen 10 .30 Uhr morgens umzingelte das

Militär die Stadt . Alle Bewohner mutzten die Häuser ver¬

lassen . Man trieb die Frauen in eine Gasse , die mit

Kaktusblättern belegt war ( !) . Hier zwang man die

Mohammedanerinnen , ihre Schleier abzunehmen .
Was diese Maßnahme der Engländer für die Mohamme¬
danerinnen bedeutete , kann nur der ermessen , der die Ver¬

hältnisse im Orient kennt . Für die Mohammedanerin ist es

bekanntlich eine unsagbare Schande , vor einem Frem¬
den , noch dazu vor einem Europäer , ihren Schleier abnehmen

zu müssen . Doch auch hierum kümmerten sich die Soldaten

nicht . Die Männer und Kinder hatte man inzwischen in

das Schulgebäude getrieben . Dann durchsuchte man die

Häuser , wobei viele Einrichtungsgegenstände zerstört
wurden . Ein 15 Jahre alter Knabe wurde ange¬
schossen und schwer verwundet . Ein anderer Araber , von

dem das Militär behauptete , daß er ein Freischärler sei ,
wurde blutig geschlagen . Man zerriß seine Kleider und

führte ihn fast nackt durch die Straßen der Stadt , indem

man die Bevölkerung aufforderte , von ihm Abschied zu neh¬

men , da er erschossen würde .
Als die Nachricht von der erwähnten Minenexplofion

in dem Dorf Safiriyah , nordwestlich von Lydda , bekannt

wurde , verließen fast alle Einwohner aus Angst vor erwar¬

teten Militäraktionen das Dorf . Sie wanderten nach den

benachbarten Städten und Dörfern Jaffa , Ramleh , Seit

im Oberkommando der Kriegsmarine : Steffan . Marino -

attafe bei den Gcianbtithaiten in Stockholm , Kopenhagen
und Oslo . *

I » der Luftwaffe :

Mit Wirkung vom 1 . Avril 1939 :

Z » Generalen der Flieger : die Generalleut¬
nante Keller . Kühl . .

Zum General der Flakartillerie : den Ge¬
neralleutnant von Schröder .

Den Charakter als General der Flieger bat erhalten :
der Generalleutnant . Thomsen .

Ferner find befördert :
Zum Generalleutnant : der Generalmajor

Geisler . , . . . , , , . . . , „ ,
Zu Generalmajoren : die charakterisierten General¬

majore : von Römer . Freiherr von Freyberg - Eisenberg -All -

mendingen . Walz . Freiherr von Bülow : die Obersten : Feyer -
abenb . Harmianz . Barlen . Keßler , Schauer , Suren . Mackensen
von Astfeld . Mooyer .

Ernennungen in der Polizei .

Berlin , 19 . Avril Am Geburtstage des Führers sind in
der Ordnungsvolizei folgende Ernennungen ausgesprochen
worden : .

Der Führer hat jolgenden Generalmajoren der Ord -

nungspolizei den Charakter eines Generalleutnants
der Ordnungspolizei verliehen : von Kamvtz . Kommandeur
der Schutzpolizei . Berlin . Pfeffer -Wildenbruch . General »

« MM - B * I ■ des Reichsvetter *

We Werben ch tdiens,es’
ort Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Leränderlich , noch vielfach aufgeheitert und nur geringe Nieder -
fchlagsneigung , Mittagstemperatur nm etwa 15 Grad ; nachts » och

frisch , Winde aus Nord dis West .

W - sserstand des Rheins am 20 . April 1939 . Biebrich : Pegel
0 .00 gegen 0,00 m gestern : Mainz : 3,66 gegen 3,70 m gestern :
Bingen : 2,57 gegen 2,64 in gestern : Kaub : 3,00 gegen 3,04 m
gestern : Kö l n : 3,26 gegen 3,26 m gestern : Kehl : 3,25 gegen
3,33 m gestern .
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Die Katastrophe des Dampfers „ Paris

" das Sauptthema der Pariser Preüe -

klärung des Handelsmarinen,,nisters : . Strengste Überwachung war durwgemnri .

Donnerstag letzter Tag !

ganz großer Publikumserfolg !

Täglich 8 . 15 Variete Ruf 258 50

UFAPALAST

verloren

Telephon 24588Telephon 24588

SCAl ' Ä

CITROVAN ILLE
'

Verloren

Gefunden

Bremen
Dresden
Görlitz
Hamm
Kassel

Augsburg
Breslau

Elbing
Göttingen
Hannover
Koblenz

Regensburg

Bonn
Dortmund
Gera
Halle
Hof

■ ■ ■ ■ ■
Werdet Mitglied

der NSV. !

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Slowakische Ortschaft durch » euer ver - -
nichtet . In der Nacht zum Dienstag entstand ;
in der Gemeinde Petlina im Waagtal ein
Erotzseuer . dem von 40 Häusern 36 zum
Opfer fielen .

Paris “ durch Brandstiftung
vernichtet ?

Ab Freitag ein film -

künstlerisches Ereig¬
nis ersten Ranges !

Der rettende

Fallscf ) irmsprung .

London , 18 . April .

Heute letzter Tag ! Hans Albers in

„ Wasser für Canitoga "

Anfangszeiten , heute Donnerstag :

330,6 .00,8 .30 Uhr . Kassenöffnung : 3 .00 Uhr

Abzugeben gegen Belohnung .
Adresse im Tagbl .-Verl . Uv .

daß entweder dte „ Parts oder die „ Nor¬

mandie " gesprengt werden solle , erklärte der
Minister ' . Ja es bat Drohungen

gegeben . Das ist die Tatsache . Seit dem

Tage , an dem die Dienststellen der Sicher -

heitspolizei von diesen Drohungen Kenntnis

erhalten hatten , wurde eine sehr strenge

ANGELA SALLOKEk

FRANCOISE ROSAY

MATHIAS WIEMAN
Ein Karl Ritter - Film der Ufa

nach dem Roman von Charles de Coster

Drehbuch « F. Lützkendorf u . K. Ritter

Musik « Theo Mackeben

Spielleitung : Karl Ritter

*

Ein wahrhaft großer Film , würdig seines Vor¬

bildes , geadelt durch seine schöne Menschlichkeit ,

triumphierend in der Entfaltung meisterlichen
Künstlertums !

WALHALLA
THEATER

[ jpn > VARIETE
'

WM
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Ab morgen im

THALIA

Königsberg Leipzig
Stettin Stuttgart

HEUTE [3J VORSTELLUNGEN

400 515 g3O

Jugendliche Ermäßigung

Tüchtige kautionsfähig

Wirtsleute ,

für gutbürgerliches Bierlol «

gesucht .

Gef . Zuschriften unter A . 9

an den Tagblatt -Verlag . 1

Heute Donnerstag

2 Vorstellungen
nachm . 4 und abends 8 .15 Uhr

mit der großen

Internationalen

PAUL BECKERS
der bekannte Filmdarsteller und
Deutschlands populärster Komiker mit seinem

erfolgreichsten Film

Grün ift Die fietot
nach Hermann Löns

BUHNE ---------------

PAUL BECKERS
in seinem humoristischen Vortrag :

„ Petermann ist dagegen !“

YORGO ULRICO
der komische Radfahrer

Bettung von Kun ft werten .

Paris , 20 . Avril . ( Funkmeldung .)

Der Brand des Ozeandampfers » Paris
"

in Le Havre beherrscht am Donnerstag die

gesamte Pariser . Frühpresse . Die Matter
bringen grobe Brloer von dem gekenterten
Schiff . Die Sonderberichterstatter gaben
ausführlich Schilderungen von dem Verlaut
des Unglücks . Fast allgemein , wird daber
daraus hingewiesen , dab es sich nicht um
einen zufälligen Braud , sondern . .nach Anstcht
des Schisisverkonals und sämtlicher Hasrn -

fachleute um Brandstiftung handelt .
Eine offizielle Bestätigung dieser Behaup¬
tung sei jedoch noch n i ch t zu erhalten . Das
Feuer habe nch mindestens von zwei . wenn
nicht gar von drei Stellen ausgebrettet . Ver¬
einzelt wird der Vermutung Ausdruck ge¬
geben . datz die « randursache au , eine
Selbst ' entzündung des gelag er -
t e n M e h l e s in der Backere , zuruck -
zuführen fei . •s*

Handelsmarineminister d e Chavve -
d e I a i n e , der am Mittwoch persönlich dte
Untersuchung der Katastrophe der „ Parts
geleitet und sich mehrmals telephonisch mit
Ministerpräsident Daladier unterhalten
hatte , beantwortete am Mittwochabend per ;
schiedene Fragen von Pressevertretern . Am
die Frage , ob ein Attentat vorliege , er -
klärte der Minister nur . er habe die strengste
Untersuchung vorgeschrieben . Auf eine «srage ,
ob die Sicherheitspolizei nicht vor einigen
Tagen das Sonderkommissariat der Trans -
atlantik -Eesellschast davon unterrichtet habe .

Freitag zum ersten Male !

Der große Lustspiel - Erfolg :

liebestrengverboten!
mit Wolf Albach - Retty

Hans Moser

Grethe Weiser

Carola Höhn

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Der

Florentiner Hul
Ueberall ein

Überwachung durchgefuhrt .
' Sämtliche

verantwortlichen Persönlichkeiten seren so¬

gleich unterrichtet worden . Die „ Nor¬
mandie

" habe in dte Luft ge¬
sprengt werden sollen .

In Paris wird unterdessen weiterhin die

Aufstellung der Kunstgegenstände vorge¬
nommen , die in letzter Minute noch von
Bord des brennenden Schiffes gerettet wer¬
den konnten . Sämtliche Gemälde und andere
Kunstgegenstände aus dem Schloh von Ver¬

sailles sind gerettet worden . Man befurchtet
jedoch , dab eine grobe Anzahl sehr wertvoller
Manuskripte der französischen National -

bibliothek Opfer der Flammen geworden
stnd .

Dab ein Flieger sich beim Absturz seines
Flugzeuges mit dem Fallschirm rettet , ist .
heute ein so gewöhnliches Ereignis , dah man .
es nicht mehr vermerkt . Ungewöhnlich aber
ist es . dab ein Flieger zwei solche Un¬
fälle in erner Woche erleidet . Dar
ist . wie aus London berichtet wird . Mr . De
iöavilland . dem Mitbesitzer der bekannten
Flugzeugfabrik , die seinen Namen tragt ,
jetzt zugestoben . Er probte , ein neues
Militärflugzeug aus und mutzte dabei aus
einer Höbe von 3000 Meter mit dem Fall¬
schirm abspringen . Es war das erstemal ., dah
er einen Fallschirm batte benutzen müssen .
Drei Tage später machte er wieder einen
Probeflug mit einem neuen Modell , und er
hatte dasselbe Mitzgeschick . io datz er zum
zweiten Male mit dem Fallschirm abspringen
mutzte . Auch diesmal gmg alles gut .

„ Schwere Jungen " dingfest
gemacht .

Juden als Hehler .
Wien , 19 . Avril .

Nach langwierigen Untersuchungen ist . es

der Wiener Kriminalpolizei gelungen , eine

Bande von Einbrechern auszuheben , die feit
dem September des Jahres 1938 in zahl¬
reichen Erotzstädten des Reiches Raubzuge
verübt hatten . Wie die Erhebungen ergaben
haben die Verbrecher vom September 1938
bis Januar 1939 in JuweUer - und Pboto -

geschäften in verschiedenen Stadien des Alt -

reiches , wie München , Stuttgart . Wurzburg ,
Frankfurt a . M . und Nürnberg . Schaufenster ,
einbrücke verübt , bei denen ihnen Ringe .
Armreifen und Uhren , lowie Schmuckgegen¬
stände im Werte von ungefähr 100 000 RM .
in die Hände fielen . Die Diebesbeute brachten
ste unmittelbar nach jedem Einbruch nach
Wien und verpfändeten sie teilweise m
Pfandleibanstalten . Die Pfandscheine ver¬
kauften sie in Gasthäusern an Unbekannte .
Den grotzten Teil des gestohlenen Gutes

setzten sie an Wiener Juden ab , die ledoch
nicht mehr gefatzt werden konnten , da ste

bereits ins Ausland getlohen waren . Ber

der Festnahme des einen Verbrechers wurden
Aufzeichnungen gefunden , aus denen hervo ^
geht , dah bereits ein neuer Beutezug nach

Wiesbaden geplant war . wo ein Schau¬
fenstereinbruch bei einem Juwelier verübt
werden sollte .

Jüdische Einbrecher und Geld¬

schrankknacker in Jlew IJork .

New York , 20 . Avril . ( Funkmeldung .)

Drei Juden , die ein Geschäft für photo¬
graphische Artikel ausgeraubt hatten ,
wurden aus dem Heimweg in ihre Sanum ?
winkel im Stadtteil Bronr von mehreren

Polizisten gestellt . Einer von ihnen . Salomon
Vogel , wurde erschossen , als er zu fliehen ,
versuchte . Die beiden anderen , Charles

Schechtmann und Albert Schwartz , wurden

festgenommen . „ v . . .. . . . .
Fast zu gleicher Zeit wurde der indische

Mischling Joseph Stern verhaftet , der den

Geldschrank eines Juweliers tnt Stadtteil
Vronx gesprengt und dabei Juwelen tnt
Werte von 3000 Dollar erbeutet hatte Stein
versuchte zu fliehen , die Polizei konnte ihn
jedoch sestnebmen . ________________ ____

Heute Donnerstag letzter Tag !

DREI

UNTEROFFIZIERE
Ein prächtiger Ufa - Film von unserer

neuen deutschen Wehrmacht , der be¬

reits Tausenden Wiesbadenern zum
Erlebnis wurde !

u . Brutvernicht .
Mit Pinnesal .

Farblos , geruch¬
los . Garant . Er¬
folg . Tube 75
( F4 Ltr . Lösung )
Allein zu haben
Droa . Lindner ,
Friedrichstr . 16 -t

UIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

10 Welt - Attraktionen 10
u . a . Los Zigani -Vanko ,

Guldans Bären , Trio Ceuta ,
G iovannina Serito,3Worlays ,
Heinz Laube,Duo Stanimirof ,

Teron , 2 Relisers
Stone und Stone .

Karten - .70 , - .90 , 1 . 20 , 1 .50 , 2 .-

> Heute Donnerstag 4 Uhr :
Familien - Vorstellung
Karten 0 .50,1 .- , Kinder 0 .30

Seite KL Nr . 92 .

Verloren
Dienstagab .Um -
gebuna .Röderstr .
SchloiigenleÄrr -

Brieftasche
m . Kur - . Bäder - .
Theaterkarte , m .
holländ . ( Nrn .
bekannt ) u . btto .
Geld . Gute Be¬
lob na . Wilhelm «
str . 12 3 ( Barch )

Der Herr
der fein . Mantel
vertauscht bat m .
Gabard . - Mantel

in „ Jakobis
Weinstube

"
.

Reuaasse . wird
drina . eri . den¬

selben wieder
zurückzubrina . i .
das Lokal , da er
erkannt ist ,

^VerWebenes

Lchrerbmasch . -

Heiinarbcit
gesucht . Ang . u .
B . 887 a . d . TV .

283 Tinge klagte in einem Jlew

IforkerTalschmünzer - Prozeß .

Rew Bort . 20 . Avril . ( Funkmeldung .) I
Die Aushebung einer der größten

Falschmünzerbanden , die tm New :

Yorker Distrikt in den letzten 10 Jahren aus¬
getreten sind , und die allein in New Bork
Falschgeld im Betrage von 200 000 Dollar in
Umlauf gesetzt hat . führte dazu, , datz am
gestrigen Mittwoch gegen 14 Personen die
Anklage erhoben wurde . Unter den Ange¬
klagten befindet sich ein gewisser Henry Neu -
wortb . der nach den Angaben der Bundes - -
behörden im Jahre .1930 aus einem deutschen
Gesängnis entfloh , wo er eine Strafe wegen
Unterschlagung abbühte , und mit einem
falschen Patz nach den Vereinigten Staaten
kam . Im Laufe der Untersuchung zum Falsch ,
münzervrozeh wurden bisher nicht weniger
als 283 Personen verbaftet .

Werdau Wilhelmshaven Zwickau

melden bereits die ersten

Verlängerungen .

Die Zusammenarbeit von

Heinz Rühmann
und seinem Regisseur

Wolfgang Liebeneiner
die mit dem „Mustergatten " begonnen wurde ,
gestaltete sich zu einem neuen großen Erfolg !

= = Allgemeines Urteil : =

Der beste Ruhmann - Film

rlfis * ■ n m n I c da wnr !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii r « fii ihX

W

■

WM
wr

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “



Donnerstag . 20 . April 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 92 . Seite 11 .

Hlänner
müssen

so sein

HERTHA FEILER

HANSSÖHNKER
PAUL HÖRBIGER

In

Ein spannenderGroßfilm

M - Mll
RM . - .50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Spielzeiten heute Donnerstag !

400 615 83C

Stelltiimodiote

Sielt . Ehepaar
L f . los . ob . spät .

MllMUflN
von 8 — % 3 .

Kailer - FriÄtriL -
Rina 92 , 2 ,

MidW Perso- e, |

| fenrfmft . W >äd
~
]

Nett , aewandte

flontoriftin
in anaenebme

Dauerstell . sei .
Ana . m . Zeucm .-
AbiLr . n . Geh .»
Anfvr . erb . uni .
E . 863 an T .-V .

Flickerin
auch % Taae aef .
Färberei Dörina

Wiesbaden .
Dotzh . Str . 62 .

Televhon 26149 .
Prima Hau » -

idmeiberitt aef .
Ana . mit Preis
n . E . 866 T .-D .

HWMsaial

Znverl . tiicktiae
Hausaeüilfin

welche etw . koch ,
kann und jede

Sausarh . verft . .
i . ru6 . Pr . - Ssb .
ä . 15 . 5 . f . ganz
ob . taasüb . aef .
Dambochial 16 .

AlieiWädchen
Kleinhaushalt .

wea . Krankh . b .
fetzig . fof . ob . fv .
aef . Er . Wäsche
a . Saus . Pirotb ,
Friedrickstr , 7 . 2 .

Suche für aevfl .
Hausb . befi . erf .

AllmniiidAn
Zeuanille . C ^ h .-
Anivr . an R . 858
an Taabl .- Verl .
Televbon 23598 .
w 8 u . 10 Ubr .

Tückt . fleitziaes

AlleiMMen
f . alle Sausarb .
( ar . Wäfcke aus¬
wärts ) zu älter .
Ebev . sofort aef .
Eustav - Frentag -
Stratze 7 Part .

Zum 1 . Mai
Alleinmädcken

aef . . bas selbst ,
kocht u . b . Saus¬
arb . verr . Vorst .

Viktoriastr . 1 .
9 - 11 . nachm . bis
5 u . nach 7 llbr .

Zum 1 . Mai
tüchtiges solibes

HmsmSchen
gesucht .

Schrank .
Abelbeibstr . 25 .

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und
Saus sucht

. Roienbm "
.

Labnftrabe 22 ,

Zuverlässiges
Mädchen

für Sausbalt
aefucht .

Krau Michael » .
Sinbenbura -

allee 99 .

Tüchtig , älteres

Mädchen
Mtm 1 . 5 . gesucht .

» ordtotbe 25 .

I6HL z« e
unb

Wioffittoihire
gesucht . Sttj , Webergasse 2 .

Badefrau
in Dauerstellung zum balbigen
Eintritt gesucht

Hotel „ Quififana “

KÄchenmSdchen
Hausmädchen

, werben gesucht .
Mit Zeugn .- Abschrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 unb 6 llbr

Hotel „ Adler -
, Badlmu -:-.

Jung , anstänb .

MW
welches Lust bat .
mit auf Reifen

su neben , für
Sausbalt aef .

Jakob Husar jr . ,
Rauvenbabn .
W, -Dotzbeim .

8. Z . Frübl . - Fest
Ellakser Platz .

Frdl . j . Mädch . .
erf . i . Sausb . . zu

alt . Dame mit
Fam .^ lnschl . ges .
Ang . V .846 T .- V .
Zuverl . ehrliche
Krau ob . Mädch .
in rub . kl . Saus¬
balt ges . für %
Tag ober ftbw ..
Vorst , tättl . von
11 — 1 llbr vorm .
u . 3— 5 nackm .

Krau Koch .
Pbilivvsbera -

stratze 35 . P . r .

GtunMdU
3x3 Stb . b . W .
aes . Scharnborst -
stratze 26 . 2 lks

|
'jüannlitiiP ‘Monen I

| Ümch-M . Perstnal I

Kausm .

Lehrling
sofort ober 1 . 5 .

gesucht .
Reichert u . Co .

(betreibe .
Sellmunbstr . 31 .

| SewerbIiches Personal |

Lehrling
gesucht .

Optiker Dörner .
Wiesbaden .

Marktsiratze 14 .
Junger

HausbMe
sofort gesucht .

Bäckerei
Montpellier ,

Albrecktstr . 14 .

Solei *

SousDiener
sofort gesucht .

Hotel
» Fürttenbof ,

leidliche Personen |

llwsniSn . Personl ^

Kellner .
31 I . . sucht iof .
Stell , in Cafe .
Ana . E . B . 10

Wiesbaden .
bauvtvoltlaa .

KHererin
k. Stella , gleich

welche Branche .
Ang , A . 386 TV .

StMtypW
sucht

Veschäftinuira
für balbe Tage .
Ang . v . 867 TV .

lEewerdliches Personals

Fraulein
oexk . i . Scknitt -

zeichnen unb
Sckneibem

wünscht Beschrift .
Ana . 1 . 867 TV .

Jünaeres

MMIU
kuckt fof . Stell ,
i . Cafd 0 . Wein¬
stube . evtl , auch
ausbilfsw . Ana .
E . B . 10 Wiesb .
bauptvoitlan .

| Männliche Personen |
| Haufmtin. Personal |

Beamter i . R .
s. Beschäftigung

auf Büro .
Ang . u . S . 864
an Taabl . -Verl .

jSewerdliches Personals
Suche

Bertrauensvost .
gl . welcher Art .
1 . Res . Ang . u .
M . 847 T .-Verl .

2cid?t benötigte Be >
TDerbungS’Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

2 Zimmer

Er . sonnige
2 Zimmer
unb Küche

zu v . Weber -
aasse 32 . 2 .
Ecke Langg .

4 Zimmer

Loreleiring 11
schöne

4 - Zim .- Wobn .
zu oernt . Näb .

Nau , 4 . Etage ,
vormittags .

Zu vermieten

am 1 . Mai od . 1 . Juni
Sdiiersteiner Str . 7 , P .
6 Zimmer . Veranba , Bab . Keller .
Vorgart ., zu M . 90 .- bis M . 100 .-

burch
Fliesen sen ., Grünstadt [Rhpf .j

4 - 1 .
- MI .

mit Alans . . 67 .-
mtl . Näb . Sell -
munbftr . 38 . 1 l .

5 Zimmer

Sonnige
5 -3im . -Wobn .

mit Zub . Kirch¬
gasse 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
heftens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter ,

Möbliert ^
Wohnungen

Ml .

Weg
2 3im „ Küche

Bab . Seiz . .
sonn . Balkon
neu berger ..
fof . beziebb . ,

zu vm . Anfr .
von nur ruh .

Dauermiet .
u . A . 370 an
Tagbl . -Berl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Berufst .

Lotz ,
Vlücherftr . 30 . 2 .
Freundl . möbl .
sonnig . 3immer
an Berufstätige

zu vermieten .
Eoebenstr . 9 . 2 r .
Ent möbl . Zim .

mit Kochgeleg .
zu vermieten

Sallgarter
Straße 10 , 3 .

Anzuseh . zw . 12
unb 4 llbr .

Mbl . Z , an her .
S . o . D . z . 1 . 5 .
zu v . Seeroben -
stratze 11 . 2 lks .

Garagen . Stall .»
Keller

(Monroe
Vahnbofsn .. z . v .

N . Liebuer ,
Moritzstratze 66 .

Laben .

Loreleirina 11 ,

Kellereien
200 qm . elektl .

Laftmrfzug .
Füllräume .

Büro . Garage ,
evtl . m . 4 -Zim .-
Wobn . zu verm .

Näheres Nau ,
4 . Et ., vorm .

Herderstr . 11
2 Pferdestände

Moritzstr . 66

bell . Sofkeller
u . Weinkell . , 60
qm . Ang . unter
E . 859 T .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Faulbrunnen -
ftrahe 3

Laden
mit anfcklietzend .

3 - Zirn . - Wobn .
auch als Eefck . -
Räurne zu verm .
Näh . 1 . St . lks .

MW
Kell , unb Lager ,
ä 60 qm . zu vm .

Lickt . Kraft
unb Waller .

Pl . für Auto m .
Anhänger .

Seerobenftr . 5 .
Saenchen .

Bebaal . sonnig .
Wohn - Schlafzim .
m . voll .Vervfle » .
a . berufst . Herrn

zu vermieten .
Rieblftr . il . 2 l .

NM Simmet
frei , bebagl . , mit Verpfleg . ,
Lift , Bab . Tel ., a . Dovvelzirn .
Privatbeim . Wilbelmstr . 38,2

Werkstatt Straße 9
sofort zu vermieten .

H , Dammer
Haus - u . Verm .-Verwaltungen
Bismarckring 27 Fern ruf258 30

Metgeslllhe

1 — 2 - Zimmcr -

Wohnung
v . ölt . rub . friau
z. 1 . 6 . ob . früh ,
aef . . mögl Süd -
viertel . Ang . m .
Preis u . M . 865
an Tagbl . -Berl .
Suche 1 ar . ober
2 kl . Zimmer m .
Küche , mögl . i .
Zentrum b . St .
Angebote unter
3 . 849 an T .- V .

Inna . Ebev .
SEE . -Ange -

stellt . lucht z .
1 . 6 . bis 1 . 7 .
2 Z . u . Küche
( auch Frtw .l
Ges . w . Woh¬
nung in bess .
Sause . Nähe
Bahnhof —
Sinbenbura -
allee . Miete
bis - 40 Mk .

Äbr . Huber ,
• Eltviller
Str . 21 . 4 .

Suche
2 - Ziw .- Wohng .

mit Küche evtl .
Bab i . g . Wobnl .

Suche
für sofort eine

2 - 3 - 3 . - MHN.
Ang . M . 866 TV .

3 — 5 - Zimmer -
Wohnuna

ruhig , gefunb . m .
Bab u . Balk . v .
2 Damen gesucht
Ana . F . 867 TV .

Dauermieterin ,
alt . Dame sucht

3 — 4 - Z . - Wobn .
Balkon . Z . - Hz . .

Sochv . b . 1 . Et .
neu aericht . An¬
gebote u . K . 866
an Taahl .- Verl .
Ja . Ebev . sucht
z . 1 . 5 . für ca .
5 Monate

131 « 9 .

Mk Ml .
ob . 1 mbl . Zim .
mit Kochnische .

Nähe Kaiserhof
bevorzugt . Ang .
u . L . 865 T .- D .
Gerichtsassessor
sucht zum 1 . 5 .

1 ob . 2 ruh . ar .
at . mbl . Wobu -
Schlafzimmer m .

Zentr . - Seiza . .
Babben .. Nähe

Bahnhof ober
Rbeinftr . Preis -
ana . W . 866 TV .

Laden
Dotzheimer Str . 53 , Ecke Dreiweidenstraße
zu vermieten

Hans Dammer
Haus - und Vermögensverwaltungen
Bismarckring 27 Telefon 258 30

Dotzheimer Straße 105
werden die Fabrik - und Lagerräume
der Elektra - Technischen Fabrik Erich
und Fred Engel ab 1 . 6 . evtl , früher frei

Wiedervermietung durch

HANS DAMMER
Haus - und Vermögensverwaltungen
Bismarckring 27 Fernruf 258 30

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

kranke füßc
schmälern Lebensfreude und
Berufserfolg . Millionen Men¬
schen fragen Dr . Scholi ' s ela¬
stische F ußstü tze n und
verdanken ihnen besseres
Gehen . Wir beraten Sie gut .

Zwei möbl .
Zimmer

m . ob . ohne Kock -
geleaeuheit in

ruhiaer Lage z .
1 . 5 . aef . Anaeb .
u . K . 867 T .-V .
Geb . Dame sucht
elea . möbliertes

Zimmer
mit flieh . Wall ,
in n . aut . Sause .
Anfl . u . D . 866
an Taabl .- Verl .

Haus
aes . . mit ca . 120
b . iöO qm Wcrk -
statträumen u .
arötz . Sofraum

m . Garage . Air « .
u T . 857 T .- V .

| Händler - Verläufe |

schön in Form ,
lallert . komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen unb

i dotier
140 cm grotz

RM . 135 .—
160 cm grotz

RM . 150 .—
180 cm grotz

RM . 165 .—
Mödel - llrhan .

43 Taunnsitr . 43

Kinderwag . bill .
z . verk . Sirfck -
graben 5 . P . r .

Mob .
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Moritzftr . 22 . 3 I .
Gut erb . mob .

Kinderwagen
( elfenb .) z . verk .
Nettelbetiftr . 15 .

Stb . 1 rechts .

Brillanten

10

fioufgeW

kauft P . Carl

Mühlgasse15

Hund
wachsam u . aut
erzogen , z. kaufen
gesucht . Ang . an

Gerhardt .
WeinhausKrone
Eltville a . Rh .

LederMWl
sehr nut erb . , zu
kaufen aef . Ang .
u . T . 865 T .-V .
Gaterb . Garten¬
schirm m . Stäub ,
gesucht . Ana . u .
B . 866 an T .-V .

Herd gesucht
Bismartiring 28

Kans .

Eine ungemütliche Sache ,

wen « man von Rheuma , Ischias oder

Hexenschuß geplagt werb . Doch da¬

gegen gibt es : Trineral -Ovaltabletten ,
die sind ausgezeichnet . — Aber auch
bei Kops - und Nervenschmerzen wir¬
ken Trineral -Ovaltabletten prompt u .
zuverlässig . Unschädlich u . bekömmlich ,
selbst bei Herz - , Magen - oder Darm -
empsindlichkeit . 20 Tabletten nur 79

Pfennig . In allen Apotheken erhältlich .

Die Ruf gebotenen
vom Dienstag , dem 18 . April 1939

Albert Seibel , Wiesbaden . Bleichstr . 6
Agnes Engels . Duisburg - Hamborn

Josef Bäuerlein . Biebrich . Frankfurter Str . 33
Elisabeth Povv , Biebrich , Frankfurter Str . 5

Friedrich Fuchs . Biebrich . Sagenauer Str . 13
Anna Luise Semmler . Biebrich , Kafteler Str . 97

Jakob Glaser , Wiesbaden . Adelheidstr . 45
Helene Ebersbach . Worms , Erenzstr . 23

Wilhelm Lumb . Wiesbaden . Freseniusstr . 51
Maria Ströher , Hannover . Redenstr . 10

Florenz Welsch . Biebrich . Platanenstr . 72
Eenovefa Kreuser , Wiesbaden . Taunusstr . 1

Reinhard Witte , Schierstein , Saarstr . 80
Martha Fleischmann . Schierstein . Saarftr . 80

Ludwig Weber . Wiesbaden . Eltviller Str . 21
Eleonore Huber . Wiesbaden . Eltviller Str . 21

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES MAUSER AUE N BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sche Buchdrucker « !
TAG BI . ATT - HAUS

Residenz - Theater

4tägiges Gastspiel :

von den Städf . Bühnen Leipzig

Donnerstag , 20 . u . Samstag , 22 -April , 20 Uhr

DER BRIDGEKÖNIG
Lustspiel v . Armont u . Marchand

Freitag , 21 . u . Sonntag , 23 . April , 20 Uhr

DIE PRIMANERIN
Lustspiel von Sigmund Graff

Preise : RM . 1 . - bis RM . 3 .10

„ Das steht für mich fest —

Mr Burnus
Ehestands -
darlehen !

MM .

gebraucht , günst .
abzugeben .

Stein .
Rheinstratze 70 .

Fachwerkstatt .

| Prwei - Sttliiuss |
Kleiner

Geld schrank
59X42X31 . saub .
Nutzh . - Bett . m .

Svrunarahm . u .
Kavob -Matr . . b .
z . vk . Waterloo -
str . 4 , 2 r , 11 — 2 .

Lastkraft¬
wagen

1 'A t Mercedes
nut erb . , aeaen

Kalle zu verk .
Brauerei

Felsenkeller .

1/2 tif . w
oreisw . zu verk .

Kopp .
Walkmüblstr . 32

Leicht -

motorrad

Sacks . 100 ccm .
neuwertig .vreis -
wert z . verkauf .

Lttrich Rhg .
Hindenburgstr . 1

Fahrrad , a . erb .
zu vk . Binaeri -
stratze 9 , 1 . St .

Gut erb .
Kinderwagen

elfb . z. perfaut .
W . Stärke .

Bleiti >str .l5 . Hth .

KjOemagen
bill . z . vk . Riehl -

löst so schön
und schont die Wäsche .

"

Das werden auch Sie sagen , wenn Sie erst festgestellt
haben , wie schön die Wasche mit Surnus wird unft

wieviel Arbeit es Ihnen erspart .

Das schafft nur 3 u r n u8 :

Rur Burnus löst schon beim Einweichen biologisch bin

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das

Gewebe anzugreisen . Ohne anstrengendes Reiben und

Surften und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä¬

sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .
Surnus ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt . Schon für 15 pf . erhalten

Sie eine Probebose Surnus bet Ihrem Kaufmann .

Burnus I5st den Schmutz

und schont die Wäsche I

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht
kennen , schreiben Sie an die BURNUS
GmbH . , Darmstadt Nr . 35 , Sie erhalten
dann kostenlos Burnus -zuryjAusprabie -

rjen . be i der nächster » Wäsche ,

stratzo 10 . Stb . 1 .
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den Pfeiler unserer völkischen Erziehung . Der Führer selbst
war es , der auf dem Deutschen Turnfest in Stuttgart
1933 die Aufgaben der deutschen Leibesübungen vroklamrerte .
Er war nicht nur das erste Staatsoberhauvt in Deutschland ,
das zu einem der größten Feste der deutschen Leibesübungen
kam , er gab uns erst durch sein persönliches Erscheinen , in
Stuttgart eine neue entscheidende Sinngebung völ¬
kischer Leibeserziehung überhaupt . Damit wurde
der Weg freigemacht für eine neue Wertung und Anerken¬
nung des Sportes im deutschen Volk . Und heute stehen alle
Gliederungen der Partei wie alle Lebenskreise , die sich mit
Sport beschäftigen , in einer groben kameradschaftlichen Front
zusammen . Als in Breslau 1938 ein Abglanz jenes
„ Volkes in Leibesübungen " vor das Blickfeld der ganzen
Nation trat , als ein Beweis für das . was wir erarbeitet
hatten , um die vom Führer gestellten volksvolitischen Ziele
zu verwirklichen , da weilte der Führer wieder mitten unter
uns . Wir konnten Mithelfer an der Verwirklichung enter
volkspolitischen Aufgabe sein , wie wir auch jene völkischen
Kräfte , die zur Rückkehr des Saargebietes , dem Anschluß bet
Ostmark , der Befreiung bes Subetenlanbes unb der Heim¬
kehr des Memellandes geführt haben , zu unterstützen ver¬
mochten . Denn wir konnten mit dem Sport die Kräfte der
Sammlung , der Ordnung und der deutschbewußten Erziehung
überall da in die Waagschale werfen , wo das Deutschtum ,
und damit das Lebensrecht der Völker , in schwerstem
Kampfe stand .

Sportler und Hunderttausende ehrenamtlicher Mitarbeiter
wie alle Schichten unseres Volkes vom Kinde bis zum Greis
Tag für Tag als eine Millionengemeinschaft in Freiwillig¬
keit tätig sind . 2n selbstgesuchter Bindung , in freiwillig ge¬
übter Zucht und Disziplin streben sie alle als Vorkämpfer
dem Ziele zu , die körperliche Ertüchtigung unserer ganzen
Nation zu verwirklichen .

Dieses Ziel und die Kraft , es zu erreichen , bestimmte
der Nationalsozialismus . Der persönliche Einsatz und das
Interesse Adolf Hitlers aber ließ aus eiserner Pflicht eine
freiwillige Arbeit werden . So machte die national¬
sozialistische Bewegung die Leibesübungen zu einem tragen -

llnfet $ üfjm und fein deuffdjee Spott .

Von Reichssportführer v . Tschammer -Osten .

nur die von ihm begründete nationalsozialistische Bewe¬
gung mit ihrer Revolution auf allen Gebieten völkischen
Lebens haben den Boden bereitet für eine ganz neue
Epoche deutscher Leibeserziehung , an deren An¬
fang wir stehen . Wie sähe es beute auf unseren Sportplätzen
aus . wenn die Neuordnung 1933 mit ihrem revolutionären
Wandel aller Anschauungen und Überkommenen Ordnungen
nicht die neue Lebensform der Volksgemeinschaft gebracht
hätte . Wie leicht wurde es uns dadurch , auf unseren Sport¬
plätzen Herkommen . Stand und Rang zu vergessen , um im
freien Spiel der Kräfte , in Freude und Leistungsstreben
nichts anderes zu sein als eine Zelle der völkischen Kame¬
radschaft . Aus der Kraft der alles wandelnden und alles
umfassenden Volksgemeinschaft wurden wir erst eine natio¬
nalsozialistische Sportgemeinschaft . Alles Trennende nicht nur
von Mensch zu Mensch , sondern auch im Verhältnis der
sportlichen Organisationen zueinander verschwand . Heute
weht über unseren Plätzen und Hallen die eine Fahne einer
einzigen groben Volksgemeinschaft und dieses Gemein¬
schaftsgefühl wird auch in der Zukunft die bindenden
Kräfte ausstrahlen , die zur gemeinsamen Formung des
Charakters und zur Stählung der Leiber und nicht zuletzt
für den Wettkampf notwendig find .

Jener Idealismus , den der Führer zum Fundament
seines großen Aufbauwerkes gemacht hat , war und bleibt
für alle Zukunft auch der Grundstein des Bauwerkes der
beutschen Leibesübungen , an bent bie aktiven Turner und

Am 50 . Geburtstage unseres Führers wird das deutsche
Volk in besonderer Verehrung und grenzenlosem Vertrauen
zu seinem Führer aufblicken . Sprecher und Wortführer des
ganzen Volkes werden dem Führer an diesem Tage danken
für alles , was er uns gegeben hat . So darf auch ich mich
an diesem Tage zum Dolmetscher der großen im ganzen
Volke wurzelnden Turn - und Sportbewegung machen und
dem Führer Dank sagen für die Neugeburt der deutschen
Leibeserziehung .

Wohl keine nationale Sportbewegung in der ganzen
Welt hat soviel Grund zur Dankbarkeit wie wir . Nur der
Kampf unseres Führers von seinen ersten Anfängen an und

DLRG .

Deutsche Lebens - Rettungs - Eemeinschaft . Die llbungs -

ftunden der DLRG . für Grund - und Letstungsschetn finden

regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr tm
Städtischen Schwimmbad . Vtktorrastraße , statt .

Deutsche Lebensrettungs -Eemeiuschaft . Den Mitgliedern .
Grund - , Leistungs - und Lehrscheininhabern zur Kenntnis ,
daß die Jubiläumsfeier der Rettungsstation am Sonn¬

tag , den 2 3 . April d . I . , vormittags 10 % llhr .
in Wiesbaden - Schierstein ftattfinbet .

Dem Deutschen Sport ftets seine Ache üriOförDerüng
? üte ( L werden lieg , hauten mir mit Dem GeickmiS/Mit
vollster Hingabe wetterZüardeiten an Der Stählung - "

unseres Doltes . »

Wir haben auch mitbelfen dürfen Brücken zu bauen von
Nation zu Nation . Die Olympischen Spiele,1936 in
Berlin waren Sinnbild des Geistes sportlicher Leistungen
und ritterlicher Sportauffassung , für die wir 1933 im Auf¬
trage des Führers angetreten waren . Diese Olympischen
Spiele waren ein wirkliches Friedensfest . Sle zeigten
Deutschland als Gastgeber der ganzen Welt und zeigten
unseren Führer als Schirmherrn des Olympischen Ge¬
dankens . Und wenn er . der Tag für Tag Zeuge der Wett¬
kämpfe der besten Jugend der Welt war . deutschen und aus¬
ländischen Siegern anerkennend die Hand druckte , dann ehrte
er damit den ewig blühenden Geist ritterlicher und sport¬
licher Freundschaft , der bie Sugenb der Welt eint und zu¬
einander führen soll . .

Die Olympischen Smele tn Berlin schenkten uns „deut¬

schen Turnern und Sportlern gleichzeitig eine der schönsten

Sportanlagen der ganzen Welt . Was in den Anlagen des

Reichssportfeldes erstand , in feinen Einzelheiten vom Führer

selbst beeinflußt , ist ein Geschenk an die Volksbewegung der

deutschen Leibesübungen . Wir wissen , daß die Bauten unseres

Führers Zeichen seines Geistes und feines Werkes Tur die

kommenden Jahrhunderte find . In Nürnberg wird an

dem größten Stadion , das die Welt kennt , gearbeitet , und

Berlin meldet , ein Beispiel jüngster Gegenwart , daß tm

Rahmen der städtebaulichen Neuordnung der . Reichshauvt -

stadt 66 neue Sportstätten im großzügigsten Aus¬

maße vorgesehen sind . Wir alle wissen aber , daß damit die

baulichen Vorhaben für Sport - und Spielplätze noch lange

nicht abgeschlossen sind . Angesichts solcher Tatsachen , um die

uns die Völker der ganzen Welt beneiden , überkommt uns

ein Gefühl überströmender Dankbarkeit . und tief¬

gefühlter Verpflichtung . Was konnten wir besseres

tun , als daß wir alle diese Sportplätze , die heute schon vor¬

handen und die in Zukunft uns noch zur Verfügung , stehen

werden , mit dem reichsten Leben , nut Freude und . Spiel und

Wettkampf erfüllen ! So steht die MlMonengemernschaft des

deutschen Sports in unwandelbarer Treue und Verehrung

hinter dem Führer und der von ihm geschaffenen Bewegung ,
als deren jüngste Organisation sie heute in Partei und

Staat überall anerkannt ist . Es gibt in der ganzen . Welt

keine Sportbewegung , die durch die höchste Staatsfuhrung

so autorisiert und legitimiert ist wie der deutsche Sport .
Wir stnd stolz auf diese Anerkennung und werden durch

vermehrte Arbeit beweisen , daß wir des Vertrauens des

Führers , seiner Anteilnahme und seiner besonderen Forde¬

rung , die er uns bisher in so reichem Maße zuteil werden

ließ , würdig sind .

Wandenn und Sdfauen .

Turn - unb Sportverein . „ Eintracht " .

Die 4 . Vereins Wanderung , von . der
,

Aldrecht -

Dürer - Anlage ausgehend , führte über die „ Eichen auf dem

alten Platter Weg zum Jagdschloß . Der . Abstieg nach Reu -

Hof zeigte die Straßenarbeiten zur Beseitigung , der gembr -

lichen Kurven und . vor dem Ort die übersichtlich gestaltete

Straßenkreuzung . Die vorgesehene Besichtigung des Kastells

Zugmantel unterblieb , da durch die Ausgrabungen Walle

und Gräben verschüttet und zur undurchdringlichen Wildnis

geworden stnd . Kein Hinweis ist mehr vorhanden , selbst die

Tafel mit dem erläuternden Lageplan ist verschwunden . . D,e

Hübnerstraße verlassend , galt cs „ auf die Berge "
zu steigen ,

angesichts Orlens , wo etn ausgedehnter Rundblick über¬

raschte . um den Halberg herum wurde Weben erreicht . Nach

Mein Garten ^

Schlaucharmaturen

Hochdruck - Gartenschläuche
in besten Spezialqualitäten und

Gartenbesitzer
kaufen vorteilhaft

Gemüse - und Blumensämereien

Gartengeräte
Düngemittel usw .
im

Samenhaus
Hch . Schindlingjr .

Wiesbaden , Neugasse 2 ■ Fernruf 26910

P . A . Stoss Nacht . Wiesbaden
Taunusstraße 2 . Fernsprecher 28227/28228

Samen
för Feld und Garten !

Gartengeräte
Gartendünger , Pflanzenschutzmittel ,
beziehen Sie zuverlässig vom

Samenhaus

TL mollatt )
Michelsberg 14 , Ruf 22531 - Gegr . 1842

Alles für den Garten !

Sämereien
jeder Art erhalten Sie in der C t Bl vl * Bleichstr . 9

Samen ♦ J . W . Kogler
Schwalbacher Str . 52 , Ecke Wellritzstr . / Ruf 25645

Samen für Garten und Feld

Steckzwiebeln

Düngemittel
Gartengeräte

Spezialität :

feinste Grasmischungen
für Vorgärten usw .

finl
wir

reg !
Biu
und
in ‘

Gcg
&üf
ben
mer
bebi
abfi
Hüb
Niv
Erh
Gro

liefert alles Samenhaus
Huminal

Lützeldünger

Gemüsesamen
Blnmensamen

Grassamen
Blumenzwiebeln

Gartengeräte
Kunstdünger

Erntedank

Spezialhaus für hochgezüchtete Gemüse - und

Blumensämereien • Aus eigenem Gartenbetrieb

empfehle Ich Gemüsepflanzen , Sommerflor ,
Blumenstauden , Küchenkräuter , Balkonpflanzen

Gg . Nickel Wellritzstraße 30

Fachsamenhandlung

Karl Fuhrmeister
Niederwaldstr . 4 , Ecke K .- Fr .- Rg . , Ruf 26670

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Moderne Gartengeräte

„ Helios "

HermannDiehl
BI eichstraße 7

Ecke Helenenstraße — Ruf 23316

Gartengeräte

neu¬

zeitliche

Carbolineumfarbe
in allen Tönen QE
Kilogramm RM . " sO3

Farben - Ditter
Schwalbacher Straße ,

Ecke Emser Straße
Telefon 26455

cfpülf unD c ' Jpiel .

__________________________ /
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Suvopameiftee Ulueadj gab [ einen titel ab .

Nürnberg und Runge setzen sich durch .

Am Mittwoch wurden die Titelkämvie der besten euro¬
päischen Amateurboxer in Dublin vor über 2500 Zu¬
schauern fortgesetzt . Wie unterschiedlich die einzelnen Klassen
besetzt sind , geht am besten daraus hervor , daß die Halb¬
schwergewichtler auch am zweiten Tage noch nicht in die
Ereignisse einzugreifen brauchten . Im Leichtgewicht da¬
gegen stehen bereits die Endkampf - Teilnehmer fest .

Für die deutschen Teilnehmer war der Mittwoch nicht
sehr erfolgreich . Zwar siegle unser Europameister im Leicht¬
gewicht , Herbert Nürnberg , auch gegen den starken Polen
Kowalski und steht damit bereits in der Endrunde , wo er
auf Kanäpi ( Estland ) trifft . Auch unser Olympiasieger
Herbert Runge hielt sich ausgezeichnet . Er schlug den
Polen Pilat nach Punkten . Dagegen unterlag unser Welter¬
gewichtler Michel Murach gegen den Engländer Thomas
und kann seinen Titel nicht mehr verteidigen . Ausgeschieden
ist auch unser Federgewichtler Alfred E r a a f , der von dem
Iren Dowdall geschlagen wurde .

Vier Kämpfe wurden am Mittwoch im Federgewicht
abgewickelt . Zu seinem zweiten Siege kam dabei der starke
Pole Czortek , der diesmal Käbi ( Estland ) derart eindeckte ,
daß der Ringrichter den Kampf nach der zweiten Runde zu¬
gunsten des Polen abbrach . Auf einen überraschend starken
Gegner traf der Berliner Graaf in dem Iren Dowdall .
Der von seinen Zuschauern mächtig angefeuerte Einhei¬
mische setzte seine feine Linke geschickt ein und sammelte in
den beiden ersten Runden so viel Punkte , dasi auch der End¬
spurt Graafs an dem knappen , aber verdienten Siege Dow -
dalls nichts ändern konnte . — Lediglich zwei Begegnungen
hatten die Leichtgewichtler auszutragen . H . Nürnberg
bekam den Polen Kowalski vorgesetzt . Der Berliner ging
gleich voll aus sich heraus , schlug beidhändige Serien und

buchte die beiden eilte » Runden klar für sich . Als Kowalski
in der Schlußrunde mit aller Kraft angriff , verteidigte
Nürnberg gut und , behielt seinen sicheren Punktvorsvrung .
Im Endkampf trmt ^ Nürnberg auf Kanävi ( Estland ) , der
am Mittwoch den Belgier Jacob ausschaltete . — 3m Welter¬
gewicht , kam unser Titelverteidiger Michel Murach leider
über seinen eilten Kampf nicht hinaus . Er traf auf den ihm
an Größe und Reichweite überlegenen Engländer Thomas ,
der intelligent boxte , seine Mittel voll ausnutzte und zu
einem knappen Punktsiege kam . In den drei übrigen Welter¬
gewichtskämpfen siegten Kolczynski ( Polen ) , Eoenden ( Ir¬
land ) und E . Agren ( Schweden ) . — Bei den Schwergewicht¬
lern traf Herbert Runge wieder einmal auf den Polen
Pilat . dem er sich schon häufig überlegen gezeigt hatte . Auch
diesmal reichte Runges reifere Technik zu einem sicheren
Punktsiege aus . Mit linken Geraden hielt er den Polen auf
Distanz und brachte schön Eins - Zwei - Schläge an . Weiter
blieben am Mittwoch der Engländer Porter und der Ita¬
liener Lazzari erfolgreich . — Die Ergebnisse :

Feder : Czortek ( Polen ) bei . Käbi ( Estland ) in der
2 . Runde d . k. o . : Genot ( Belgien ) bes . Tregers ( Litauen )
n . P . : I . Watson ( England ) bes . Frigyes ( Ungarn ) n . P . :
Dowdall ( Irland ) bes . Graaf ( Deutschland ) n . P .

Leicht : Nürnberg ( Deutschland ) bes . Kowalski ( Polen )
n . P . : Kaniibi ( Estland ) bes . Jacob ( Belgien ) n . P .

Welt,e r : Kolczynski ( Polen ) bes . Biron ( Belgien )
n P . : Evenden ( Irland ) bes . Rossi ( Finnland ) n . P . :
Thomas ( England ) bes . Murach ( Deutschland n . P . :
E . Agren ( Schweden ) bes . Tiasto ( Lettland ) in der 1 . Runde
durch k. o .

Schwer : Runge ( Deutschland ) bei . Pilat Polen ) n . P . :
Porter ( England ) bes . van Deuten ( Belgien ) in d . l . Runde
durch k. o . : Lazzari ( Italien ) bes . Linnamägi ( Estland ) n . P .

Tlus Gau und . Provinz ,

kurzer Rast ging es oberhalb des Friedhofs auf dem alten

Wiesbadener Weg durch den stark abgeholzten Wald , den

Herzogsweg kreuzend , nun durch das Kesselbachtal . am
Holzbackerbäuschen vorüber nach Klarenthal zur Schlußrast .
Die Führung hatten (5g . Becker und der Wanderwart .

Sdjad ) ,

Deutschland siegt im Länderkamvf gegen Ungarn .

Der in Karlsbad ausgetragene Länderkamvf zwischen
Deutschland und Ungarn brachte dem deutschen Schach einen

großen Sieg . Die deutsche Schachmannschaft erfocht acht
Siege , hielt elf Partien unentschieden und verlor nur einen
Kampf , erzielte also 13 % Punkte aus 20 Partien . Auch im
Rückkampf gab es acht Siege : zehn Partien endeten remis ,
zwei volle Zähler mußten allerdings abgegeben werden .
Deutschland erzielte also am zweiten Tage 13 :7 Punkte . Das
Schlußergebnis lautete demnach 26 % : 13 % ( 16 — 3 — 21 ) .

ÖpMt ’ Hundfäau ,

Deutsches Sportfest in Südwestafrika .
3n Lüderitzbucht feierten die deutschen Turner und

Sportler Südwestafrikas ihr elftes Gau - Turn - und Svort -
feft . Mehr als 300 Teilnehmer waren zu dem alle zwei
Jahre durchgefllhrten Treffen erschienen . Den auf verschie¬
denen Gebieten der Leibesübungen ausgetragenen Städte -
kamvf gewann Windhuk,

'
während int Fußball - Turnier

die Mannschaft von Swakovmund siegreich blieb .

Bier große Rundflüge 1939 .
An Stelle des Deutschland - Rundfluges , der erst 1940 wie¬

der durchgeführt wird , haben die deutschen Svortflieger in
ihr Jahresprogramm vier andere Rundflüge aufgenommen .
Am 20 . /21 . Mai findet der Ostpreußenflug statt , der Nord¬
ostdeutsche Rundflug am 10 . /II . 3uni führt von Rangsdorf
nach Breslau , der Westdeutsche Rundflug am 24 . /2S . Juni
wird in Konstanz gestartet und endet in Köln , den Beschluß
bildet am 15 . /16 . Juli der Mitteldeutsche Rundflug mit
Start in Dresden und Ziel in Braunschweig . An den ein¬
zelnen Wettbewerben werden bis zu 32 NSFK .- Standarten
beteiligt sein .

Theater « Kurhaus • Film 3
Deutsches Theater . Donnerstag , 20 . April , 19 .30 bis

22 .45 Uhr : Zum Geburtstage des Führers „ Die Zauber -
flötc “

. Außer Stammreibe . — Freitag , 21 . Avril ,
19 .30 bis gegen 22 .00 Uhr : „ Vor Sonnenuntergang .

"

St .- R . E 27 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 20 . Avril , 20 .00 bis

22 .30 Uhr : Gastspiel Gerda Zinn „ Der Bridgekönig "
. —

Freitag , 21 . Avril , 20 .00 — 22 .40 Uhr : Gastspiel Gerda
Zinn „ Die Primanerin "

.
Kurhaus . Freitag . 21 . Avril , 20 Uhr großer Saal :

Wunschkonzert . Leitung : Musikdirektor AugM Vogt .
1 . Ouvertüre zur Over „ Rienzi

" ( Rich . . Wagner ) .
2 . Adagio aus der Sonate „ Pathötique " ( L . v . Beet¬
hoven ) . 3 . Szenen aus der Over „ Samson und Dalila "

( C . Saint - Saens ) . 4 . Erste Suite aus der Mustk zu
„ Peer Eynt "

( Edv . Erieg ) Morgenstimmung , Ases Tod ,
Anitras Tanz , 3n der Halle des Bergkönigs . 5 . Szenen
aus der Over „ Ein Maskenball " ( G . Verdi ) . 6 . Ballett¬
szene ( Meyseder - Helmesberger ) . 7 . Lustsviel -Ouvertüre
( A . v . Keler -Böla ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer «
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 21 . April , 11 Uhr : Früb -
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala -Variete . „ Snternationale Tempo - Schau
" mit Los

Zigani - Vanko , sensat . Wurfakt vom Wintergarten Berlin
und weiteren 9 Attraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Grün ist die Heide

"
.

Aus der Bühne : Porgo Ulrico . Paul Beckers persönlich .
Ufa - Palast : „ Drei Unteroffiziere

"
.

Thalia : „ Wasser für Canitoga
"

.
Film -Palast : „ Männer muffen so fein

“
.

Capitol : „ Liehelei und Liehe "
.

Apollo : „ 13 Mann und eine Kanone "
.

Urania : „ Broadway Melodie 1938 “
.

Luna : „ Schatten über St . Pauli
"

.
Olympia : „ Vier Mann — ein Schwur

"
.

Union : „ Konzert in Tirol "
.

Taunus und Main ,

= Schlangenbad , 20 . April . Den 86 . Geburtstag begeht
am 21 . April in körperlicher und geistiger Frische der hier
im Ruhestand lebende Strafanstaltsdirektor Gustav Apitz .

— Naurod , 19 . Avril . Die Fußballmannschaften des
Jungvolks Niedernhausen und Naurod lieferten sich einen
Punktwettkamvf auf dem Sportplatz in Naurod , welchen die
Pimpfe Niedernhausens mit 2 : 1 für sich entscheiden konnten .
Sie stehen damit ungeschlagen an der Spitze der Jungvolk¬
mannschaften von Niedernhausen und Umgebung .

— Auringen . 20 . Avril . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit feiern heute die Ebeleute Landwirt Karl Pfeiffer und
Frau . Hermine , geb . Vierer . Borngasse .

— Niedernhausen , 19 . Avril . Das durch den immer mehr
zunehmenden Lastkraftwagenverkebr mit Einsturz bedrohte ,
schon längere Zeit leerstehende Fachwerkhaus Babnbofstr . 114
wurde bis auf das Erdgeschoß niedergelegt .

— Idstein , 18 . Avril . Aus eine 25iä6rige Tätigkeit in
der Buchhaltung der Ledersabrik Landauer -Donner AG . in
Idstein konnte dieser Tage Herr Paul Werner . Idstein ,
zurückblicken . — Seine Jahreshauptversammlung hielt der
Turnverein 1844 Idstein am letzten Samstagabend bei
gutem Besuch im Gasthaus „ 3um Tal " ab . Mit einer von
Dietmar ! Wigand geleiteten Gedenkstunde an den Mitstreiter
Jahns . Friesen , wurde die Versammlung eingeleitet . An¬
schließend erstattete Vereinssiihrer Neitzer einen ausführlichen
Jahresbericht , wonach der Verein auch im abgelaufenen
Jahre mit den erreichten Erfolgen zufrieden fein kann .
Vereinsführer Neitzer wurde einstimmig wiedergewählt . Zur
Leiterin der Turnerinnenabteilung wurde Frau Elfriede
Ehmer bestimmt . Den Turnbericht erstattete Oberturnwart
Schumann , wobei er auf den gegenwärtig hier laufenden Film
vom „ Deutschen Turn - und Svortfest Breslau 1938 ' und das
im Oktober des Jahres stattfindende Schauturnen hinwies .
Abschließend konnte der Vereinsführer Mitglied Adolf Klein
für 60jährige . Jean Tavve und Fritz Merz für 50jährige .
Hermann Euckes für 40jährige und sechs weitere Mitglieder
für 25jährige Vereinszugehörigkeit durch Überreichung von
Ehrennadeln auszeichnen .

— Nordenstadt , 19 . Avril . Zwecks einer Vorbesvrechung
über die Ausgestaltung der hiesigen örtlichen Maifeier hatte

die DAF . alle Handwerker und Gewerbetreibende in die
„ Krone "

eingeladen . Unter anderem wurde besonders die
Ausschmückung des Maibaumes besvrochen . der mit den Hand¬
werker -Symbolen geschmückt werden soll . Es bandelt sich hier¬
bei um Anfertigung von rund 20 Zeichen .

Mainz , und Umgebung ,

Neues von der Mainzer Bahnsteighalle .
— Mainz , 20 . April . Entgegen dem ursprünglichen

Plan , nach Niederlegung der Hälfte der riesigen Bahnsteig¬
halle mit dem Aufbau der neuen Halle zu beginnen , hat sich
nunmehr die Bauleitung entschlossen , zuerst die ganze Bahn¬
hofshalle niederzulegen . Dieser Arbeitsvorgang , dem täglich
Tausende ibr Interesse entgegenbringen , dürfte sich bis zum
Juni erstrecken . Der Aufbau des neuen Daches wird sich dann
sofort anschließen . Begonnen wird an der Südseite , also an
der Stelle , wo man auch mit dem Abbruch eingesetzt hat .
Mit der Fertigstellung der gesamten Bahnsteighalle ist bis
zum Ende des Jahres zu rechnen .

Xus Hessen ,

Meisterschule des Deutschen Handwerks Offenbach .
— Offenbach , 19 . Avril . Eine stolze Feier konnte diese

unter der früheren Bezeichnung Kunstgewerbeschule
Offenbach bekannte Schule feiern . Beim diesjährigen
Reichsberufswettlamvf stellte sie nicht weniger als 10 Gau -
beste . Weitere 5 Schüler waren im Wettkampf Kreis -
beste . Direktor Prof . Dr . ins . e . h . Hugo Eberhardt fvrach
den Siegern die Anerkennung aus und wünschte ihnen für
den Kampf in Köln Glück , hoffend , daß wiederum , wie im
letzten Jahr , die Offenbacher Schule unter den Reichssiegern
eine starke Vertretung finde . Jedem der Sieger wurde eine
Studienbeibilfe überreicht . In seiner Rede brachte der
Direktor zum Ausdruck , daß eine Reihe weiterer Schüler bart
am Siege waren und nur mit ganz geringer Punktdifferenz
hinter den Siegern zurückftanden . es fei aber festzustellen : bei
diesem edlen deutschen Berufswettkamvf gebt es nicht um den
Siegerlorbeer allein , es gebt bei ibm um den Willen zum
Sieg , um den Willen zur Leistung . Wer diesen Willen ernst¬
lich an den Tag legt und einsatzbereit fein Bestes gibt , der
darf — auch wenn er nicht das Glück bat die höchste Punktzahl
zu erreichen — als ein guter Kämpfer im Sinne des deutschen
Reichsberufswettkamvfes gelten .

neugeboren

1

find die Füße nach einem Efasit . Fußbad . Es

wirkt reinigend und erfrischend , kräftigt den Fuß ,
regt dank seiner hochwertigen Zusammensetzung die

Biutzirkulation an , macht die Füße leistungsfähig
und widerstandsfähig . Größte Wohltat für alle , die

in Beruf und Sport ihre Füße stark beanspruchen !

(» esctt Schmerze « , Ermüdung , lleberaustrengnna der
Kütze die komplette Efastt • Fußpflege ! Esafit « Creme
hervorragend zur Massage und für wunde , mitgenom¬
mene Stellen aller Art . 56 Pfg . Efasit -Puder unent¬
behrlich bei allen lästigen Folge » übermäßiger Schweiß -
absonüernng . 75 Pfg . Efasit -Ttnktnr hochwirksam bei
Hühnerauge » . Schwielen mrb Hornhaut . 75 Pfg .
Nimm sofort Sfafit , Futzbeschverden schwinden !

Erhältl . in Apotheken , Drogerien u . Fachgeschäften .

Gratisprobe « vom Eftrstt -Gertrieb , München D 27/B

' Erkältet ? Husten Sie ? -

due ■ Brosinsky ’
s Bahnhofdrogerie

Bahnhof » traBe 13 Rui 24944

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe , Schwindel ,
gefiihl, Ohrensrmsen , Nervosität , Zirkulationsstörungen , Gedächtnis ,
schwäche werdrn durch Antiecleroiln -Iabletten wirksam bekämpft .
Antisoierosin ist ein unschädliche« physiologisches Blutsalzgemisch .
Seit Über 30 Jahren ärztlich verordnet . Beginnen auch Sie noch heut,
mit der Antisclerosin -Äur . Packung 60 Tabletten M 1.85 in Apotheken .

Freitag , 21 . April 1939 .
5 .50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Sortie — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wafferstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hallo ! Auf gepaßt ! 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55
Programm , Wirtschaft . Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .10 Improvisiertes auf Schallplatten .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
„ Trutz , blanker Hans

" . 18 .30 Dem Opernfreund .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . Sonder¬
wetterdienst des NSFK .. Erenzccho .

20 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter ,
Sonderwetterdienst des NSFK . , Nachrichten ,
Sport . 22 :15 Weltwirtschaftlicher Monatsbericht für
März 1939 . 22 .30 Unterhaltungskonzert .

ni
vA

i fa 1

„
Gleich nach Tisch können

Sie die Gardinen auf hängen ,

dann ist Ducolux soweit trocken “ , sagt der Malermeister . „ Das
ist das Gute an Ducolux , dem synthetischen Leck , daß er in
2 Stunden staubtrocken und nach 12 Stunden homhart ist .
Dabei behält er seinen Hochglanz , ist strapazierfthig und ver¬
kratzt nicht so leicht .“

Was Sie auch immer « tistreichen lassen wo Ben . drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister 'stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weO Se dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhält lieh bei dem Fachhandel .

Bezugsquellen weist unsere Berirksvertretnag nach -

Otto Seyfried , Frankfurt / M . - Sfid , Sctrnjtzstraße 7

Fernruf 61066
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Kursbericht

Bemberg . . .

115
*
75 115 7̂5104 . 50

Berliner Devisenkurse Telegraphische Auszahlungen ) :

139 .63 139 .50
89 .50 89 .50

98 . 25
98 .25
98 .25
58 . 25
98 .25
98 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50145 .—

258 —

168
’
37

135 . 50 135 . 50
122 .25 122 .

Rh .Braunk .u . Erik . 217 .
Rhein . Metallwaren — .
Rhein . Stahlwerke 135 .

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50

Wegen des heutigen Staatsfeiertages aus Anlaß des Geburts¬
tages des Führer » fand am Donnerstag kein Börsenverkehr statt .

,G .-Kom . 1
, „ 5
, 6, 7, 8
, „ 2
, „ 9,10

41/, ’/8 „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25
98 .25
98 25

und die Ärmlichkeiten einer Befreiung . Jemand sagte : ..Einer
nach Riga durchkommen . Einen anderen Weg gibt es

* /. 7 . ,
47 . 7 . .
47 .7 . .
* /, •/. ,
47 -7 . „
47 .7 . „
47 .7 - „
57 .7 . ..
47 .7 .
47,7 .
47 . '

'
. .

47 .7 .
47 -7 . „

Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G . Farbeniudust .
Felten SGuilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

144 .—

257 —
111 —
168 . 50

Sergius war als letzter im Abteil zurückgeblieben : er
wollte erst lugen , ob etwa ein Gendarm schon an der Sverre
wartete , damit er sich notfalls drücken könnte .

Als die lebte Frau hinauskletterte , bemerkte er . daß unter
der Bank ein Paket liegengeblieben war . Er machte die Frau

217 —
129 .75

,134 .25

Die Fahrt dauerte nur fünfundzwanzig Minuten , aber
leder Kilometer , um den es sich vom Ruhrgebiet entfernte ,
war gewonnene Sicherheit . Das Abteil war voll Frauen .
Er mutzte stehen . Es waren Frauen aus dem einfachen Volke ,
die zur Arbeit fuhren . Deutschland stand noch im Kriege .
Herbst 1918 , sie waren in bekümmerten Eesvrächen . Ji
Unna — oder was es nun war — stiegen sie alle aus .

eine Landltrage um . Die wanderte er stetig weiter , durch
Ortschaften , über freies Feld , an flammenden Hochosenwerken
vorüber , die die niedrige Wolkendecke färbten . Kinder be¬
gegneten ihm , die zur Schule gingen .

Als es hell wurde , näherte er sich Dortmund . Er fragte
sich nach dem Bahnhof durch , erfuhr , datz der nächste Zug nach
Vannooer in zwei Minuten abging , rannte an den Schalter ,
horte , datz sein Vormann sich für sünfundsünfzig Pfennig eine
Fahrkarte nach Unna löste , oder war es Kamen ? oder
vamm ? ? — tat dasselbe , da er nur siebzig Pfennig besatz ,
und kam unbehelligt durch die Sverre und noch rechtzeitig in
den Zug .

7 .
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Trotzdem , der Gedanke bohrte sich in Re . während sie ge¬
krümmt im glühenden Stollen schufteten . Einer mutzte ab¬
geschickt werden . Einer , der den Mut hatte und die Gewandt¬
heit . — Wer ? — Runge . Runge hatte die meiste Erfahrung .

Sergius erklärt Rch bereit . Die um ihn sagen , schüttelten
ihm die Hand . Es war nur ein kleiner Kreis , gar nicht gut ,
wenn alle darum wußten .

Man besprach die Einzelheiten . Wenn er nicht durchkame ,
wenn er festgehalten wiirde ^ krank würde , dann sollte er
wenigstens einen Brief zur Post geben , ein RotRgnal . An wen ?
Das war nicht wichtig : jeder in Riga würde den Brief
an die richtige Stelle leiten .

Wann sollte er losgehen ? —

..Morgen früh !" sagte er . Er war schon ganz entzündet .
Die grotze Aufgabe war in Flammen . Der Durt der Freiheit
hatte ihn schon erreicht .

Sie zählen ihre Pfennige durch und gaben ihm ab . wa ; ne
entbehren konnten . Es war blutwenig .

Sergius stand morgens um drei Uhr auf und begann damit
'

Satz er seinen Anhug zu reinigen versuchte . Um vier Uhr kam
der Posten , um sie zum Schacht abzuholen . Die Kameraden
batten ihm Stullen zugeschoben , seine Blechflasche war voll
Kaffee . Sie flüsterten ihm zu : „ Mach

'
s gut !" Er trat mit an

und sorgte dafür , datz er ins letzte Glied kam . — Er war voll¬
kommen ruhig . ,

Bis zum Eingang der Grube hatten Re ungefähr andert¬
halb Kilometer zu maschieren . Es war noch stichdunkel , be¬
deckter Himmel .

Ms sie dort waren , wo der Weg eine Strecke lang über
freies Feld lief , lief Sergius dem Soldaten zu . seine Stiesel
wären aufgegangen . Der Soldat antwortete von der Spitze
her : er solle machen , datz er rasch nachkame . Sergius kauerte
sich nieder , richtete Rch wieder auf und wollte zurücklaufen ,
aber nach ein paar Schritten kriegte er Angst , lauerte sich
wieder nieder und wartete ab . bis die anderen in der Dunkel¬
heit verschwunden waren . Dann sprang er auf und rannte ,
so schnell er konnte , auf die Stadt zu , dorthin , wo er das
meiste Lickt sah . Er blickte Rch nicht mehr um .

Er kam atemlos an die ersten Laternen , ohne jemand
begegnet zu kein , und lief nun im Eilschritt weiter , bis er
in der eigentlichen Stadt war . Dann patzte er auf die
Stratzentafeln . Als er . .Nach Dortmund " las . wußte er . datz
er links einzubiegen hatte . Die Stratze wandelte Rch bald in
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preise verhandelte , ist verflossen . Geld kann man nicht essen . Es
nützt nichts mehr , Geld zu haben , wenn man nicht mehr Güter
produziert hat oder mehr gearbeitet hat . Nur Güter und Arbeits¬
leistungen haben Geldwert , aber auch nur deshalb , weil der Kauf
allein durch das Geld vermittelt wird . Geld ist der Mittler zwischen
den Gliedern der Wirtschaft , aber es hat . keinen Eigenwert . Geld
darf deshalb auch nur vermehrt weiden , wenn die Produktion sich
vermehrt . Wenn mehr Güter da sind , die produziert wurden und
getauscht werden müssen , dann darf auch mehr , dann mutz unter
Umständen sogar mehr Geld da sein , als vorher . Mit dem Geld
ist gleichzeitig das Gold entthront worden . Wir find fast das gold¬
ärmste Land der Welt und fühlen uns dennoch unendlich reicher
als jene Reichen , die zwar riesige Eoldvorräte , aber auch riesige
Arbeitslosenarmeen und verödete Fabriken haben . Eine Währung
ist nicht deshalb stabil oder schwankend , weil die Noten durch
Gold gedeckt sind . Frankreich , England , Amerika sind dafür die
lebendigen Beispiele . Sie haben riesige Eolddepots in den Kellern
der Notenbanken und haben dennoch ihre Währung unter
dramatischen Umständen abwerten müssen . Die Sicherheit der
Währung wird garantiert durch die Produktion . Wo ein regel¬
mäßiger Strom von Gütern in die Wirtschaft fließt , dort kann das
Gold nie ins Leere stoßen , sondern findet stets Objekte , die
getauscht werden wollen . Deshalb , weil ihm immer Güter gegen »
überstehen und immer neue Güter gegenübergestellt werden , ist der
Wert unserer Währung beständig . Ein Geldumlauf , dem eine
sinkende oder unzulängliche Gütermenge gegenübeistehen wurde ,
mutz zur Entwertung des Geldes führen . Dem Umstand , datz
Deutschland diesen Grundsatz beachtet hat , ist es zu verdanken , datz
es in einer Zeit des allgemeinen Währungsschwindels eine feste
Währung hat .

Früher exportierte man was und wohin man wollte , um
Geschäfte zu machen . Aus den gleichen Gründen importierte man .
Dieses planlose Exportieren und Importieren kennt diö deutsche
Wirtschaftspolitik nicht . „Wir muffen exportieren "

, so sagt der
Führer einmal , „ um Lebensmittel zu kaufen und müffen , da der
Export zum Teil Rohstoffe erfordert , die wir nicht besitzen , noch
mehr exportieren .

" Export ist für uns härteste Notwendigkeit ,
Sorge um das tägliche Brot . Das in die Schlagzeilen der Welt -
preffe eingegangene Wort „ Exportieren oder sterben "

kennzeichnet
in drei Worten , aber mit unüberbietbarer Deutlichkeit , die Kräfte ,
die unsere Exportpolitik bestimmen .

Obwohl der Führer sich ost und immer wieder über alle
Gebiete der Wirtschaftspolitik geäußert und ihre Richtung bestimmt
hat , so will er doch nicht etwa ein Wirtschaftssystem in dem Sinne
begründen , wie es das liberale System war . Er lehnt Dogmatik
in jeder Form ab . Theoretische Streitfragen , die früher die Köpfe
jahrelang erhitzen konnten und die etwa durch die Worte „Frei¬
handel oder Schutzzoll "

, „Staatswirtschast oder Privatwirtschaft "

angedeutet find , intereffieren den Nationalsozialismus nicht . Alle
Probleme , die an uns herantreten , werden einzig nach dem
Gesichtspunkt der Zweckmätzigkeit und nicht nach einem voreilig
aufgestellten Dogma entschieden . So kann es durchaus zweckmäßig
sein , datz in einem Fall der Staat sich wirtschaftlich an einem
Unternehmen interessiert und datz er in einem anderen Fall seine
wirtschaftliche Beteiligung wieder abstötzt . Es kann sein , datz wir in
einem Fall mit einem Staat die handelspolitische Meist¬
begünstigung vereinbaren , in einem anderen Fall nicht . Es kann
sein , datz wir in dem einen Fall Wert darauf legen , vom Ausland
völlig unabhängig zu werden , während wir in einem anderen
Falle — vielleicht um der freundschaftlichen Beziehungen zu
diesem Lande willen — einen Teil unseres Bedarfs im Auslande
zu decken gewillt sind . Diese elastische Gestaltung der Wirtschafts¬
politik , die der Führer zu verschiedenen Malen betont hat , ist es
gewesen , die uns immer wieder erlaubt hat , über die ungeheueren
Schwierigkeiten der vergangenen Iahte trotz erheblich gestiegener
Produktion und trotz steigenden Bedarfs auf allen Gebieten
immer wieder die erforderlichen Rohstoffe zur Verfügung zu haben .

mut ;
nicht .

'

„ Das ist gar kein Weg . Das ist unmöglich .
" — „ Bis der

anfommt , iit der Krieg aus .
" — „ Außerdem schießen Re ihn

ab .
"

daraus aufmerksam . Sie Vtehte sich um . mit der Hand an dem
Turgrrn , einen Fu8,,chon auf dem Tritt : „ Hammel , was fragst
du noch ? Dir gehört s alsdann .

"

Er nahm das Paket und lief damit auf die Bahnhofs -
wrlctte . schnürte es auf und fand , noch in den Orginalmnhiill -
ungen — holländischen Kakao und , Perlkasfee , zusammen min¬
destens zehn Ptund . Es war offensichtlich Schmuggelware .
Jemand mußte es aus Angst unter der Bank versteckt und dann
vergessen oder Absichtlich liegengelassen haben .

, Sergius machte das Paket notdürftig wieder zu , ver -
Iren seinen Ort und . durch diesen unwahrscheinlichen Fund
belebt und kühn geworden , ging er sicher durch die Sverre
und begab sich in das nächste (Safe . Hier ließ er sich zu trinken
und zu eilen geben , und als er allein mit der Wirtin war ,
fragte er lie , ob iic - Verwendung für holländischen Kaffee
oder Kakao hatte . Sie sagte ja und besah sich die Ware . Sie
nagte , was er haben wolle . Er mochte seine Unsicherheit
nicht verraten und . weil ihm die ..Fünfundfünfzig " noch in den
Ohren klang , so sagte er dreisthin : „ Fünfundfünfzig Mark "

.
Sie zahlte ibm sofort den Betrag aus . für den verzehrten
Kaifee und Kuchen , brauchte er nichts zu geben . Als er auf
die Straße trat , hätte er den nächsten , der ihm degegnete .
umarmen können . Er hatte das Fahrgeld bis Riga ! Die
Tränen drangen ihm in die Augen .

Er kaufte sich einen alten deutschen Waffenrock und eine
Soldatenmütze , wechselte an bewährter Stelle seine Kleider ,
versteckte seine alten Sachen , die noch den Kohlenstaub ver¬
rieten . setzte sich ins Vahnhofsrestaurant , frühstückte noch ein¬
mal . dieses Mal gründlich , studierte darauf die Eisenbahn¬
karte und beschloß , vorerst bis Berlin zu fahren .

( Fortsetzung folgt . )

Aschaffbg . Zellstoff 106 .75 ——" ' 136 — j135 .25
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104 . 50 104 . 25
183 . 25 184 —
174 .50 174 . 50

Die Wirtschaftspolitik des Führers .

Es dürste kaum jemals einen Staatsmann gegeben haben , der
alle Lebensgebiete so souverän beherrschte , wie Adolf Hitler .
Er ist nicht weniger Soldat wie Staatsmann , sein Jntereffe gilt
der Architektur nicht weniger als Musik oder der Geschichte . Die
Fragen der Sozialpolitik bewegen ihn nicht weniger als die der
Wirtschaftspolitik . Das Erstaunliche und Einmalige aber ist , datz
er von diesen Gebieten nicht nur etwas weitz , sondern sie auch durch
persönlichen Anregungen zu befruchten und zu fördern vermag . Das
gilt für die Wirtschaftspolitik sogar in einem besonderen Matze .
Hier hat der Führer durch oft wiederholte Betonung einiger ein¬
scheidender Grundsätze und durch Aufstellung eines großen Pro¬
gramms , des Vierjahresplanes , das wirtschaftliche Gesicht Deutsch¬
lands matzgebend persönlich gestaltet . Es ist weitgehend sein ganz
persönliches Werk , daß Vroduktion und Einkommen ständig steigen ,
das Preisniveau aber dennoch ebenso stabil bleibt wie Geldwert
und Löhne .

Der Führer hat seine Wirtschaftspolitik in seinen Reden und
den Proklamationen auf den Parteitagen niedergelegt . Sie geht
von einigen einfachen , aber entscheidenden Grundwabrheiten von
gleichsam

'
ewiger Gültigkeit aus . 3m Vordergrund steht die

Produktion . Die nationalsozialistische Wirtschaft ist eine
Produktionswirtschaft , das heißt , die Höhe der nationalen
Produktion ist entscheidend für den Lebensstandard der Nation .
Deshalb muß , wenn der Lebensstandard des Volkes verbeffert
werden soll , zuerst die Produktion erhöht werden . „Wir wollen "

,
so sagt der Führer einmal , „ durch unseren Fleiß soviel Güter produ¬
zieren , daß jeder einzelne einen immer steigenden Anteil daran
baben kann und wird ." Nur dann kann mit anderen Worten , mehr
verteilt werden , nur dann können den breiten Mafien mehr Güter

zufließen , wenn diese zuvor erzeugt worden sind .
Auf dieser festen Grundlage ergibt sich dann ganz von selbst

die richtige Einstellung zur Lohnpolitik . Es hat keinen Zweck ,
ja , es ist sogar schädlich , die Löhne zu erhöhen , ohne datz zuvor
die Produktion erhöht wurde . Lohnerhöhung ohne Produkttons¬
steigerung ist Selbstbetrug . Der Arbeiter würde nichts davon haben ,
wenn man seinen Eeldlohn erhöhen würde . Er könnte sich ja
nicht mehr dafür taufen , weil nicht mehr Güter produziert wurden ,
auf die das Geld ja nur eine Anweisung sein tonn . Der Lohn
mutz sich deshalb auch nach der Leistung richten , die jeder einzelne
zur nationalen Produktion beiträgt . Wer viel beiträgt , hat viel

zu beanspruchen , und wenn seine Leistung steigt , so soll auch sein
Lohn steigen . Niemals aber soll der Lohn steigen , ohne datz die

Leistung gestiegen ist . Werden diese einfachen Grundwahrheiten
beachtet , dann wird allmählich Zug um Zug die Kaufkraft des
Einkommens und nicht nur ihr Geldwert steigen . Die Lohnerhöhung
wird eine echte und nicht , wie es früher die Regel war , eine
falsche fein , die bald durch Preiserhöhungen wieder aufgefreffen
wurde und dann die Schraube von neuem in Bewegung fetzte .

Aus dem Grundsatz , datz der Lohn stabil sein mutz , folgt der
zweite Grundsatz , daß auch die Preise der Ware stabil sein müssen .
Wenn von Lohnerhöhungen , denen keine Produktionserhöhungen
vorangingen , gilt , datz sie Selbstbetrug sind , so gilt das gleiche
sinngemäß auch von Preiserhöhungen . Jede Preiserhöhung , der
keine Steigerung des Wertes oder der Menge der Ware zugrunde
liegt , ist Selbstbetrug . Sie würde nur die Kaufkraft der Ein¬
kommen mindern , ohne dem Käufer mehr Werte zuzuführen . Des¬
halb mutz sie unterdrückt werden . Sie würde auch die Ersparnifie
entwerten . Zwischen Löhnen und Preisen mutz em stabiles Ver¬
hältnis bestehen . Niemand kann auch das Recht für sich in Anspruch
nehmen , selbst die Preise zu bestimmen . Niemand kann sagen ,
ich mutz soviel für meine Ware oder soviel für meine Arbeit
bekommen . Jeder mutz Rücksicht auf die Bedürfnisse der Allgemein¬
heit nehmen . „Wo würden wir sonst — wenn alle es so machten
— in Deutschland htntommen ? " fragt der Führer einmal .

Geld und Gold haben in diesem Wirtschaftssystem nur mehr
eine untergeordnete Bedeutung . Geld ist nur Tauschmiitel . Der
Eeldwahn der Systemzeit , der sich darin äußerte , daß man immer
wieder über neue Erhöhungen des Eeldlohnes oder der Eeld -
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200 —
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Nachdem er gesehen , sich gewaschen und ausgeruht hatte ,
machte er sich mit steifen F

'
ingern daran , einen Brief nach

Riga auszuietzen Etwas mutzte geschehen . Wie ein im Leeren
verhallender Schrei der Empörung lag es über ihnen allen ,
nachdem sie die . erste dumpfe Erschütterung überwunden hatten
Aber an wen lallten , sie sich eigentlich wenden zwischen Him¬
mel und Erde ? Rügland würde sich um sie nicht kümmern ,
die es freiwillig verlallen hatten . Was galt auch Rußland
hter — em machtlos gewordener Gegner ! Die deutschen Be¬
hörden liegen sich anicheinend nicht erreichen . Sergius hatte
verlangt . . der Verwaltung vorgeführt zu werden : man hatte
den . Kovt geschüttelt . Nur die Behörden in Riga blieben
übrig , um ihnen zu helfen : die Angehörigen mußte man von
ihrer Lage unterrichten , sie mußten Schritte tun . Alle Hoff¬
nung klammerte sich an diesen Brief .

Aber ein Gerücht ging , wie ja solche Lagen ein Nähr¬
boden für ledes . Eerückt sind , daß ihre Briefe nicht befördert
wurden : sie bekamen keine Post und könnten auch keine Post
abienden . Er vertraute den Brief einem freien Arbeiter an .
den er aut der nächsten Schicht in der Strecke ansprach .

Die Wahrheit war . daß die große Kriegsmaschine,
'

die
damals — tm vierten Kriegsjahre ! — ganz Deutschland be -
wegre und zu einem einheitlichen Organismus machte , sie lab
fachlich etwas rauh zwischen ihre Zahnräder genommen hatte .
Die Kriegs - und Zivilgefangenen , die hier arbeiteten , waren
Bergleute , welche es vorzogen , in ihrem Berufe gegen bessere
Entlohnung weiter tätig zu sein , als die unabsehbare Zeit
in einem stumpfsinnigen Lager zu verbringen . Es muß an¬
genommen , werden . daß die Erubenverwaltung . im Gedränge
der Geschälte und der Hast der Arbeit noch unzulänglich
unterrichtet , nicht wußte , wie sie mÜ diesen ausländischen
Arbeitern umzugehen hätte , die eigentlich freiwillige Hilfs -
dienstvilichtige warem und sie deshalb kurzerhand und völlig
ahnungslos wie die Gefangenen behandelte . Sie aber , die von
reder Verbindung abgefchnltten waren , kamen sich rechthos vor
— in die Hande der Menschen gefallen .

Sie gerieten in eine Psychose . Ihre Lage schien ihnen
schlimmer als die von unschuldig Verurteilten ' zur aufregen¬
den Ungerechtigkeit kam die harte tirion . die Arbeit , die über
ihre Kräfte ging .

Am Ende der Woche erhielten sie etwas Geld , aber keinen
angemesienen . vollen Lohn : nun waren sie vollends überzeugt ,
daß man sie betrogen hätte !

Ihre Wäsche war dreckig - verschwitzt und kratzte , niemand
reinigte sie . Ihre Kleider waren schwarz vom Kohlenstaub ,
man hatte ihnen keine Bergmannskleidung gegeben . — Wozu
auch ? Sie hatten ja keinen Bedarf , ihre Kleidung zu wechseln ,
sie durften das Lager ja nicht verlassen , nicht ausgehen . —
Der Körper war nicht mehr sauber zu kriegen . Sergius meldete
sich beim Arzt : das war die einzige Instanz , die sich erreichen
ließ . Der Arzt schrieb ins Krankcnbuch : „ Gesund . Arbeits¬
fähig .

"

Warum war er von Ramotzki weggelaufcn ? Warum hatte
er Livland verlassen — ein freier , seines Lebens froher
Mensch ? Die Empörung , der Lebensdrang bäumten sich in
ihm auf . Es mag fein , daß der Mensch von urher ein Raub¬
tier ist — heute ist er ein sittliches Geschöpf : er kann mit
allem fertig werden wenn er nur Gerechtigkeit spurt , diese
von ihm selbst geschaffene Grundlage des Zusammenlebens ,
an die er heute wie an ein Naturgesetz glaubt . Dann ist er
bereit , auch gegen seine Überzeugung Gewalt zu leiden . Un¬
gerechtigkeit . von der die Umwelt nichts weiß , die nicht ein¬
mal den ausgleichenden Schrei der Empörung weckt , ist das
Ärgste . — Wie ganz anders hatten es da in ihren Augen die
Kriegsgefangenen ! Die wußten , wofür sie litten . Es war
ihr Los . ihr Anteil am Dienst für ihr Vaterland , hier zu
warten und zu leiden .

Sie waren . .unten angekommen "
, unten , am äußersten

Ende des Lebens . Es waren anderthalb Jahre her . gar nicht
sehr lange , da hatte er am gegenüberliegenden Ende gestan¬
den : in Tiflis — als er mit den Freunden zechte , tanzte ,
fang ! Als Ira zum ersten Male zu ihm kam ! Als er in die
Steppe hinausgalovvierte in den Morgenstunden der sieben
Hochzeiten , glücklich , frei und gefeiert ! — Er hatte die
Diagonale durchschnitten , das Ausmaß des Lebens . . .

6 .

Es dauert ? tatsächlich längere Zeit , bis dieser böse Irr¬
tum sich auiklärte . Jnzwifchen verloren sie die Geduld . Die
Zeit , wo aus Riga die Bestätigung der Briefe kommen mußte ,
die sie alle geschrieben hatten — nicht er allein ! — war
ihrer Berechnung nach längst vorüber .

Die Kameraden hockten am Abend zusammen . Dies war
das einzige — das einzige ^ was sie batten : die Kameradschaft ,
die Gemeinsamkeit ihres Schicksals . Nein , sic waren noch nicht
so elend , wie der Mensch fein konnte : sie hatten noch ein¬
ander . Fast alle waren Rigaer , einzelne sogar Schulkameraden .
Manche verloren nicht einmal hier ihren Scherz , fanden ihn
wieder . — Sie setzten sich eng um den Eiscnofen . es war schon
Ende September , die Abende kühl , und beredeten ihre Lage
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Mannesmann . . . 109 .63 109 .88
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Chem . Heyden 135 — 135 — Orenstein & Koppel 106 .50 106 .75
Com . u . Priv .-Bank 105 .75 105 .50 Rh . Elektr . Mannh . 119 — 117 —
Conti -Gummi 214 — 212 . 13 Retgerswerke . . 139 . 27 139 . 13
Deutsche Bank . 117 .75 112 .37 Sachsenwerk . . . —.—
Dt . Cont . Gas . . 107 . 25 107 50 Satzdetfurt . . 131 .50 131 . 13
Deutsche Erdöl . 124 — 122 . 50 Schobert u . Salze : 128 .50 127 —
Dt . Eisenhandel 142 .25 142 25 Schlickert & Co . . 173 .25
Dt . Reichsbahn Vz. 124 . 13 123 .88 Siemens & Halske 191 . 75 190 —
Deutsche Waffen — .- - Stollberger Zink . —.-
Dortm . Union -Br . — .- Ver . Stahlwerke 102 .75 102 . 50
Dresdner Bank . 105 . 50 105 . 50 Vogel Tel .-Drath 153 . 88 153 . 88
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18. April 1939 19 . April 1939
Geld ■Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .86 41 .94 41 .88 41 .96
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 . 05 52 . 15
England . . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 . 655 11 . 685
Frankreich . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . 100 Gulden 132 .24 132 . 48 132 . 24 132 .48
Italien . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . 1 Yen 0 . 680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien . . e e • 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
Polen . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Schweden . . 100 Kronen 60 .07 60 . 19 60 .06 60 . 18
Schweiz . . . . 100 Fr . 55 .86 55 .98 55 .86 55 .98
Spanien . . . . • . . 100 Pes . — _ — ———— ____ _
Tschechoslowakei 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 . 495 2 .481 2 .485



schallender Stimme . „ Die Gefahr ist Bereits vorüber ! Wir
haben den Brand ntedergekämpft ! Ihr Fest kann weiter¬
geben f “

Von den Menschen fiel es wie eine Erstarrung ab . Die
Musik erklang , und eine Viertelstunde später wiegten sich
schon wieder die Paare , als sei nichts geschehen , im Rhyth¬
mus eines Tangos .

Nur der „ Herr Professor der Archäologie James Seit
aus Orford " war plötzlich verschwunden . —

Der Eesandtschaftsrat Abdul Moneim wunderte sich nickt
wenig , als ihm am nächsten Morgen um 7 Ubr . einer für
die Gesandtschaft ungewöhnlichen Ernvfangsstunde , durch
feinen Malaiendiener Besuch gemeldet wurde . „ Wer ist es
denn ? " fragte der Rat .

„ Gin Herr Professor James £>eit !"

„ Führen sie den Herrn Professor sofort in mein Arbeits¬
zimmer !" rief der Gesandtschaftsrat und sprang aus dem
Bett .

„ Wollen Sie den Herrn Professor int Schlafanzug
empfangen , Herr Rat ? " wagte der Diener einzuwenden .

„ Wird dem Herrn Professor verflucht egal sein ! "

Als Abdul Moneim in sein Arbeitszimmer trat , besah
sich Lbesdetekiiv Fox gerade ein grobes Bild an der Wand .

Ein schöner Corot , Herr Gesandtschaftsrat ! Kostet im
Kunsthandel seine tausend Pfund !"

„ Sie haben sich gestern auf Französisch empfohlen . Herr
Fox !"

„ Als meine Mission beendet war . bin ich gegangen !
Tanzen tue ich nicht , Bridge kann ich nicht , und mehr als
fünf Kaviarbrötchen vertrage ich nicht ! Entschuldigen Sie
diesen Überfall am frühen Morgen . Herr Eesandtsckaftsrat .
aber ick nehme an . daß Sie Wert darauf legen , so schnell
wie möglich wieder in den Besitz Ihres gestohlenen Eebeim -
vertrages zu kommen !"

„ Sie haben ihn ? " schrie der kleine , sckwarzhaarige
Mann .

„ Wenn Sie sich die Mühe machen wollen , tief in die
reckte Seite jenes sckwarzen Klubsessels zu fassen , werden
Sie Ihren Vertrag berauszieben !"

Der Eesandtschaftsrat stürzte auf den Klubsessel zu und
zog aus der Seite den mit zwei groben Siegeln versehenen
Vertrag hervor . „ Wahrhaftig ! Der gestohlene Vertrag ! Wie
um alles in der Welt haben Sie das fertiggebracht ? Wre
kommt der Vertrag in den Klubsessel ? "

„ Dienstgeheimnis . Herr Eesandtschastsrat ! Es mub
Ihnen genügen , dab Sie den Vertrag wiederbaben ! Wenn
es Sic beruhigt , kann ich versichern : Gelesen habe ich den
Vertrag nicht !‘Y

Der Diplomat war noch immer in einem Taumel der
Erregung . „ Wie soll ich Ihnen danken . Herr For ? Ich werde
meiner Regierung sofort einen Eilberickt senden und auch
das Knopflochvöglein anmabnen , den groben Stern von
Perugia !"

„ Tun Sie . was Sie nicht lassen können ! Empfehle mick .
Herr Eesandtschaftsrat !" ---

„ Und die Lösung ? " fragte eine Viertelstunde später der
Hauvtinspektor Hattley seinen Chefdetektiv .

„ Einfachste Sache von der Welt ! Ein bibchen Logik , ein
bitzchen Frechheit , em bibchen Glück , und fertig ist der Pud¬
ding ! Dab der Dieb nur in der engsten Nachbarschaft der
Gesandtschaft zu suchen war . wuhten wir ! Daher muhte der
Dieb sehr vorsichtig sein ! Es war ibm viel zu gefährlich , so
kombinierte ich , den Vertrag bei sich zu Hause zu hebalten
ober bei sich zu tragen oder ibn in einer Bank zu deponieren .
Das sicherste Versteck war die Gesandtschaft und möglichst die
Rahe von derjenigen Stelle , von der der Vertrag entwendet
war . Kein Mensch würde jemals eine solche Frechheit für
möglich halten , dab der Dieb den Vertrag im Arbeits¬
zimmer , fast unter dem bestohlenen Safe , verbergen würde .
Ich nahm also als feststehend an , dab sich der Vertrag im
Arbeitszimmer des Eesandtschafisrates befinden muhte . Da
gestern abend eine Anzahl Bridgespieler in dem Zimmer
sahen , konnte ich nicht selbst suchen . Wenn der Vertrag in
Gefahr kam , würde der Dieb schon auftauchen und das Ver¬
steck verraten ! Ein paar harmlose Brandbomben machten
einen mächtigen Rauch ! Ein halbes Dutzend unserer in
Feuerwehruniform gesteckten Unterdetektivs stifteten die
notwendige Verwirrung !

Prompt erschien , wie ich mir das dachte , im Arbeits¬
zimmer ein schwarzhaariger Perugianer und machte sich an
einem Klubsessel , was in dem Tumult gar nicht auffiel , zu
schassen . Gerade wollte er seine Hände in die rechte Seite
des Sessels versenken , als ich absichtslos dazutrat und meinte ,
dah es das beste wäre , hier im Zimmer zu bleiben , bis das
Treppenhaus wieder passierbar wäre . Der schwarzhaarige
Bursche sah mich an , als ob er mich fressen wollte , dann
lächelte er verzerrt und machte eine kleine Verbeugung . Dann
habe ich den Jungen nicht mehr losgelassen ! Heute morgen

habe ick ihn in sein Hotel gebracht . Er war ziemlich mit
Whisky ungefüllt ! Der Name geht uns ja nichts an ! Nur
keine Staatsaktion daraus machen ! Das wäre alles . Chef !"

„ Glänzend kombiniert , Fox ! Sie sind doch ein verfluchter
Kerl !"

„ Ich muh mir doch mehr Respekt ausbitten . Chef !
Wenn mir demnächst der grobe Stern von Perugia aus dem
Halse baumelt , wünsche ich überhaupt , dab Sie Mick mit
.Exzellenz ' anreden !"

Das weiterglas .

Von Hans Eäfgen .
Als mein Erohvater , der mehr als neunzig Jahre alt

geworden ist , gestorben war , wollte niemand das alte Wetter -
glas haben , das neben dem Sofa hing , auf dem Erohvater
immer gesessen hatte . •

Es war ein unmodernes , altertümliches Glas mit einem
breiten Messingrand , und unten war ein Thermometer , das
nach Fahrenheit geeicht war , nur nach Fahrenheit .

Ja , die schönen , grünen Weingläser und das alte
Meißener Porzellan , dafür hatten auch die anderen Erben
Verwendung , aber das Wetterglas nahm ich und hängte es
neben meinen Schreibtisch .

Es ist für mich ein Stück des guten , alten Mannes , der
mein Erohvater gewesen .

Als ich ein kleiner Bub war und . mit meinen winzigen
Beinen vielleicht zum ersten Male allein zum Erohvater
gekommen war , da blieb mein Blick auf dem Wetterglas
haften , und ich fragte : „ Tick -Tack ? "

. womit ich ausdrücken
wollte , ob das eine Ubr sei ? .

Der Erohvater schüttelte den Kopf und Sagte , das sei
keine Ubr , das sei ein Ding , von dem man ablesen könne ,
wie das Wetter werde , ob es Regen gebe ober Sonnenschein .

Das machte auf mich einen gewaltigen Eindruck , und ,
als ich gar den goldenen Zeiger breben bürste , ber über bem
schwarzen war , ben bet Wettergott in Bewegung setzte , ba
war meine Seligkeit unbeschreiblich .

Unb als ick dann gröber wurde , emblte mit Etobvatet .
wie et vor langen Iahten das Wetterglas irgendwo in der
Fremde gekauft und , nicht ohne Mühe , nach Haufe gebracht
habe . Seitdem schaute et jeden Morgen auf das geheimnis¬
volle Ding unb richtete sein Leben banach ein . Als er noch
jünger war unb seinen Beruf ausübte , sah er bas Glas nur
morgens unb abends .

Seitbem et aber die Siebzig überschritten batte , sah er
viel auf bem Sofa unb batte bas Wetterglas viele Stunben
neben sich .

Da entwickelte sich nun eine rechte Sreunbhbaft zwischen
dem alten Manne und dem Ding , das auf eine seltame , geheim¬
nisvolle Weise Leben in sich batte . Denn etwas , was tot ist ,
kann sich doch nicht bewegen , und der Zeiger des Glases stieg
und fiel nach dem Gebot einer unsichtbaren Macht , die auch
Gewalt bat über uns und alles Geschaffene . . .

Mein Grossvater wat ein schlichter Mann , der in seinem
harten Leben von Philosophie und dergleichen hohen Dingen
nicht viel Ahnung gehabt hatte , wenn er auch die rechte
Lebenskunst gar fein beherrscht hatte . Nun , da er alt und
weise geworden wat , wurde ihm der Zeiget des Wetterglases
zum sichtbaren Finget Gottes , und es wurde ihm fromm zu¬
mute . wenn er auf das kunstvolle Ding blickte , das wohl von
Menschenhand geschaffen war , aber von bem Herrn über
Leben unb Tob bewegt unb lebenbig gemacht wurde .

Oft , wenn ich still neben bem Etobvatet sah , erkannte
ich , welch geheimnisvoller Zusammenhang zwischen ihm unb
dem © las ba an ber SBanb beftanb . Es wat mir zuweilen ,
als gingen unsichtbare Fäben , feiner noch als bie bet klein¬
sten Spinnen , zwischen Mensch unb Ding unb fesselten sie
anetnanber .

Es kam bann Grohoaters letzte Krankheit .
. Et raubte , bah et sterben werbe . Et klagte nickt . In

seinen , schon ein wenig trüben Augen war ein seltsames
Licht , unb seine Hänbe schrieben geheimnisvolle Zeichen in
bte Luft .

Starr war sein Blick auf bas Wetterglas gerichtet , bas
man neben sein Bett gehängt batte ,

Der schwarze Zeiger stieg unb stieg . Er stanb auf „ Be -
stanblg " unb stieg immer noch .

Grohoaters Hänbe waren zur Ruhe gekommen unb haften
sich ineinanber geschlossen . Sein Atem ging schwer .

Plötzlich tat es einen Fall , unb © las splitterte am
Vobe » . Großvater war aufgeschreckt unb sah mit weit auf -
gerissenen Augen auf bas Wetterglas , bas zur Erbe ge¬
fallen unb zerbrochen war .

Ich hob es rasch auf , nur bas © las war zersprungen , bie
Zeiger , bie innere Queckstlberschnecke . bas ganze , feine Werk
war unzerstört . Unb ber schwatze Zeiget stanb immer noch
auf „ Beständig "

.
Ich hielt bas Glas Großvater bin . Seine Hänbe glitten

über bas Messinggehäuse . Sein Blick umfaßte bas Ding , bas
ihm viele , viele Iahte Gefährte unb Freund gewesen war ,
dann schlossen sich seine Augen , und sein Mund flüsterte :
„ Beständig , alles ist beständig . . .

"
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„ Da kann ich also gut ein Iaht ober zwei rechnen , bis
du von biefer verfluchten Kette loskommst . Wenn wir nur
diese alte Gans los hätten !"

„ Sie braucht dir wirklich nicht im Wege yi fein
“

, ent¬
gegnete ich ernst . „ Ich würbe auch bei

'
ne Besuche nicht

empfangen , wenn ich ein Zimmer für mich hätte ."

„ Bist bu verrückt ? " Et starrte mich sprachlos an .
„ Nein "

, entgegnete ich falt , „ aber eine Frau , bie sich nur
bem Manne gibt , ber sie heiraten will unb kann . Zu einem
Verhältnis wie zwischen Giusto unb Steffi «Babe ich absolut
feine Lust ."

Et chatte boch bie Absicht , mich zu heiraten , nach Steffis
Mitteilung . Nun schwieg er wie bas Grab , wollte unb sor¬
tierte nichts mehr .

*

Eualtiero verabschiedete sich an biefem Abend balb . Vor
der Tüte meiner Wohnung blieb ich erstaunt stehen . Schon
während ich die Treppe hinauskletterte , hatte ich leise
Streichmusik gehört . Run stellte ich zu meinem Erstaunen
fest , daß die Töne aus unserer Wohnung kamen .

Ich wurde mit einem wahren Fteubengeheul empfangen .
Meine Hausfrau stellte mir drei junge Italiener , ihre

Verwandten vor , von denen ber eine eine Zither , bet andere
eine Manboline unb bet dritte eine Violine in ben Hänben
hatte .

Ich würbe gebeten , auch meine Violine zu holen .
Leichte Sachen konnte ich sehr gut mitipielen ; mir hatten

uns in kurzer Zeit angefreunbet .
Die brei jungen , kaum zwanzig Jahre alten Leute waren

echte Südländer , liebenswürdig , zuvorkommend und , was
bie Hauptsache war , halbe Kinder , butch unb butch brave
Menschen . Keine auch noch so leise Ahnung sagte mir , bah
sie es sein würben , die mir in ber Zeit grausamer Herzens¬
not burch ihre Freunbschaft bas Leben erträglich machen
sollten .

Unser Gespräch kam auf ben Heiligen Abend . Ich zeigte
ihnen mein Bäumchen unb erklärte ben Kinbsköpfen , bte sich
wie kleine Jungens freuten , rate bet Saum geputzt mürbe .
Alletbings gehörte bazu Gelb , unb Gelb hatte ich nie . Das ,
was ich mir bie Monate mühsam roeggefpatt hatte , muhte ich
Santina für roatme Kleibung geben .

„ Ja , ja "
, seufzte Santina , „ ber Baum soll werben ge¬

putzt . Aber wir haben zur Zeit roieber kein Gelb . Habens
mich nie Gelb "

, setzte sie aufrichtig hinzu .
„ Wit auch nicht "

, klang es lachenb von ber anberen
Seite .

Aber mir mußten uns zu helfen . Staniolpapier von
Schokolabe unb Zigaretten mürbe zu kleinen Streifen ge¬
schnitten unb glänzenbe Holzmolle als Engelhaat oerwenbet .

Am nächsten Äbenb kamen alle brei mit hochroten
Köpfen ; jebet brachte einen anberen Schatz mit .

Löbovico hatte Golbbronce fpenbiert , Benebetto Glas¬

kugeln . Giuseppe brachte Kastanien . Ich ergatterte Nüsse
unb Santina ein herrliches Chtistkinb um 10 Centesimi .

Es mar ber letzte Abend vor der Christnacht . Eualtiero
hatte mich nicht ermattet '

, morgen aber roollte er bestimmt
menigstens eine Stunde mit mit beisammen sein .

Francesco schloß pünktlich um sieben Uhr . So mar ich
schon sehr früh zu Hause unb mit Feuereifer gingen mir an
ben Schmuck unseres Baumes .

Wähtenb mit fo harmlos froh arbeiteten , mußte ich an
ben Heiligen Abend des letzten Jahres denken , den ich im
Kreise der Familie verbracht hatte , in bereu Dienst ich mar ,
ehe ich ins Kontor ging .

Eine buftenbe Tanne strahlte in munbetschönem Schmuck ,
zwei herzige Ktnber aber sahen mit großen Augen auf bie
raeinenbe Mutter , bie mir aufschluchzenb um ben Hals fiel :
Lstitzi

"
, weinte sie , „ benke immer an bas alte italienische

Sprichwort : Wenn bu glücklich werben willst , heirate nur in
beinet Heimat . Erst wenn du nicht mehr zutückkannst unb
für immer beinen Wohnsitz in ber Ferne hast , lernst bu
kennen , was Sehnsucht nach ber Heimat bebeutet .

“

Sollte biefes Iaht bas Christfest besonbets schön für mich
werben ?

Voll Freude dachte ich barüber nach , wie mein Lernen
unb Arbeiten in biefem Iahte von Erfolg gekrönt gewesen
wat . Das letzte Iaht eine abhängige , unbeachtete Haus¬
angestellte , die sich in ihrem Wirkungskreis unglücklich fühlte ,
unb in biefem Iaht bie rechte Hanb eines nicht leicht zu be -
friebigenben Chefs , mehr noch , die Freundin unb Vertraute
dieses absoluten Ehrenmannes .

?ftancesco lächelte leise vor sich hin . Daun verließ er

_ ich bas Kontor . Ein paar Minuten später schellte bas
Telephon und ich wurde in feine Wohnung gerufen .

„ Ich möchte heuet einen deutschen Weihnachtsbaum
haben "

, lachte er froh ; „ du mußt mir helfen , ihn zu putzen .
Suche einen Baum aus , ganz nach deinem Geschmack , bann
fahre in die Stabt unb kaufe Schmuck !" Et legte fünfzig
Kronen auf den Tisch . „ Wenn das Geld nicht reicht , hole bir
im Geschäft , was bu brauchst , auf mein Konto ! Nach Tisch
werben wir die Tanne zusammen putzen ."

Mit hochroten Wangen unb wahrem Feuereifer kaufte
ich ein . Wat bas schön , wenn das Gelb teure Rolle spielte !
Nahezu siebzig Kronen gab ich aus . Ein Gärtnerjunge , bet
mich auf Francescos Anorbnung begleitete , trug die Schätze
nach Hause , wähtenb ich noch vetschiebene Kleinigkeiten be¬
sorgte .

Dann gingen wir an unsere Arbeit . Tannenburchbuftet
unb behaglich wat ber große Raum . Wit schafften mit
großem Eifer an bem Schmuck bes Baumes .

Schon um 12 Uhr mittags wat bet Betrieb geschlossen
worben unb bas respektvolle „ Buona feste !" klang mir noch
in ben Ohren , bas bie Arbeiter alle , ehe sie gegangen waren ,
ins Kontor gerufen hatten . Francesco wär ein kleiner
König in seinem Reich .

Gegen brei Uhr nachmittags brachte Ehita den Kaffee .
Ich war eben daran , Francesco , ber mich nach bem

Schmuck meines Bäumchens fragte , wahrheitsgetreu unsere
gestrige Arbeit zu schilbern , ba erschien Dt . Dovair .

„ Heute bekommt ihr mich nicht mehr los “
, erklärte bet

einsame Junggeselle unb begann bann unaufgefordert bet
unserer Arbeit zu helfen .

Unbemerkt kam die Dämmerung . Unser Baum prangte
fertig in schönstem Schmuck . Am entzückendsten aber wat
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ein Walbboden , den Francesco in dem großen Raum künst¬
lich geschaffen hatte . Weiches , grünes Moos bildete einen
farbensatten Naturteppich um die duftende Tanne und
zwischen diesem dunklen Grün sproßten Maiglöckchen , gefüllte
Veilchen , Schneeglöckchen , Primeln und Gänseblümchen .
Der süße Duft dieser Frühlingsblumen vereint mit dem der
Tanne schuf eine Stimmung , wie sie schöner nicht gedacht wer¬
den konnte .• Francesco verlieh auf einen Augenblick das Zimmer .
Dovan sah mich lächelnd an :

„ Muh man ihn nicht lieb haben , diesen guten Menschen ,
der - Künstler und Kaufmann zu gleicher Zeit ist ? "

Francesco kam mit einer Flasche Wein zurück .
Immer dunkler wurde es in unserem Waldidyll . Ge¬

mütlich plaudernd sahen wir um den offenen Kamin . Der
Widerschein des Feuers huschte um uns und bildete die ein¬
zige Beleuchtung . Nie habe ich eine schönere Mcihnachts -
stimmung erlebt , als in dieser traulichen Dämmerstunde .

Ehita brachte zwei Briefe . „ Sind gekommen mit Post
"

,
erklärte sie . „ Hat gerade abgegeben Obergärtner ."

„ Teufel !" Francesco fuhr gereizt in die Höhe , als er
den einen Brief gelesen hatte , der anscheinend von einer
Damenhand stammte . Er reichte ihn Dovan , dessen Gesicht
sich beim Lesen ebenfalls bedenklich verfinsterte .

„ Das auch noch !" Er gab mir das zweite Schreiben .
Ein Eilbrief aus Dalmatien , eine wichtige , unaufschiebbare
Arbeit .

„ Scheußlich !" knirschte er wütend . „ Nun kann ich mich
während der Feiertage Hinsehen und stundenlang arbeiten .
Will dieser Mann eine genaue Aufstellung über die Hunderte
von verschiedenen Rosenarten , die wir führen . Aber ein
unaufschiebbares Geschäft . Ich kenne den Kunden persön¬
lich . Der Mann krankt an Pünktlichkeitswahnsinn und
wäre imstande , den ganzen Auftrag zu annulieren , wenn die
gewünschte Ausstellung nicht rechtzeitig eintrifft . „ Hohen¬
lohe " läuft am zweiten Feiertag abends aus ; bis dahin muh
die Arbeit fertig sein .

"

„ Soll ich dir Helsen ? " fragte ich .
„ Nein , nein !" Fast heftig lehnte er ad . „ Du kannst die

freien Tage gut brauchen . Nütze sie aus ."

Ich las den Brief nochmals aufmerksam durch . Das war
ja , wenn e - ging , ein glänzendes Geschäft .

So dunket hatte ich das Empfinden , dah ich gerade diese
Rosenarbeit in der gewünschten Zusanrmenstellung schon ein¬
mal dreisprachig abgeschrieben hatte , aber wann und wo fiel
mir , so angestrengt ich auch nachdachte , nicht ein .

Die Glocke schrillte . Francescos Mutter mit Livio .
Erstaunt blickten die beiden aus die geschmückte Tanne

und in das frohe Gesicht Francescos . Der Baum wurde an -
geziindet . Leuchtete der warme Kerzenichimmer einer Frau
in das kalte , verschlossene Herz ?

Das Abendbrot wurde serviert . Während der Mahlzeit
ruhten ein paar Mutteraugen ernst forschend auf mir . Dann
aber , als mir die alte Dame die Hand zum Gutenachtgruß
reichte , nahm sie plötzlich meinen Kops zwischen die Hände
und küßte mich . Ich war sehr überrascht . „ Auf Wieder¬
sehen !"

Die Herrschaften mit Dr . Dovan gingen .
Nun waren wir allein . Francesco reichte mir ein

schwarzes Kästchen in chinesischer Malerei , das mit Pralinen

Scsüllt
war und in einem Kuvert das Weihnachtsgeschenk der

ärma .
„ Du wirst jedenfalls erwartet , ich will dich nicht auf¬

halten .
"

Wie traurig das klang . Ich wußte , das Gualtiero war¬
tete und nickte .

„ Und was machst du heute abend ? " fragte ich schüchtern .
„ Ich bleibe zu Hause allein "

, klang es müde zurück .
Ich schlang plötzlich die Arme um seinen Hals und kühle

ihn herzlich .
„ Du wirst nicht allein sein , ich bin bei dir , wenn auch

nur in Gedanken ."

Dann schwieg ich fast erschrocken still . Was mir aus

Seinen Augen entgegenstrahlte , war heiße , gewaltsam unter -
»rückte Mannesliebe .

Er wandte sich ab . „ Verbringe die Feiertage gut , mein
Kind ! Ich bin jedenfalls gar nicht in Triest ." Das klang
unsicher und gedrückt .

„ Und die Arbeit ? " fragte ich .
„ Für diese muß eine Nacht geopfert werden "

, entgegnete
er schroff . Ich hatte wohl schon zu viel gefragt .

„ Gute Nacht und herzlichen Dank !"

Gualtiero erwartete mich , doch schien er es sehr eilig zu
haben . Er verabschiedete sich schon nach einer Viertelstunde

und so rasch ich konnte , lief ich nach Hause ; muhte ich doch ,
dah ich ungeduldig erwartet wurde .

Ich begrühte meine schon anwesenden Freunde mit ehr¬
licher Freude . Santina zog mich in unser Zimmer .

„ Was hast du bekommen zu Weihnachten ? " fragte sie .
„ Ich weih es noch nicht .

"

„ Was dir haben gegeben Gualtiero ? "
, das kam atemlos

interessiert heraus .
Ich sah sie ganz erstaunt an . Au das hatte ich gar nicht

gedacht . „ Nichts "
, war meine Antwort .

„ Hab
'

ich mir gedacht "
, rief sie lachend .

„ Und deine Chef ? "

„ Er gab mir das Kästchen mit Pralinen ." Ich zeigte
ihr die einfache Schatulle .

Sie griff mir an den Kopf . „ Oh , du Wickelkind ! Du
werden absolut nicht gescheiter . Glaubst du wirklich , ein
Francesco dir schenken zu Weihnachten Pralinen , wo er dir
füttern schon monatelang wie Masthuhn . Leere einmal das
Kästchen um !"

Ich nahm die Sühigkeiten vorsichtig heraus .
„ Hab ich dir nicht gesagt "

, ries Santina jubelnd . Dann
wurde sie ganz bläh . „ Lieber Gott , sein das Kavalier ."

„20 , 40 , 60 , 80 , 100 , 120 Kronen . Mädel , wir sind stein¬
reich ."

„ Nimm deinen Hut !" Sie war in sicberhafter Auf¬
regung . „ Müssen wir gleich gehen einkaufen . Brauchst ja
alles ; Hut . Mantel , Kleid , Schuhe und Strümpfe ."

„ Ich habe doch Kleider genug , Santina "
, wehrte ich

lachend ab .
„ Ja , aus siebzehnte Jahrhundert . Verstehst du denn

nicht , warum er dir haben geschenkt so viele Geld ? Gehen
oft mit dir aus und du ihm sein nicht elegant genug ."

Wir öffneten auch noch das Kuvert der Firma . Weitere
fünfzig Kronen . Um das geschenkte Geld hätte ich früher
fünf Monate arbeiten müssen .

Es hals mir nichts . Trotz des Protestes meiner jungen
Freunde mußte ich fort zum Einkäufen . Die Läden waren
damals bis neun Uhr geöffnet .

„ Herrgott , {Sn du netter Kerl "
, rief sie in heller Freude ,

als ich in den neuen Kleidern steckte . „ Mußt aber deine
Doktor , schundige Nickel sagen , dah dir das alles haben ge¬
kauft Francesco . Vielleicht er dann platzen vor Wut , wäre
großes Glück ."

„ Santina "
, fragte ich , „ warum kannst du Enaltiere nicht

leiden ? "

„ Weil et sein Windhund "
, entgegnete sie ernst . „ Er dir

wollen machen unglücklich . Das fern ein Mensch , der nur
kennen eigenes Ich ; er nur wollen nehmen , nicht geben .
Aber "

, sie ballte die Fäuste , ihr südliches Blut kam auf ein¬
mal ungehemmt zum Vorschein , „ er sich sotten hüten . Wenn
er dir antut ein Leid , ich ihm hetzen Demetrio aus die Fersen ,
der ihm dann hauen seine gelehrte Schädel ein ."

„Daß ihr immer an Rache denkt !" fragte ich unangenehm
berührt .

„ Das sein unsere Blut "
, entgegnete sie heftig .

Als wir nach Hause kamen , hörten wir schon auf der
Stiege das Streichkonzert unserer Freunde . Dann wurde
der Baum mit einem Jubel angezündet , der den kleiner
Kinder weit übertraf .

Aber ich war einsilbig . Ich sehnte mich nach meinem
einsamen Francesco . Wie gerne wäre ich zu ihm gelaufen ;
aber ich wußte , wie vorsichtig sein unberechenbares Innen¬
leben behandelt werden mußte . Ich war schon zweimal miß¬
verstanden worden und hatte keine Lust nach einer dritten
traurigen Erfahrung .

Eigentlich atmete ich auf , als die Kircheuglocken zur
Christmette tiefen . Santina trank ein wenig zu viel und
wollte schlafen . Die drei jungen Leute waren ebenfalls be¬
duselt . So stahl ich mich unbemerkt allein fort und ging zur
Mette nach St . Giusto .

Auf den Straßen herrschte ein Treiben wie bei uns zu
Fasching . Lachen , Scherzen , Singen und Schreien übertönte
den dumpfen Ton der Kirchenglocken . Keine Spur unseres
deutschen , gemütvollen Heiligen Abends . Leise kam ein
schlimmer Gast : Das Heimweh .

2n St . Giusto begann das seierliche Amt . Da stahl ich
mich aus der Kirche und erst , als ich einsam int Dunkel des
alten massiven Gemäuers lehnte und auf die weite , im
prachtvollen Mondschein schimmernde See hinausblickte ,
konnte ich befreit ausatmen .

Wundervoll brauste in der Kirche die Orgel , von herr¬
lichem Gesang begleitet . Plötzlich erfaßte mich ein unnenn¬
bares Weh ; eine Vorahnung des Leides , das das kommende
Jahr für mich bringen sollte , hatte ich in diesen Augen¬
blicken . ( Fortsetzung folgt .)

| Matratzen Z . Hildenbrand
I und Kissen . Metallbetten , Polstermobei fachgeschqft p0 | sterermeister

___________
Friedrichstraße 46

Tulpenbeet .

Hoch aus den schlanken Stengeln telegen
die Tulpen , rot und gelb geflammt .
Lichtatmend scheint sie zärtlich aufzybiegen
der Frühlingshauch , dem sie entstammt .

Ans dunklem Grund emvorgeschossen ,
rote sehnend träumen sie ins Blau ,
geschwisterlich , dem Mittag aufgeschlossen ,
Kelch neben Kelch zu trunt ’ner Schau .

So feiugeformt die Blütenblätter glänzen ,
die Pracht vollendet erst das Beet ,
in besten sorglich rundgezirkten Grenzen
ein bunter Brand von Farben steht .

Und doch aus vielgeslammten Gluten
strebt jeder Kelch , zierlicher Anmut voll ,
zur Sonne hin , daß funkelnd ihn ihr Fluten
wie süßer Trank durchgolden soll .

_______ Heinrich Leis .

wo ist der gestohlene
Gehennvertrag ?

Kriminalnovelle von Hanns Berndt .
Gerade hatten sich der Hauptinspektor Hattley und der

Chesdetektiv Fox vom Londoner Polizeipräsidium Scotland
Bard zu der gewohnten mittäglichen Schachpartie nieder -
gesetzt , und Fox wollte eben einen Uberraschungszug landen ,
der Hattley mattgesetzt hätte , als der wachthabende Unter «
detektiv ins Zimmer trat . Er überreichte dem Haupt¬
inspektor eine Besuchskarte und sagte : „ Der Herr bittet um
eine dringende Rücksprache !"

„ Hat man mal die Chance , Sie aus dem Schachbrett zu
schlagen , Chef , muß natürlich solcher Esel dazwischen schneieit .
der glaubt , daß sein Fall die Welt aus den Angeln hebt "

,
brummte Fox und holte sein Zigarettenetui hervor .

Hattley hatte die Karte Überflogen und reichte sie dem
Chefdetektiv .

„ Eesandtschastsrat Abdul Moneim von der Gesandtschaft
des Staates Perugia ! Was mag der so eilig wollen ? "

sagte Fox .
Der Hauptinspektor wandte sich an den Wachhabenden :

„ Bitten Sie den Herrn Gesandtschaftsrat herein !"

Abdul Moneim war ein kleiner Herr , dem man sein
Erojentum schon von weitem ansah . Unter der Nase trug
er einen halbmondförmigen kohlschwarzen Strich , der einen
Schnurrbart verstellen sollte . Sein schwarzes Kopfhaar war
durch einen Scheitel bis zum Nacken in zwei Hälften geteilt .
Unter den dunklen Brauen , die büschelhaft dicht wucherten ,
lagen zwei geschlitzte Augen , die sich stechend auf die beiden
Beamten richteten . Mit trippelnden Schritten kam der Be¬
sucher näher und sprudelte in flüstischem Englisch : „ Ich bin
in höchster Aufregung , meine Herren ! Furchtbares ist pas¬
siert ! Die Existenz meines Staates ist in größter Gefahr !
Stellen Sie sich vor . . ."

„ Vor allem nehmen Sie erst einmal Platz , mein ver¬
ehrter Herr Gesandtschastsrat "

, sagte der Hauptinspektor .
„ Ein alter Berliner bat einmal vor mehr als hundert
Jahren seine Landsleute ermahnt : .Ruhe ist die erste Bürger¬
pflicht !' Nach diesem Worte richten wir uns hier auch !"

Der Gesandtschastsrat Abdul Moneim nahm Platz und
stellte seinen Zylinder unter den Stuhl . „ Ein gutes Wort !
Werde ich mir merken ! Aber nun , bitte hören Sic zu . meine
Herren ! Meine Regierung hat vor wenigen Tagen mit einem
Nachbarstaat einen wichtigen Geheimvertrag abgeschlossen .
Dieser Vertrag ist plötzlich verschwunden ! Heute morgen habe
ich den Verlust bemerkt und komme nun in höchster Auf¬
regung zu Ihnen . Der Vertrag lag in einem geheimen
Wandsafe in meinem Arbeitszimmer , über dem Safe hing
ein Bild . Die Folgen sind unabsehbar , wenn wir den Ver¬
trag nicht zurückerhalten !"

„ Eine Frage , Herr Gesandtschastsrat "
, sagte Fox , „War

der Safe ausgebrochen ? "

„ Nein ! An dem Safe war nicht der geringste Kratzer !
Der Dieb mutz einen Nachschlüssel gehabt haben !"

„ Haben Sie eine Ahnung , wer der Täter sein könnte ? "
fragte der Hauptinspektor .

„ Nicht die geringste !" rief der kleine schwarzhaarige
Mann erregt .

„ Und nun soll Ihnen Soctlanb Bard helfen , den Ver¬
trag wieder herbeizuschafsen ? "

„ Wenn der Vertrag in unrechte Hände kommt , ja . wenn
er überhaupt bekannt wird , gibt es die furchtbarsten Kom¬
plikationen !"

„ Der Dieb muh zum engsten Kreise Ihrer Gesandtschaft
gehören !" sagte Fox .

„ Woraus schlichen Sie das ? "

„ Weil nur ein in die Tätigkeit der Gesandtschaft Ein¬
geweihter eine Ahnung von der Existenz des Vertrages

haben konnte . Und dann sagen Sie ja , dah der Safe , aus dem
der Vertrag entwendet wurde , keine Beschädigungen auf «
wies . Er mutz also mit einem Nachschlüssel , wie sic vorhin
schon meinten , geöffnet (ein . Ein Fernstehender hätte doch
überhaupt kein » Möglichkeit gehabt , sich einen Nachschlüssel
unfertigen zu lassen !"

„ Sehr richtig !" sagte Hartley .
„ Das Beste wäre "

, fuhr Fox fort , „ wenn ich die Mög¬
lichkeit hätte , unerkannt die Bekanntschaft Ihrer Beamten
und der Freunde Ihrer Gesandtschaft zu machen .

"

„ Eine gute Idee "
, sagte der kleine Gesandtschaftsrat .

„ Schon heute abend hätten Sie diese Gelegenheit . Heute
abend findet unser grober alljährlicher Gesandtschaftsball
statt . Wir haben über zweihundert Einladungen an alle in
London lebenden prominenten Perugianer hinausgehen
lassen . Wenn es Ihnen gelingt , den Vertrag wieder herbei -
zuschatfen , bekommen Sic für Ihr Knopfloch von meiner
Regierung ein buntes Vögelchen !"

„ Wir Polizeibeamte tun auch ohne derartige Bonbons
unsere Pflicht "

, sagte der Hauptiilspektor . „ Ich schlage vor ,
daß Chefdetektiv Fox heute ahend auf Ihrer Gesellschaft als
Professor der Archäologie James Heir aus Oxford ertoeint !"

„ Sehr gut " sagte Abdul Moneim . „ Ich werde Herrn
Fox persönlich bei - meiner Gesellschaft einfübren !“ —

Als sich die Tür hinter dem kleinen schwarzhaarigen
Ausländer geschlossen hatte , steckte Fox die zur Seite gelegte
Zigarre an und blies Rauchkringel in die Luft . „ Was halten
Sie von der Sache , Ches ? "

, „ Scheußliche Situation für die Regierung ! Noch scheuß¬
lichere für den kleinen Eesandtlchaftsrat ! Er könnte taisäch -
lich mit einer Wäscheleine in den Hydepark schleichen , wenn
sich der Vertrag nicht wieder einfinbet !“

„ Ich werde mir jedenfalls die Leutchen heute abend
einmal ansehen "

, sagte Fox und stand auf .
„ Haben Sie einen Plan , Fox ? "

„ Noch nicht ! Ich nehme aber an . daß bei dem sonst io
exakten Funktionieren meines Verstandes mir im Lause des
Nachmittags etwas einfallen wird ." —

Als Chefdetektiv Fox am Abend vor der hellerleuchteten
Gesandtschaft in einer bescheidenen Taxe oorfubr , wurde er
am Portal von einem reich galonicrten Diener empfangen
und die Treppe hinaufgeleitet . Oben empfing der Gesandt¬
schastsrat mit Unterstützung seiner eleganten Frau die Gäste .
Der Eesandtschaftsrat starrte fragend den kleinen weitz -
bärtigen Herrn mit der goldenen Brille an . in dem nie¬
mand den Chesdetektiv Fox erkennen konnte . .,Professor
James Heir ? " wiederholte er fragend . Plötzlich überlief
ibn die Erleuchtung . Er streckte dem Detektiv beide Hände
entgegen und rief : „ Famos , datz Sie meiner Einladung
Folge leisten , sehr cerebrtet Herr Professor !" Dann wandte
er sich an seine Frau . „Dars ich dir Herrn Prosesior James
Heir vorstellen , Eiuletta ! Eine Zierde bet Universität
Oxford !"

Fox beugte sich über bie Hand ber Dame , bie einen Dutt
ousströmte wie ein Blumenbeet am Sommetabenb .

Der Gesanbtschaftsrat nahm den Arm des Chefdetektivs .
„ Ich werde Sie jetzt mit meinen Gästen bekannt machen ,
Herr Prosesior !"

Fox hörte eine Menge fremdländischer Namen an seinen
Ohren klingen , Namen , die er im nächsten Augenblick wie¬
der vergab . Er machte Verbeugungen nach allen Seiten und
heimste Verbeugungen ein . Dann fand er sich plötzlich allein
an einem riesigen Büfett , wo Delikatesien aus aller Wett
aufgebaut waren . Die Perugianer schienen grobe Lecker¬
mäuler zu fein ! Fox griff nach einem Kaviarbrötchen und
schob cs sich langsam in den Mund , während die Wogen des
Festes um ihn herumpläischerten . Der Batt hatte alle Räume
mit Beschlag belegt , sogar bas grobe Arbeitszimmer be »
Eesanbtschaftsrates selbst . In biesem Raume befanb sich unter
einem Silbe der Wandsafe , aus dem der Vertrag gestohlen
war . Fox hatte sich in dieses Arbeitszimmer zurückgezogen
und an einem der vielen kleinen Tische Platz genommen ,
wo Damen und Herren Bridge spielten , das ihnen noch übet
dys Tanzen ging .

Die grobe Standuhr gongte gerade elf dunkle Tön »
als plötzlich gellende Rufe ertönten : „ Feuer ! Feuer !" 3 *
die Räume stürmten ein halbes Dutzend rauchgeschwärzter
Feuerwehrmänner und riefen : „ Reiten Sie sich , meine
Herrschaften Das ganze Treppenhaus ist schon verqualmt !"

3m gleichen Augenblick sah man durch die Türen schwere
Rauchschwaden schlagen . Ein fur & tbarrer Wirrwarr ent *
stand . Damen schrien . Herren fluchten . Gläser und Flasche «
wurden von den Tischen gerisien und zerbrachen mit (betliti .
Kostbare Kleider wurden zerrissen , herrliche Blumen «tz
Boden getreten . Es war ein furchtbarer Tumult , ein grauen *
baftes Durcheinander .

Nur Fox blieb ruhig , obgleich sich da » etwas abjeUt
liegende Arbeitszimmer plötzlich mit wild erregten Mensche «
füllte .

Mit einem Male erschien in der Tüt ei » Seuetroeto
ossizier . „ Keine Ursache mehr zur Aufregung !* rief et mn
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